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Der Dichter .

Einen der grohen repräsentativen Männer unsrcr Lilteraturepoche ,
dessen Name mit dem Ibsens und Tolstojs zusammen einst die

Losung des jungaufstrebenden Naturalismus war , tragen sie heilte in
Paris zu Grabe . Es wird einsam auf den Höhen . Ihn , den

jüngsteu der drei , raffte mitten iin uncrinüdlichen Schassen , da sein
Sinn noch immer neue Pläne spann , ein blind tülkischcr Zufall
hiitweg . Ans jene aber , so kräftig - frisch ihr Geist geblieben , hat
das Greisenalter mahnend die eisige Hand gelegt . Wie lange ,
und sie werden ihm folgen . Sie alle haben den Sieg ihrer Kunst
erlebt . Der Unverstand , der das Neue , das er nicht begriff , mit

blind - fanatischcm Eifer lästerte , ist längst verstummt . Das Neue ist
zum Alten , Anerkannten gelvordcn , aber freilich der Hoffnung , das ;
auf den neuen Bahnen nun ein neues , wimmelndes Leben sich regen
werde , eine Kraft , die über das Erreichte hinaus nach immer

Größerem und Größerem strebt — ist keine Erfüllung geworden .
Manches Gute Ivurde nach ihnen geschaffen , aber nichts Bezwingendes .
Es sei denn , daß vielleicht Gorki , was seine ersten Werke versprechen , wird

halten können . Hinter den Großen , die in den Tempel des Ruhmes ein -

gegangen , sind , nach dem Lessingschcn Worte , die ehernen Thorr Ivicdcr

zugeschlageit . Der Schlvarin , der folgen wollte , blieb draußen stehen und

bald , da die vom Naturalisnms gesteckten Ziele einer otlS den Lebenö -

tiefen schöpfenden Wirklichkeitsdichtung zu hoch erschienen , fing
man , wie der sifuchs , der auf die saueren Trauben schilt , von
einer . Ueberlviitdung des Naturalismus " zu fabeln an , von einer

Kunst , die dann als „ Symbolismus " und weiß Gott mit welchen
schmückenden Beinamen sonst noch getauft winde . Ein paar mäßig
interessante Experimente neben einer Fülle impotenten Unsinns ,

niehr ist bei dieser neuesten , von vornherein durch ihre Wirklichkeits -
flucht zur Unsruchtbarkeit verdanunten Littcratenmode nicht
herausgekommen . Ein Zlvischenspiel im engsten Kreise I Das , loaS
die Großen in der Blüte ihrer Kraft geleistet haben , gilt , das

Häuflein der „ Ueberivindcr " ändert daran nichts , als selbstverständ -

licher Besitz . Die Entrüsmng , aber mit der Entrüstung auch die

jugendliche Begeisterung jener ersten Zeitei », in den siebziger und

achtziger Jahren , als das das Neue , revolutionierend mit der Gewalt
des unmittelbaren Erlebnisses auf uns , die damals Jungen wirkte ,
lebt nur noch als schwacher Nachhall der Erinnerung .
Ucberall ist die Entwickelnng , Werden und Wachsen das Spannende ,
der Genuß des fertigeil Besitzes bleibt hinter den Freuden des er -

werbenden Kampfes weit zurück .

- -

Der Naturalismus Zolas , des großen Poeten , den die Welt

heut feiert , lvar von der naturalistischen Doktrin , die Zola , der » mtel -

mäßige Theoretiker , damals mitten im Kampfe vortrug , grundver -

schieden . Liest inan seine abstrakten Ausführungen , seine Ideen über

den „ experimentellen Roman " , der die Methoden der Naturtvissenschaft
auf das Gebiet der Menschendarstellung zu übertragen habe , so

staunt man , wie er das eigne Wesen seiner Poesie so hat miß -

deuten können . Er , der Phantasiegewaltige , träumt von einem Ideal
der Dichtung , in dem die Phantasie durch bloße Beobachuuig
und Aneinanderreihung von Thatsachen ersetzt , die Individualität
des Dichters möglichst ausgeschaltet sein wird . Er rühmt sich seine «

Sammelfleißes und seiner Exaktheit , als wären das die ersten aller

Poetentugenden , und spricht sich selbst — das ist das Seltsamste — die

Gabe der Erfindung ab . Zola lvar in seinem belvußtci » Denken von je

Rationalist und Wissenschaftsfanatiker , mit einen , angeborenen gewalt¬

samen Hange znmMethodische ». Er meinte , den Rang der PoesicWundcr
wie zu erhöhen , wenn er durch seine Foruulliernng des Naturalismus

sie in möglichst unmittelbare Nähe zur Wissenschaft rückte ! Freilich

auch in seine Theorie schlüpft durch ein HintertHürchen da » Irreguläre .
das Persönliche , die Subjektivität , das Ich wieder hinein . Die

Wirklichkeit , die daS naturalistische Kunstwerk geben kann , so räumt

schließlich auch er ein , ist ein Stück Welt , durch ein bestimmtes

Tencherainent gesehen . Das Teniperament , was ist das aber anders

als ein naturwissenschaftlich thucndcr , verschämter Ausdruck für das ,

was man von je als Seele aller Dichtung angesehen hat , für die

Individualität , die ganz persönliche Art des Schaucnö und der

Phantasie . Die Wirklichkeit liegt vor uns allen ausgebreitet ; bc -

obachtcn . Thatsachen konstatieren , menschliche Dokumente sammeln .

das Imm bei einiger Anleitung ein jeder lernen . Schließlich mag

einer das . was er gesehen , auch ganz treulich und gewissenhaft nach

der Natur erzählen , aber ein naturalistischer Dichter ist er darum

noch lange nicht . Wozu die bloße Wiederholung , wenn sie nichts

Neues giebt ? Auch der Naturalist muß ein Gestalter sein , er muß

sichten , umformen und verschmelze,, . Einheit des Mannigfaltigen ,

wie sie im endlos ausgebreiteten Leben der Wirklichkeit nirgends , vor -

Händen , aus der Kraft seines Fühlens und Denkens heraus erzeugen ,

eine Einheit , die das Konkrete der einzelnen Bilder umspannend ,

zugleich auf allgemeine , große Gedanken , aus Lebens - und auf Welt -

anschauungen hinüberweist .
50 Hot Tolstoi und Ibsen , so hat vor allein auch Zola selbst

gedichtet . Jeder dieser Naturalisten hat seine eigne Welt der Wirk -

lichleit . Den , Russen ist die Gewissensnot des Individuums , dem

Norweger der Freiheitsdrang des rings von den Gespenstern einer

toten Traditio » bedrohten JndividuuuiS die Achse, um die die

Welt ihrer Dichtungen kreist .

Zolas Blick aber ist vom Individuum hinweg ins Weite gerichtet .

Was sind die Einzelnen mit allem ihren Sinnen und Trachte » als

( i «däel »ttiis Z<
Tropfen in dem ewig flutenden Strome des Werdens und Per -

gehcns ? Die Natur hat ihnen zwingende Triebe gegeben , und die

Gesellschaft , die große Gcbärcrin und Venrichterin , weist ihnen die

Stelle , wo sie für kurze Zeit im Dienste jener Triebe sich mühen
und leiden sollen . Tic Gewalt des Elementaren in der Natnr und
die Gewalt der elementaren gesellschaftlichen Mächte hat keiner
in so wunderbar mächtigen Bildern gefeiert wie er . Die Ohn -
macht , die er uns fühlen läßt , mischt sich mit einer wilden Freude
an der erhabenen Grenzenlosigkeit des Schauspiels . Es ist ein

ähnliches Empfinden , lvie wenn man bei verhangenen, , düsterschwerem
Himmel auf das stur », gepeitschte Meer , wo Woge hinter Woge un -

aufhörlich sich ansbäumt , hinausschant . Ganz selten nur blickt zwischen
den Wolken da und borten ein verlorener Stern hervor . Erst spät ,
als seine Phantasie nicht mehr die alte Fülle ihrer Kraft besaß ,
hellt sich der düstere Hinmrel auf . Freilich nicht g' radc in dorArt , lvie man
es hätte erlvarten dürfen . Zola , der als Dichter der Gesell -
schaft , der Klassen und des Klassenkampfes fast naturnot -

lvcndig , sollte man meinen , zu der socialen Entwicklungsidee
des modernen SocialiSmus hätte gedrängt werden müssen , ist dem

historischen Materialismus doch „ im Innern " stets wesensfremd

geblieben . Am Schluß des „ Germ mal " blitzt wohl der Gedanke

auf , daß in dem großen Kampf der Arbcilcrklassc das Werden einer

höheren Gesellschaftsordnung sich ankündigt , aber es bleibt bei dem

poetischen Bilde . Unvermittelt , stehen der sociale Pessimismus seiner
ftüheren Periode und der wanne sociale Optimismus , der in den letzten
Werken , den mahnenden „ Evangelien " hervorbricht , nebeneinander .

Er , der Determinist , der das gesellschaftliche Leben als einen überall
den , Walten mitleidloser Notwendigkeiten unterworfenen Naturprozeß
geschildert hatte , erhebt sich über seinen Pessimismus nicht dadurch ,
daß er in den , Natnrprozesse selbst den Ansätzen und den Tendenzen
nachspürt , die auf eine notwendige Umbildung des niederen Organis -
muS in den höheren hindeuten , nicht dadurch , daß er das Bessere ,
Werdende , wie wir es werden und wachsen sehen , in dichterischem
Bilde wiedcrgicbt — sondern nach Prophetenart eilt er dem Lande
der Wunder zu . Ter Determinismus schlägt um in Mopismus :
Wenn er , bei seiner scharfgeprägten Eigenart . Marxistische Gedanken -

bahnen nicht gehen konnte und Ivollle der einzige Ausweg , um

den Niederungen eines lähmend - hoffnungslosen Pessimismus zu
entfliehen I

Die entscheidenden Entwicklungsjahre Zolas fallen in die Zeit ,
in der die naturwissenschaftlich - », echanistische Weltauffassung die Ge¬
müter tiefer und leidenschaftlicher als heute beloegte . Die großen Eni -

dccknngen drängten einander , und vor allen , die Darwinistische Lehre
von der Vererbung und dem Kampfe umS Dasein als den blind

lvirkenden Kräften aller biologischen Entwicklung hatte eben erst
einen uuernießliche » Reichtum neuer Horizonte erschlossen .
Die Natnrioisienschaften schienen den Weg zu weisen , auf dem alle die

dunklen Rätselfragen des Daseins einfach und ividerspruchslos gelöst
werden konnten . Das Gesetz , das über die Entwicklung der Pflanzen -
und Tierwelt herrschte , sollte den , nicht auch daS menschliche Lebe -

wcscn und die menschliche Gesellschaft als höchste Macht unterworfen

sein ? Nur kein skeptisches Zaudern , erfüllt euer Denken mit de »,

großen , auS den Naturwissenschaften herausgeborenen Gedanken

natürlicher , ziel - und zwecklos waltender Kausalität , seid kalt , kühn
und hart in , Denken , kehrt euch nicht an die leisen Stimmen deS

nach Höherem verlangenden Gefühle — es sind flackernde Irrlichter —

dann werden sich die Pforten der Erkenntnis euch aufthun !

In dieser heute von anderen Tendenzen schon zurückgedrängten

Geistesrichtung , hat Zola die seiner auf das elementare Große

gerichteten Phantasie kongeniale Weltanschauung gefunden . Er war

der Epiker , der ihre Epopoe geschrieben . Therese Raqui » , dem

einzigen seiner früheren Romane , der ein im engeren Sinn des

Werkes moralisches Problem , die das Verbrechen rächenden Gewissens -

quälen , darstellt , hat er die Taineschen Worte : „ Laster und Tugend sind

natürliche Produkte , ganz so wie Vitriol und Zucker " , als Motto voran -

gesetzt . Und der Wahlspruch ist eine Charakteristik des Werkes .

Die Angst des Gewissens , an der das Mörderpaar zu Grunde geht ,
— mit glulvoll - leuchtenden Farben geschildert — erscheint als eine im

Grund nur animalische Notwendigkeit , als ein Erzeugnis fiebernder
Nerven . Das große , dauernde Lebenswerk des Dichters : „ Die

Rougon - Macquart , natürliche und sociale Geschichte einer

Familie unter dem zweiten Kaiserreich " , aber setzt mit der

programmatischen Erklärung ein , daß die Macht der Ver -

erbung — die als ehernes Naturgesetz das Sei » und Handeln deS

Einzelnen allem Scheine der Freiheit zum Trotz vorausbestimmt —

hier im Rahmen der Dichtung geschildert werden solle . Es ist die

geistige Periode , in der Turgenjew den Basarow - Typus schuf .

Zolas Naturwissenschafts - Kültus trägt viele diese », „Nihilisten " ver -

wandte Züge .
Sohn eines italienischen Ingenieurs , kam er jung und , nittel -

los in das kaiserliche Paris . Nach einer Reihe kleiner Erzählungen

erschien im Jahre 1871 — Zola war »och nicht dreißig — der erste

Band der Rougon - Macquart . Manche Züge in den erste » Romanen

des Cykluö zeigen schon die Spuren künftiger Größe , aber e-Z dauert

»och Jahre , bis die Phantasie zu ihrer vollen Kraft heranreift . Mit

Balzac , seinem großen Vorgänger , teilt er die Vorliebe für breit -

ausgesponnene , in jedes Detail eingehende Schilderungen des Gegen -

standlichen , die oft ermüden . Der Stoff drückt auf ihn ,

noch steht er nicht als Herr und freier Künstler ihnen

gegenüber . Da , im Jahre 1377 . erschien der „ Aiiomoir " . der

seinem Namen mit einem Schlage den Weltruf eroberte .

Ein Dachdecker , der nach eine », Sturz sich dem Trünke ergiebt und

sich und seine Frau ins Unglück bringt . Nichts weiter ! Aber was

hat Zola auS dem Stoff gemacht ! Verschwunden der „otizenhafte
Kleinkran, , alles in wirkliche Anschauung umgesetzt und von Stiummng

durchtränkt . Eine zivingende , schicksalsschwere Notwendigkeit in den Er -

eignisscn ! Kein Sprung , lein Riß , die Kapitel sind lvie Granit -

quadern eines gewaltigen Baues fest aneinander gefügt I So lange
man Romane geschrieben hat , eine so geschlossene , machtvolle Ein -

heit der Kon , Position — ganz andersartig , aber ihrem Kunstrang „fit

der der Jbsenschen Dramen vergleichbar — war noch nicht dagewesen !
lind wie ist hier in großen Symbolen das einzelne ins allgemeine

gesteigert , welche Hintergründe und Perspektiven ! Wie ein weithallender

großer Accord leitet die Schilderung der Pariser Arbeiterviertel , wie sie
am frühen Morgen erwachen , wie die anschwellenden Scharen zum tag -

lichen Kampfe um das Bro , sich aus den , weiten Umkreis in das

Centrum ergießen , das Kommende ein ! Die Kneipe , die Hochzeit
von Coupenu und Gervaise , die Etappen des Verfalls , die nächtlichen
Scenen auf den Straßen der Lorstadt , das sind Bilder , die sich

unvergeßlich der Phantasie einprägen .

Rasch folgte », um nur das Bekanntere hervorzuheben , „ Nana " ,
der Dirnenroman , „ Pot - Bouille " , und das große Gemälde oes auf -

strebenden , die kleinen Kvnkurrentei , ringsumher zermalmenden

Warenhauses „ Zum Glück der Damen " . Die künstlerische Höhe de »

„ Asjomoir " aber erreicht und übcrgipfclt der Dichter erst im

„ Germinal " . Die Arbeiterpresse aller Länder hat diesen Roman ,

diese grandiose Vision des Leidens und deS Äainpfes der

Arbeiterklasse , nachgedruckt . Neben den Bildern , die Zola hier
in düster - phantastischem Zuge an uns vorüberziehen läßt , sinken alle

andren Darstellungen des Gegenstandes , sinken selbst Hauptmanns
„ Weber " zur Winzigkeit herab . Von dem einen unglücklichen
Nihilisten , bei dessen Zeichramg die Phantasie des Dichters so arg
und schlimm romanhaft entgleist ist , abgesehen , lvie einfach siiid alle

diese Menschen : Stefan , die Maheu ' s und all ' die andern , die das

finster drohende Bergwerk tagtäglich verschlingt und wieder ausspeit !

Keiner , der daS Mittelmaß überragte I Einfach , aber gewaltig in

ihrer Vereinigung ! Der Boden zittert unter ihren Füßen .
und wem , sie jetzt »och in dem stampfe unterliegen , ans den Ein -

geweiden - der Erde wachsen neue Rächer empor . In diesem Arbeiter -

epoS klingt etwas lvie das Grollen einer von fernher , aber unab -
wendbar nahenden Revolution .

„ L' Assomoir " , „ Genninal " , der dritte große Meisterwurf wrn
L' oeuvre , die Tragödie des Künstlers , der in angstvoll fiebernder Arbeits -

hast danach ringt , was das Auge tu strahlender Schönheit geschaut hat ,
auf die Leiuewaiid zu bannen . Aber die Kräfte versagen , der Drang
deS Schaffens wird zur furchtbar verzehrenden Qual , das Werk zum
Vampyr , der das Lebensblut des Schöpfers auffangt . Die Genossen

tragen ihn zu Grabe , der Himmel ist trübe , das Pfeifen der Loko -
motive schrillt herüber , ein kurzer Abschicdsgrnß des Freundes :

Lebewohl , wir müssen nun zu neuer Arbeit ! Dam : rollt das Leben
weiter . ES ist ein Buch von tiefster Traurigkeft , aber auch wieder von ent -

zückender Frische , es lebt und webt in ihm der Geist der jungen Künstler »

generation , die unter dem Zeichen des Naturalismus , hungernd und

arbeitend , einst die Welt zu erobern träumte . Der Dichter wird in

diesem Buche selbst zum Maler . Er zeigt uns das Paris , wie die
trunkenen Augen des Claudius es sahen , in leuchtender herrlicher
Sonnenpracht . Die Worte funkeln und glänzen .

Mit unvergleichlicher Energie hat Zola weitergearbeitet an dem

gigantischen Plane . Roman folgte auf Roman . Er hat die
Bauern , er hat Börse und Gtünderkapital . den Krieg , in den : das

Kaiserreich zusammenbrach , er hat das LourdeS der Wallfahrer .
Rom und das Paris der Kriegszeit geschildert . Ein heroisches
Ringen , die großen , bestimmenden Mächte der Zeit alle im Bilde der

Dichtung festzuhalten ! Aber mit jener gleichmäßigen Fülle des
Lebens , die Ivir an seinen größten Werken bewundern , hat er die
neuen Inhalte doch nicht zu beseelen vermocht . Immer bemüht .
neues und wieder neues zu umspannen , fehlte oftmals Zeit und Kraft
für tiefes Sichhineinvcrsenken . Die Gestalten werden unbestimmter .
und wo Ivir Farben erlvarten , treten zuweilen nur äußere Umrisse
hervor . Eine Art fester Methode in der Darstellung hat sich heraus -
gebildet , die Symbolistik erhält etwas Starres . Programmatisches .
Aber in den Schranken , die selbst ihm gesetzt tvaren , noch immer ,
welche Macht und Größe , wenn der alte Löwe sich regt !

Wahrheit war die Losung des Dichters . „ Wahrheit " hieß fein
letztes Werk , das dritte der „ Evangelien " , das nun nach seinem
Tode , ein teueres Vermächtnis , den Zug durch die Welt antreten
wird . Und für die Wahrheit war er — das ist der schönste Ruhmes -
titel seines Alters — bereit , Ruhm und Ansehen in die Schanze
zu schlage ». Belvnndert har man ihn lange , menschlich lieben konnten
lvir ihn erst , als er die MaSle des mitleidslosen kalten Beobachters
weit von sich werfend , mit Jünglingsungestüm dem ganzen offiziellen
Frankreich , der Alliance von Säbel und Kutte , den Fchdchandschich
voll kühnen Trotzes hinlvarf . Es wäre so leicht und so bequem
gewesen , mit einem Achselzucken sich zu trösten . Was war der Lug
und Trug in : DrcyfnSprozeß . als nur ein kleines Glied in der
endlos langen Kette menschlicher Gcnleinhcit . „ Wir werden daran
nichts ändern " , pflegt das Alter zu sprechen . Ein neues „ mensch -
liches Dokument , wert in dem CyklnS der Rougon Macquart ver -
arbeitet zu werden " , hätte der Litterat und Künstler gesagt ! Hier
zeigte sich, daß Zola mehr war als nur der Künstler , daß er in de «



„ SfüeitS Roheit " ein Herz bewahrt , das bei dem Unrecht noch in
Hellen Flammen der Enchörung hoch aufzulodern vermag ! Die
' That wird weiterheben , >vie das Werk des Mannes . Ein schönes
Symbol , da� dieses Leben , das so lange einzig der Darstellung von
des Seienden grausamer Wirklichkeit geweiht war , in einen Kampf
ums Recht > md in das gläubig - begeisterte Bekenntnis der „ Evan -
gelicn " , das ; dem Recht der Sieg , und der Menschheit eine der

Menschengrötze würdige Zukunft beschieden sei , ausklingt ! Ein

Zeuge für die Macht der Hoffnung , die unbestimmt und vielgestaltig .
aber unausrottbar in den Tiefen der Herzen wohnt , ist er , der

große Realist , gestorben . C. S.

II .

Der Kämpfer .
EZ gicbt größere Künstler der Feder als Zola , aber leüier

unter ihnen überragt ihn als Kämpfer . Wenn man in ihm
u u r den Dichter , den Schöpfer neuer Formen , den gewaltigen
Erzeuger von unzähligen lebenLstrotzenden Gestalten , den

scharfen Beobachter aller Gesellschaftsschichten würdigt , so wird
man weder seiner Persönlichkeit noch auch seinem littcrarischcn
Lebenswerk gerecht .

Mit einer ungewöhnlichen Willenskraft verband er einen

seltenen Mut . Diese zwei Gvmidelemente jeder Kampfnatur
machen sich geltend in seinem ganzen Leben — von seinen
ersten Romanschöpstingen und litterarischen Fehden bis zu
seinem heldenhaften Ringen ums Recht in der Dreyfus - Krise .

Man muß auf Voltaire . Zurückgreifen , um in dieser Bc -

Ziehung ein Gegenstück zu Zol « zu finden . Mit andern schrift -
slellerischen Waffen als jene/r arbeitete Zola ebenso revo¬
lutionär an der Zersetzung d » £ Alten , an der Anbahnung deS
Neuen . Seine dichterischen . Meisterwerke sind zugleich rcvo -
lutionäre Leistungen . Ssfe deckten unerbittlich die ganze
Fäulnis des herrschenden Bourgeoisregimes aus , wie sie sich
auf allen Gebieten und i »: allen im Banne dieses Regimes
stehenden Schichten breitmacht . Aber im Gegensatz zu seinem
größten litterarischen Boyzänger , Balzac , der die aufkommende
Bourgeoisherrschaft Spießruten laufen ließ ohne jeden Glan -
ben an eine bessere Zukunft , war Zola — je weiter , je mehr —

von diesem Glauben durchdrungen .
Mag sein , daß er in den ersten Zeiten seines Wirkens

von seiner Dichtergabe »allein , halb unbewußt , in revolutionäre
Bahnen getrieben wur ' oe , die Träger der bestehenden Gesell -
schaft erkannten sofort mit sicherem Instinkt die sociale Trag -
weite seiner Romane . Er wurde vom bourgcoisen Publikum
zwar viel gelesen , — ' oor allem wegen der bekannten prickeln -
den und kitzelnden Wstrze , am wenigsten wegen seines Dichter -
talcntes — aber im Innersten gehaßt und , so weit es irgend -
wie angängig war , verschmt . Auf der Höhe seines Ruhmes .
konnte er nicht den Ehrentitel eines „ Unsterblichen " erlange »,
den die Acadümie . Frantzaise , diese in jeder Beziehung re -
aktionäre Körperschap ' , so verschwenderisch unter obskuren , aber

gesinnungstüchtigen Schriftstellern verteilt . „ Da es nun ein -
mal eine Akademie giebt , so muß ich ihr angehören ! " Mit
diesen trotzigen We- rten erklärte Zola die übrigens allzu
menschliche Hartnäckigkeit seiner wiederholten erfolglosen Kan -
didatur in die Akademie . Aber diese ist ihm verschlossen gc -
blieben — unter dem heuchlerischen Borwande der „Nnsili -
lichkest " seiner Riqmane .

Dem Kulnus der „ Gensdelettrie " , der „Nlirschriftstellc -
rei " , die in ihrer ? angeblichen Vornehmheit über die lebendigen
Kämpfe der Gegenwart die Nase rüpft , blieb Zola ebenso fern ,
wie dem schöngeistigen Skepticismus , der mit jenem Kultus

innig verbunden und eines der Anzeichen des bürgerlichen Ver -
falls ist . ein uvdischer Deckmantel der Gesinnungslosigkeit .
der inneren sittlichen Hohlheit . Während nranche ' immerhin
tieferen schriftstellerischen Gemüter der Gegenwart , wie
Huysmans , eiiß früherer Mitarbeiter Zolas , keinen andern
Ausweg aus dem hohlen Skepticismus kennen , als die Flucht
in den mittelciltcrlichen religiösen Mvsticismus , hat es Zola
verstanden , siih immer klarer zu einem modernen , über die
Bourgeoisgesesllschaft hinaustreibenden Zukunftsideal empor¬
zuarbeiten . /

Hat er hi der Roman - Serie „ Rougon > Macguart " vor¬
nehmlich die . zerstörenden Elemente der bestehenden Gesell -
schaft geschil dert , so versucht er in der Trilogie „ Drei Städte "
und beiondl . ' rS in der mm unvollendet bleibenden Tetrologic
der „ Vier Evangelien " die zukunftschafsenden Elemente

herauszuheben und damit folglich sein eignes gcfühls -
socialistisches Ideal zu zeichnen . Der Entwicklungsgang
dieses Dichbers und Sehers ist ein eklatantes Zeugnis mehr
dafür , daß; heute außerhalb des Socialismus kein Gesell -
jchaftsideul mehr möglich ist .

Mai # kennt Zolas ästhetische Formel : „ Ein Kunstwerk ,
Roman , Drama , Bild , Statue ist ein Stück Natur , gesehen
durch ei #r TemperameiR " . Auf seine neueren Werke angc -
wendet , darf man die Formel so abändern : Sie sind ein Stück

bürgerlicher Gesellschaft , gesehen durch ein gefühlssocialistisches
Ideal . Aber jene Formel macht es an ihrem Teil erklärlich ,
wenn Zola erst in den letzten Jahren sich dem socialistischen
Geiste näherte , nachdem die erstarkende socialistische Bewegung
das öffentliche Leben Frankreichs zu beherrschen begonnen
hatt� .

'

areilich
versteht es sich von selbst , daß der Socialismus

erfassers von „ Germinal " , „ Paris " , „ Fruchtbarkeit "
und „ Arbeit " nicht mit den Sätzen unsres Parteiprogramms
zu messen ist . Es ist ein ideologischer , utopisch und ratio -
nalistisch veranlagter Socialismus . In der „ ? lrbeit " schließt
er sich eng an den Fourierismus an . In „ Paris " ist die

socialistische Bewegung geradezu verzerrt gezeichnet ! Das

Verständnis für den proletarischen Klassenkampf und dessen
eirtscheidende historische Bedeutung sucht man bei Zola ver -
gebens . Dennoch aber ist der Abstand zwischen „ Germinal "

poUtifcke ( leberftckt .
Berlin , den 4. Oktober .

Ei » Hiiitertrcppcn - Roma » .
Heß er miste neulichen Bemerkungen zum Tode Kauffmmms regt

sich die „ Freisinnige Zeitung " als über ein „ verlogenes nichts -
würdiges Spiel " auf ; sie behauptet , nur „die Rücksicht ans den

KrankheitSzustand Kausfmanns " habe sie bisher gehindert , mit -

zuteilen , daß Kauffinann gerade durch seine politischen
Freunde verhindert worden sei , früher zurückzutreten . Nach
dem Ergebnis der parlamentarischen Verhandlung über die

Nichtbestäligung habe er zurücktreten Ivollen und sei erst

durch den Mgeprdneten Richter bestimmt worden , bis

nach Ostern die Entscheidung hinauszuschieben , weil inzwischen noch
ein letzter Versuch gemacht werden sollte , in der Sache eine

Wendung herbeizuführen . Inzwischen sei Kauffinann erkrankt und

die Natur seiner Erkrankung habe jede weitere Verhandlung aus -

und „ Arbeit " gnr genug , und er kennzeichnet den vom Dichter

zurückgelegten Weg : dort ein bloßes Mitgefühl für das

leidende , an seinen Ketten mit elementarer Gewalt , aber er -

solglos schüttelnde Proletariat , — hier die Verherrlichung
der in einer Zukunftsgesellschaft befreiten Arbeit .

Wie die französische Bourgeoisie in Zola einen Feind er -

kannte , so lernte das französische Proletariat in ihm eilten

Freund keimen . Eine verfallende Klasse verträgt die Wahr -
heit nicht : die heuchlerischen Tugendbolde der Bourgeoisie ver¬

hüllten keusch ihr lüsternes Gesicht vor dein ihnen vorge -

haltenen , dichterisch vergrößernden , aber doch grundwahren
Spiegel . Anders die aufstrebende Arbeiterklasse : sie war weit

davon entfernt , sich an das Bild ihrer in den „ Lastern der

Unterdrückten " verkoinmendeit Elemente zu stoßen , wie diese
im „ Totschläger " ( „ . - Vssommoir " ) geschildert werden .

Ter Mut der Wahrheit , der aus allen seinen Werken

spricht , trieb Zola in den gefährlichen Strudel eines Kampfes
ums Recht , mit dein verglichen Voltaires dcnkivürdiger Kampf
für Calas als ein Kinderspiel erscheint . In einem Augenblick .
wo die berufenen Hüter des Rechts vollständig versagten , wo

die geborenen politischen Feinde des Nerikalismus und Mili¬

tarismus sich feige vor dem durch diese Mächte gezeugten und

beschützten Justizmord beugten oder doch nur zagend und

schwankend halbe Protestworte heroorzustaunneln wagten . —

da stürzte sich der Dichter aus seinem stillen Schreibzimmer
aus den tobenden Kampfplatz und schlenderte den herrschenden
Mächten sein „ Ich klage an ! " ins Gesicht . Eine Anklage
und ein Weckruf , die beschämend und anspornend wirkten .

Eine heroische Initiative , die die zagenden Gewissen zur
Pflicht zurückrief , die latenten Energien im Nu auslöste , mit

der Plötzlichkeit eines Funken , der ein Pulverfaß sprengt .
Ter edle Funke war eben ein Teil jenes Feuers , das

Zolas ganzes Lebenswerk durchglüht und erhellt . Sein ans
den ersten Blick überraschendes Eingreifen in die Treyfus -
Asfaire ist vielmehr die notwendige Folge seiner sittlichen und

geistigen Veranlagung . Er liebte es von jeher , gegen die

Ttrölimng zu schwimmen , gegen eine Welt von Vorurteilen

zu käinpfen für das , was er als Wahrheit und Recht erkannte .

Im „ Döbürle " ( „ Zusammenbruch " des zweiten Kaiser -

reichs im deutsch - französischen Kriege ) hatte er bereits tapfer
die patriotischen frommen Lügen zerzaust unter dem Ent -

rüstungsgehenl aller „echten Franzosen " , die ihn einen Ver -

leuinder der sakrosankten Armee , einen Veschinntzer der lim -

form und der Fahne u. s. s. schimpften . In „ Lourdes " und

„ Rom " , seinen letzten Werken vor der Dreyfus - Asfaire , hatte
er sich gegen den Klerikalismus gewendet zu einer Zeit , wo

dieser der französischen Bourgeoisie als ein sicherer Hort ihrer
erschütterten Herrschaft zu erscheinen begann . So tonnte er
in dem um Drctzfus entbrennenden Kampfe sehr bald die
treibenden Mächte erkennen , einen verlotterten Militarismus
im Bunde mit dem frische Herrschaftsgelüste spürenden Kleri -

kalisimis . Gegen diese Mächte hatte er in dichterischen
Schöpfungen gekämpft , jetzt rückte er ihnen nnmittelbar ans
den Leib . ES war fast die direkte Publizistische Fortsetzung
seines poetischen Schaffens , wie er andrerseits in seinen
Kampfbriefen mit intuitiver dichterischer Sehergabe den ver -
worrenen Knäuel des Justizmordes gleich im Anfange ent -
wirrte .

Die Rolle Zolas in der Dreyfus - Krise im einzelnen zu
besprechen , gehört nicht zu meiner Aufgabe . Das alles ist üb -

rigens noch in frischer Erinnerung . Genug , er hat mutig
seine ganze Persönlichkeit , seine Freiheit und — an gewissen
Abenden seines Prozesses , mitten unter der chauvinistisch ver -

hetzten Menge sein Leben in die Schanze geschlagen . Ilnd
er hat bis ans Ende gekämpft , mit Entrüstung gegen die

Amnestie protestierend , die den von ihm ersehnten «letzten
Alt " deS Instizmord - Tramas bis über sein Leben hinaus ver -

schieben sollte .
w «

»

Einmütig lobende und bewmideriide Nachrufe würden
einem Zola unter keinen llmständen zu teil . Vielleicht aber
würde sein gräßlich - jähes Ende auch den verbissensten Feinden
eine anständige Tranermaske am offenen Grabe aufzwingen ,
wenn eben nicht sein Auftreten in der Dreyfus - Krise ihm einen

unstillbaren Hm zugezogen hätte . So aber ist dieser Haß an

seiner Todesbahre mit so ekelhafter Roheit zum Ausdruck ge -
kommen , als ob Kannibalen in den nationalistischen Blättern
die Feder führten . „ Es s i n d K a n n i b a l e n ! " wie Zola
einmal während seines Prozesses rief unter den Todesrufen
des ihn nmhenlenden salonfähigen patriotisch - militärischen
Janhagels . Kannibalen oder Rothäute , die den Skalp - Tanz
um den erschlagenen Feind aufführen .

Die verwilderten Vortänzer sind natürlich R o ch e f o r t
und D r u m o n t . Jener gesinnungslose Hanswurst , der nie -
mals andre Beweggründe als Rcklamesncht kannte , meint ,
Zola habe für den „ Verräter " Dreyfus ans Reklainesucht
Partei ergriffen , und sucht seinen verblödeten Lesern die Mär
aufzubinden , Zola habe Selbstmord begangen — „ ans Ekel "

gegen seine „dreyfnsistische " Umgebung . Die antisemitische
„ Libre Parole " bringt die Todesnachricht unter der in Affiche -
Lettern gedruckten Spitzmarke : „ Ein naturalistisches IRut -
Divers " ( Lokalereignis ) — „ E. Zola erstickt . " Und D r u -

in o n t ist in seinem Schmntzartikcl so gut , Zolas Haltung
in der Dreyfus - Asfaire „unerklärlich " zu finden , wenn man
sie nicht als Folge einer „ gewissen Geistesstörung " betrachte ,
und freut sich ob dem „ unsichtbaren Fluch " , der ans dein „ Bc -
leidiger uNsrer Fahne " gelastet haben soll _ _ _ _Ter fromme
„ Ganlois " schreibt mit « nein heuchlerischen Angenvcrdrchen ,
daß , wenn die letzten Spuren der Treyfus - Affaire in Zolas
Gruft begraben blieben , dieser „ Landesfeind " damit „ unsrem
Lande den ersten Dienst erwiesen " haben werde

_ _ _ _

ansgeschlossen und eine AufrechterhalNmg der Kandidatur von vorn -
herein unmöglich gemacht . Soweit die „ Freisinnige Zeitung " .

ES ist rührend , daß sie und ihr Patron auch einmal Takt und

Zartgefiihl entwickelt haben , was ihnen bisher selbst ihre eifrigsten
Beivunderer noch nicht nachzurühmen wußten . Man ni » ß es ihnen
deshalb nicht zu hoch anrechnen , daß sie bei diesem ersten Versuch
auf einem unbekannten Gebiet ein wenig stolpern . Die „Rücksicht
auf den KrankheitSzustand KauffmannS " hat die „ Freisinnige Zeitung "
verhindert , bei seinen Lebzeiten eine Thatsache zu erwähnen ,
die ' ihm nach ihrer Ansicht durchaus zur Ehre gereichte ; dieselbe
„Rücksicht " hinderte sie aber keineswegs , ihre schöne Seele ans -
zujitbeln , als die politischen Freunde Kanffmann , dem augenblicklich
wehrlosen Mann , die Entscheidung über den Kopf nahmen , indem sie
eine VerzichtSnrknnde in die Presse warfen , von der sie wußten , daß sie
formell und ninteriell gleichermaßen ungültig sei . Daß der Konnnunal -
sreisiim solche schnöde » Streiche ans reiner Wollust verübt , möchten
ivir doch nicht annehmen ; er hat das saubere Tücklein nur deshalb
anslaufen lassen , weiler ganz genau wußte , daßKanffmaniinienials im
Traume daran gedacht hat , auf seine Unkosten dem Freisinns klnngel

Die ernstesten Bourgeois - Zeitungett , . . Temps," und

„ Debats " . zeigen sich mehr oder minder reserviert , knhl . Sie

gleiten über die tapferste Lebensthat des großen Toten behut -

sam hinweg . Die melmistischen „ Debats " aber entschädigen

sich dafür durch einen litterarisch - kritischen Husarenritt gröbster

Art , wahrend der Akademiker I u l e s E l a r e t l c , ei,l zag .

haster „ Drcyfnsard " der elften Stunde , im „ Temps '

wenigstens dem gro en Formtalent Ehre giebt . Claretie

wagt jetzt auch die Mitteilung , daß die einzige Stimme ,

die Zola für seine letzte Kandidatur in die Akademie erhalten .
die seine gewesen sei. . . „ � � c

Nur die demokratische und soaalt , tische Presse wird dem

großen Toten allseitig gerecht . Nur sie stimmt in den Huldi -

gungs - Chor ein , der aus allen Hauptstädten der civlltslcrten
Well , einschließlich Petersburg ( Zola war eine Zeitlang lit -

tcrarijch - kritischer Mitarbeiter der russischen liberalen Revue

„ Europäischer Bote " ) , und besonders mächtig aus Rom her -

überschallt — zur Beschämung der französischen gewerbs -

mäßigen Patrioten , die das Grab ihres großen Mitbürgers
besudeln oder doch nur mit Mühe ihren Klassen - und Partei -

haß zurückdämmen .
Tie „ Liga der Menschenrechte " hat sofort die Initiative

zur Errichtung eines Z o l a - T c n k m a l s ergriffen , an dem

das Wort „Gerechtigkeit " eingegraben werden soll . Die

linksradikale „ Lanterne " regt an die Organisation einer Bc -

stattungsfeier . die „ der Demokratie würdig wäre " . Die

„ Aurore " , in der Zola die Treyfns - Campagne ausfocht und

seine letzten - Romane veröffentlichte , ist im Trauerrand er -

schienen . I a u r d s schließt seinen Nachruf in der „ Petite
Nöpublique " mit den Worten : „ Alle ehrlichen und freien
Bürger , alle Männer von hoher und gerader Denkart , alle

Proletarier , deren noch über sich selbst unklare Macht Zola
begriffen und deren Triumph er verkündigt hat,� werden

schmerzlich betroffen sein durch die Nachricht vom Tode des

mächtigen Romandichters , der ein großer Bürger war . " Und

über Zolas Bestattung schreibt Jaurös : „ Ohne Zweifel wird

das ganze Volt von Paris sich zur Bestattungsfeier des großen
Mannes drängen , der das Volk hoch genug achtete , um ihm
die Wahrheit zu sagen . "

Das Pariser Sekretariat der allema . ' . istischen „ Revo -
lutionär - Socialistischen Arbeiterpartei " hat beschlossen , sich
in corpore an der Bestattungsfeier zu beteiligen und ladet

alle Parteimitglieder ein , „ dem Verfasser des „ Germinal "
und des Briefes „ Ich klage an ! " die letzte Ehre zu erweisen " .
Aehnliche Huldiguugs - Kundgebungen und Beschlüsse liege »
bereits von mehreren andern allemanistischcn und jaurösisti -
scheu Gruppen vor .

Die meisten der in Paris anwesenden Minister , darunter

der Ministerpräsident , haben sich in dein in Zolas Wohnung
aufgelegten Tranerregister eingeschrieben oder einschreiben
lassen , ebenso wie M i l l e r a n d. W a l d c ck - R o u s s e a u

hat eine Bcileidsdepesche gesandt , desgleichen der „ gute
Richter " von Ehnteau - Thicrry , M a g n a u d.

Unter den ausländischen Trauerbczeugungen sei hervor -
gehoben die V e i l e i d s d e p e s ch e des italienischen
U n t e r r i ch t s m i n i st e r s an seinen französischen Kol -

legen , die „ das Grab desjenigen grüßt , der gewollt hat , daß
seine sehr große Kunst der Ausdruck der Wahrheit und das

Werkzeug der socialen Erlösung sei ". Aus Wien wird über
eine Totenfeier im A r b e i t e r b e i ni berichtet , in
welcher Gen . Victor Adler die Gedächtnisrede hielt .

Paris , 1. Oktober . . . E . K .

m .

Oer Prophet .
( Schluß von „ Germinal " . )

„ Ileberall summte und brauste die Arbeit ; die Schläge der

Spitzhacken , die er unter der Erde zu hören glaubte , fielen jetzt von
einem Ende der Ebene bis zum andern . Ein Schlag und noch em
Schlag und immerfort Schläge unter den Feldern , unter den Straßen ,
unter den Dörfern , die im Sonnenlichte lachten : die ganze finstere
Arbeit dieses unterirdischen Bagno , dermaßen erdrückt unter der
ungeheure » Masse der Felsen , daß nian wissen mußte , daß es da
unten sei , um ihren tiefen , schmerzlichen Seufzer zu vernehmen . . . .

Sein Verstand reifte ; er hatte sich von den unreifen Rache -
gelüsten seiner tollen Jahre befreit . Man wird den Hauptstreich
führen ; man wird sich still zu einem Heere vereinigen . Dann , an
dem Tage , an dem man sich stark genug fühlen und erkennen wird ,
daß Millionen von Arbeitern einigen Tausenden von Nichtsthuern

gegenüber stehen , dann wird man die Macht an sich reißen und

gebieten . Ach, welches Erwachen der Wahrheit und Gerechtigkeit !

Zu dieser Stunde wird es ans sein mit dem gemästeten ungeheuer¬
lichen Götzen , der in der Tiefe seines Heiligtums verborgen hockt , in

jener dunklen Ferne , wo die Armen und Elenden ihn mit ihrem
Fleische nährten .

Unter seinen Füßen dauerten die dumpfen Schläge der Spitz -
hacken unaufhörlich fort . Die Aprilsonne stand jetzt schon hoch am

Himmel , strahlte in ihrem vollen Glänze und erwärmte die fruchtbare
Erde . Ans ihren nährenden Lenden sprießte das Leben hervor ; die

platzende » Knospen entfalteten sich zu grünen Blättern ; die Felder

erzitterten unter dem üppigen Gedeihen der Gräser . Allenthalben

füllten sieh und wuchsen die Körner und sprengten die Erde , in ihrem
mächtigen Bedürfnis nach Licht und Wärme . Ein Ueberströmen der

Säfte floß im Flüsterhanch dahin ; das Sehnen der Keime ergoß
sich in einen unermeßlichen Kuß . Und die Genossen hieben noch
immer darauf los . immer vernehmlicher , als hätten sie sich tem
Erdboden genähert . Mit diesem Geräusche war die Landschaft
scbwanger , die im Sonnenglanze dieses Frühlingsmorgens dalag .
Und es reiften Menschen , eine sckiwarze Rächer - Armee , die langsam
m den Furchen keimte , für die Ernten des künftigen Jahrhunderts
emporwachsend , und deren Keimen alsbald die Erde bersten lassen
sollte .

den Genuß zu ermöglichen , zugleich den devoten Unterthan und den

triitziglichen Oppositionsmann zu spielen .

Sehr schön ist in diesem Hiiltertreppen - Noinan auch die

„ Wendung " , die Abgeordneter Richter der Bürgermeisterfrage geben
wollte , bis seine stolzen Flüge durch die „ Natur " von KauffmannS

Erkrankung geknickt wurden . Wenn damit angedeutet sein soll , daß
Kanffmann geistig erkrankt gewesen sei , so ist dies ein Hunibug , der

nicht von irgend welchen „ Laien " , sondern von den Aerzten , die

Kauffinann in den letzten Stunden seines Lebens behandelt haben ,
bis zur Evidenz aufgedeckt worden ist . Kanffmann ist durch ewen

schweren Mißgriff seines Hausarztes ins Irrenhaus verschleppt worden ,
und es ist charakteristisch für die freisinnigen Freiheitshelden , daß sie .
statt diesen traurigen Fall zur Reform unsrer höchst lückenhaften
Preßgesetzgebnng auszunutzen , ihn vielmehr nach allen Kräften zu
vertuschen suchen und durch die Blume zu verstehen geben , daß
Kanffmann doch geisteskrank gewesen sei . Ein gutes Gewissen
ist allen , al ein sanftes Ruhekissen .

Inzwischen geben wir zu , daß�die „Freisinnige Zeitung " aller¬
liebste Ammenmärchen zu erzählen weiß . Sie sollte nur etwas vor -



sichtiger sein und dabei nicht über „ das verlogene nichtswürdige
Spiel ' — andrer Leute keifen . —

Die Regierungspartei des Zollwuchers .
Während in der konservativen Parteipresse vorläufig die

Neigung anhält , keinesfalls in den Verzicht der agrarischen lieber -
zolle willigen zu wollen , ist das C c n t r u m bereit , sich gänzlich
aus die Regierungsvorlage zurückzuziehen . Die Beschlüsse der
Centrumssi ' aktion haben diesen Rückzug nicht nur offen gelassen ,
sondern geradezu vorbereitet . Das Centrum hat heillose Furcht vor
einer Wahl unter der Parole des Brotwuchers , in der es sich schon
jetzt zwischen die Forderungen seines agrarischen Anhanges und
seiner Jndustrie - Arbeitcr fürchterlich eingekeilt sieht . Tie Kon -
servativen , die bei den Jndustrie - Arbeitern nichts zu verlieren haben
und lediglich auf die Landbevölkerung spekulieren , glauben eher die
Wahl des BrotwucherS ertragen zu können .

Die schlottenide Angst des Centrmnö treibt diese Partei zu den
lächerlichsten Versuchen , sich der Schwierigkeiten zu erwehren , die nun
einmal der Zollvorlage drohen . Die „ Germania " ist höchst
erzürnt nicht nur wider die extremen Bündler , die ans den 7,50 M.
Kornzoll pochen , sondern auch wider die jüngste Erklärung der
„»i r e u z - I e i t u n g" , daß bestimmt anzunehmen sei , die konservative
Partei werde , falls nicht entweder die Agrarzölle gegenüber der
Regierungsvorlage erhöht oder die Jndustriezölle wieder erniedrigt
werden , in der entscheidenden Abstimmung die Vorlage ganz ab -
lehnen . Die „ Germania " erklärt entsetzt : „ Wir können beim
besten Willen nicht annehmen , daß dieses das „ letzte W o r t " der
Konservativen zum Zolltarif sein soll . Wäre dies wirklich der Fall .
dann allerdings müßte jede weitere parlamentarische Verhandlung
absolut unnütz sein . " Wir haben bereits hinreichend unsren
Zweifel begründet , ob diese Drohung das „letzte Wort " der Kon -
servativen bleiben werde . Und ivcil ivir diesen Zweifel hegen , haben
wir stets erklärt , daß unser Verhalten zur Tarifvorlage nicht durch die
ungewisse Aussicht ans die Dauer des Konflikts zwischen Regierung
und Zollpartcien beslimmt werden könne , sondern daß wir den
Kamps gegen die Vorlage führen »vollen , als sei die Einigung der
jetzt noch Hadernden mit Sicherheit zu erwarte » .

Gerade aber diese klare und unbeirrte Kampfcsstellung unsrer
Partei erregt den schnaubenden Haß des offiziellen Eentrumsblattes .
Unsrc Ankündigung , daß die socialdemokratische Fraktion alles auf -
bieten werde , um die Wuchervorlagc zu Schanden werden zu lassen ,
und daß sie zuversichtlich damit rechne , ihre Bemühungen zum
Erfolge zu führen , beantwortet die „ Germania " also :

„ Der „ Vorwärts " verspricht hier seinen Anhängern inehr als
er verantworten kann . Ohne gemeine Verdächtigungen der
Gegner und die tollsten Ucdcrtreibnngcn geht es bei dein Central -
organ der Socialdemokraiie ja nie ab . Trotz der zur Schau gc -
tragenen Siegeszuversicht ist jedoch dein „ Vorivärts " offenbar gar
nicht so wohl zu Mute . Vielleicht dämmert es ihm auch allmählich .
daß das von ihm angekündigte Vorgehen seiner parlamentarischen
Vertreter am letzten Ende doch darauf hinausläuft , den Parla -
mentarismus durch die eignen Volksvertreter zu diskreditieren
Es bleibt abzuwarten , wie lange sich die Mehrheit des Reichstags
eine s o chicanöse Behandlung von den Socialdemokraten
gefallen läßt . Wir für unsrc Person tragen kein Bedenken , zu
erklären , daß wir ein parlamentarisches Vorgehen der socialistischen
Abgeordneten , wie es für die zweite Lesung des Zolltarifs
angekündigt lvird , für des deutschen Reichstages u n w ii r d i g
halten , und daß man vor Maßregeln nicht zurückschrecken sollte .
die solchem socialistischen Gebahren , das sich geradezu als ein
Hohn auf das parlamentarische S U st c m kennzeichnet ,
entgegentreten . Eine Hilfe für die Lanoiuirtschast läßt sich, wie
die Dinge heute liegen , unter keinen Umständen umgehen . Wenn
die Regierung und die Mehrheit des Reichstages , die von dieser
absoluten Notwendigkeit überzeugt sind , sich über das Maß des
Schutzes auf einer mittleren Linie geeinigt haben , so wird die
Socialdemolratte sich doch nicht im siande wähnen , das Zustande -
kommen des Zolltarifs auf die Dauer vereiteln zu können . "

Wir hatten geäußert , das Centrum lverde schließlich , wenn die
endgültige Einigung mit der Regierung es erfordere , auch auf den
Scheinausgleich der Witwen - und Waisenversicherung sowie ans die
Beseittgung der indirekten Kommunalabgaben Verzicht leisten . Die
„ Germania " erwidert , das seien „ gemeine Verdächtigungen " des ab -
scheulichen „ Vorwärts " , aber sie hütet sich vor jeder sachlichen Er -
klärung zu unsrer Voraussage . Indem sie jeder Erklärung , ob und
wieweit ihre Partei beabsichtige , standhaft auf jenen Forderungen zu
bestehen , feig ausweicht , bestätigt sie mir unfern Verdacht , der seine Bc -
rechtigung schon aus den zahllosen früheren llmfällen des Centrums zieht .
Wenn aber die „ Germania " wiederum mit dem Gedanken einer

Aenderung der Geschäftsordnung spielt , so beweist solch unkluges
Gerede nur die fassungslose Erbitterung der schwarzen Brotwncher -
Partei . Was will denn die „ Germania " der Zolloppositton zumuten ?
Soll diese auf jede Berattmg über die Tarifvorlage verzichten ?
Nach der . Germania " sollen nur die Wucherparteien
untereinander über die Höhe der ausbeuterischen Zölle aus -

gicbig disluticren dürfen . Sind diese aber einig über das Zollmaß ,
dann hat die Oppositton , die in dieser Zollgesetzgebung das schwerste
Unheil für die gesamte wirtschaftliche und politische Entlvickelung
Deutschlands erkennt , schweigend die Durchführung des Wucher -
gesetzeö zu erdulden ! Das ist Ccntrumsparlamentarisinus .

Unklug bis zur politischen Verblödung erscheint dieses Drohen
der „ Gennania " nicht nur , weil diese Drohungen niemand er¬

schrecken, sondern vor allem , Iveil das Centrum offenbar macht , daß

ihm zur Durchführung der schnöden Zollbcdrückung selbst die Grund -

rechte des Parlaments nicht zu teuer sind . Solche Aeußeruugen der

Eentrumspressc geben der Socialdcmokratie willkommene Gelegenheiten ,
ihre Aufklärungsarbeit unter den bisherigen Eentnnnsanhängern er -

folgreich zu betteiben . —

»

Deiitlcbes Reich .

Nationalsociale Bescheidenheit . Während die Nationalsocialen
früher stolz nichts weniger beanspruchten als die Socialdcmokratie
abzulösen , sind ihre Ansprüche jetzt rührend bescheiden geworden .
Gegenwärtig hält ihr Verein in Hannover seine Generalversammlung
ab . Da soll He�r Maurcnbrecher in seinem Geschäftsbericht u. a.
darauf hingewiesen haben , daß die Nationalsocialen ans social -
demokratischem Gebiet Boden jn gewinnen anfangen ; in der Umgegend
von Zwickau und Plauen hätten sich Arbeitergrnppen von der Social -
demolratte losgesagt und sich uationalsocial organisiert .

In der Oeffcntlichkeit ist von diesem Vorgang bisher nichts be -
kannt gelvordcn . Auch aus den Berichten erfahren ivir nichts Näheres
über Zahl und Wesen der merkwürdigen Arbeitergrnppen . Sollte
es sich vielleicht um jenen unzufriedenen Vogtländer handeln , dessen
komische Enthüllungen über die Socialdemokratie die Winkel -
presse mit so großem Vergnügen abgedruckt hat ? Möglich , daß sich
dieser Mann als „nationalsociale Arbeitergruppe " nach dem Vorbild
Max �Lorenz' etabliert hat !

Sonst ist aus den Verhandlungen noch hervorzuheben , daß die
VereinSmitglieder über die Polensrage , die Socialdemokratie und

einiges andre die entgegengesetztesten Ansichten entwickelten . —

Zur Charakteristik des Nationalliberalisuius bringt der
„Kladderadatsch " _

ein hübsches Beispiel . Das Witzblatt hatte nach
dem Tode v. Bennigsens darauf hingewiesen , daß die nanonnlliberale

Presse in ihren Nachrufen eines der größten Verdienste ihres Führers
verschwiegen habe , nämlich daß Bennigsen durch eine persönliche
Unterredung mit dem Kaiser seiner Zeit die Zurückziehung deS

Zedlitzschen klerikalen Schulgesetzes veranlaßt habe .

Der „ Kladderadatsch " meint nun , die nationalliberalen Führer
hätten absichtlich diese That Bennigsens in „ schnöder Undankbarkeit "

verschwiegen , weil sie wissen , daß der Kaiser sich jetzt — wo das
Centrum herrscht — nicht mehr gern au jenen plötzlichen Entschluß
erinnern lasse . Der „ Kladderadatsch " reimt sich den Zusammenhang
so zusammen :

„ Der Kaiser hat sich während der letzten Jahre Bennigsen
gegenüber auffallend kühl verhalten . Als der Landrat v. Bennigsen
in so ergreifender Weise plötzlich aus dem Leben geschieden war ,
kam kein Kaisertelegramm an den so schwer getroffenen Vater ,
obgleich doch diese Telegramme jährlich zu vielen Dutzenden in die
Welt gehen . Dem Sarge des grimmigsten Rcichsfeindes , des

unversöhnlichen Welsen Windthorst , war ein Kranz voranfgetragcn
worden , dessen Schleifen die kaiserlichen Initialen zeigte ; bei der

Bestattung Rudolf von Bennigsens wurde kein solcher Kranz gesehen .
Daraus haben nun unsres Erachtens die jetzigen Partei -
führ er geschlossen , dem Kaiser sei sein rascheS Eingehen
ans die eindringlichen Vorstellungen Bennigsens nachher
leid gelvordcn , er möge nicht gern daran erinnert iverden , und

deshalb sei es diplomatischer gehandelt , die Sache nicht
noch nachträglich zur Sprache z n bringen ! "

Der „ Kladderadatsch " » miß den Charakter seiner nationalliberalen

Parteifreunde ja wohl kennen . Im übrigen ist diese Politik persön -
licher Beeinflussung nicht minder bedenklich als die der persönlichen
Plötzlichkeiten . —

Weitcrc Sühnc für die Ermordung der Frau Wolfs . Ans

Herbertshöhe ( Neu - Guinea ) wird gemeldet : Kürzlich fand
die Aburteilung der überlebenden gefangenen Ein -

geborenen , die der Teilnahme am Morde der Frau
Wolfs , beziv . der Beraubung des Wolsfschen Hauses schuldig
waren , durch das kaiserliche Bezirksgericht zu Herbertshöhe
statt . Der Angcllagte Tambungu erhielt 5 Jahre , der
Towalnr 3 Jahre ; ferner Toulagunau 2 Jahre Gefängnis
mit ZwangSarbett . Teils in den schwierigen Vorunter -

suchungcn , teils bei der Verhandlung selbst konnte die Schuld
der Angeklagten festgestellt werden ; schließlich wurden auch
alle geständig . Tue , einer der Hauptanstifter der lluthat , und ein
andrer Teilnehmer , der Mörder des Kindermädchens , sowie der

Häuptling Tokitang , dessen Schuld jedoch nicht er -
wiesen war , starben in der Untersuchungshaft an Dysenterie ,
einer Geißel vieler tropischer Gegenden . Demnächst soll ein ein -

gehender Bericht der Regierung über die Vorgeschichte , den Verlauf
und die Folgen des beklagenswerten Vorfalles dem Auswärtigem
Amte zugestellt werden .

Der angekündigte Bericht darf mit Spannung erlvartet werden .

Hoffentlich giebt er ausreichende Anftlärimg über die anscheinend
von den Farmern auf eigne Faust unternommenen Strafexpedltionen ,
bei der Hunderte von Eingeborenen ans Rache gerötet wurden . �

Husland .

Ter Streik der Hartkohlcugriiber .
New Rork , 22. September . ( Eig . Ber . ) Zur Zeit nimmt Wohl

der Streik der Hartkohlenaräber in Pennsylvania das öffentliche
Interesse am meisten in Anspruch, selbst die Stumptonr deS Präsi¬
denten Rooscvclt erregt daneben nur wenig Interesse , höchstens daß
die kapitalistische Presse sich über seine Antitrust - Redcn lustig macht ,
weil sie ja auch nicht ernst gemeint sind . In dem Lande der poli -
tischen Illusionen scheint doch endlich die Logik der Thatsachcn eine

nüchterne Anffassnug über die wirkliche » politischen Mächte herbei -
führen zu wollen . An Anschauungsunterricht hat es in diesem Lande
nicht gefehlt , wo eine ökonomische Schlacht der andern folgt und in der

Regel durch die Hinterlader der Miliz zu Gunsten des Kapitalismus
entschieden wird . Hauptsächlich die Kohlengräber haben seil den
letzten 1ö Jahren mit kurzen Ruhepausen fast immer gestreikt . Seit
es dem Magnaten der Rcadingbahn , Austin Corbin . gelang , Ende
der siebziger Jahre die Organisation der Kohlengräbcr zu zerstören ,
nachdem man mehrere der letzteren an den Galgen gebracht hatte ,
sind die Löhne in dieser Branche allmählich auf " das Hnngernivcan
herabgedrückt worden .

Die Hartkohlengräber setzten sich bis Anfang der achtziger Jahre
aus Jrländem , Schotten , Amerikanern und Deutschen zusammen , die
sich eine höhere Lebenshalttiiig erkämpft hatten . Nachdem die Organi -
sation gebrochen war , vertrieb man allmählich diese Arbeiter ' und
ersetzte sie durch bedürfnislosere Elemente ans Europa . Heute
rekrutieren ßsich die 1 - WÜ0Ü Hartkohlengräber zu 70 Prozent ans
Polen , Slowaken und Ungarn , während der Rest sich aus Deutschen ,
Italienern , Jrländem und Amerikanern zusammensetzt . Daneben

verfolgten die Kohlenbarone die Taktik , sich stets eine Reservc - Llnuee
an Hand zu halten , indem man ein Drittel Arbeiter mehr heran -
lockte , als man stetig beschäftigen konnte . Das Nestiltar war , daß
seit langen Jahren kein Hartkohlengräber mehr als 200 Tage im

Jahre beschäftigt war . So lebten diese Arbeiterschichten in einem

chronischen Elend , das jeden Widerstand gebrochen zu haben schien
und sie der schrankenlosesten Ausbenttuig der Kohlenbarone über -
lieferte . Fast sämtliche Kohlenfclder sind im Besitz der Eisenbahnen ,
lvclche die Kohlen befördern und wo solche noch im Privatbesitz sind ,
diktieren die Bahnen solche horrende Frachtrate », daß die unabhängigen
Minenbesitzer unter der Fuchtel der Kohlenbarone stehen . Letztere
haben seit Jahren einen Ring gebildet , welcher die Preise diktiert .
Löhne festsetzt und auch den unabhängigen Minenbesitzern vorschreibt ,
wie viele Kohlen sie auf den Markt bringen dürfen , das heißt be -
fördert werden . So ist die Situation seit Jahren . Die Hartkohlen -
gröber stvehrteujjsich in kleineren Streiks gegen diese AuSbentungs -
Methoden , tvelche in der Regel in einer Niederlage und mit der
Vertreibung der Streikenden endeten . Erst vor zivei Jahren gelang
es zum erstenmal , die Kohlcngräbcr der ganzen Anthracitrcgion in
Pennsylvania zum Ausstand zu bringen , in welchem sie zum Staunen
vieler bewnndernSlvert zusammenhielten und der nach 14 Wochen
durch Gewährung einiger Konzessionen zum Abschluß kam . Zu
einer Anerkennung ihrer Union wollen sich aber die Kohlen -
barone nicht verstehen , und da sich auch die letzteren nicht zu einer
festen Lohnskala entschließen konnten , sich überhaupt Iveigerten , mit
den Arbeitern feste Bedingungen abzuschließen , so kam es zu dem
jetzigen großen Streik . Solveit man �bis jetzt die Stimmung bcob -
achten kann , hat derselbe �erzieherisch gewirkt . Die Idee über die

Notwendigkeit . die Kohlengruben zu verstaatlichen , lvird in weite »
Kreisen diskutiert und findet immer mehr Anhänger . ( Inzwischen
haben auch die Demokraten des Staates New Dork eine derartige
Forderung gestellt . ) Wenn bisher die Solidarität in den Kreisen
der amerikanischen Tradcs - Unipnisten vieles zu wünschen übrig ließ
und meistens in Sympathicresolutioncil zum Ausdruck kam , so zeigt
sie sich diesmal etwas thatkräftiger , es laufen wirklich bedentende
Summen an Unterstützungsgeldern für die Streiker ein . Wo die
Redner der „Socialist Party " unter den Streikenden erscheinen ,
finden sie sympathische Ausnahme , Tausciide strömen zu
ihren Vcrsammlnngen , zu Hunderten schließen sie sich
der Partei an , lvoran viele Socialisten die sangninischtcn
Hoffnungen knüpfen . Wenn die Bciveguiig nur diesmal standhält .
Schon im Jahre 1891 bei dem Streik in der CoakSregion und 1894
bei dem Ausstand der Weichkohlengräber in Ohio und im westlichen
Pennsylvania schlössen sich in ähnlicher Weise die Kohlengräber
tnassenhast der socialdemokratischcn Partei an . Nach dein Znsammcn -
bruch des Streiks aber verschwanden diese Parteisektionen wieder
bald von der Bildfläche . _

Schweiz .
B»llldesvcrs,l »l »lll >lig . ( Eig . Ber . ) Die gestern in Bern er -

öffnete Hcrbstsession der schweizerischen Bundes -

Vers a m m l n » g hat nach dem vorliegende » Verzeichnis gegen
50 Geschäfte zu behandeln , worunter als wichtigste den Zolltarif ,
die Verkürzung der Arbeitszeit in den Transportal , stalten , Erleichtc -

ruiig der Einbürgerung , das sogenannte Mtlitär - Maulkrattengesetz ,
Ulltersttltzmlg der Volksschule, Jnittativbegehre » betreffend National -

ratswahle » . In Sachen des Zolltarifs ist den agrarischen lieber -

Zöllnern von verschiedenen Seiten nahegelegt lvordcn , etwas ein -

zulenken und der dagegen gerichteten Protestbewegung weiter Volks -

kreise einigermaßen eiiigegenzukommen ; allein es besteht gar kei «

Aussicht , daß dieS geschieht . Die Agrarier wollen unter allen Um »

ständen ihren Raubzug auf die Taschen der Konsumenten ausführen
und ihre Verbündeten machen dabei mir , ans wahldcmagogischen
Gründen , um eS mit ihren bäuerlichen Wählern nicht zu verderben
und so ihre Wiederwahl zu si�crn . Diese Taktik gehört auch zu der

vielberufenen reinlichen Wahlmoral der bürgerlichen Politiker , mit
der sie ihre Rekursschloindeteien zur Irreführung der öffentlichen
Meinung drapieren . Die Ueberzöllner werden aber doch umsonst
arbeiten , denn über den Zolltarif kommt es sicher zur Volks -

abstimmulig , ii , der seine Verwerfung heute schon als fast sicher
angeiloinmen werden kann , wobei auch jene industriellen Kreise , denen

ihre besonderen Zölle zu niedrig sind , redlich mithelfen werden .

Wahlcrfolge . In Winterthur fanden am Sonntag für den

crtrem - pllitokratischen Politiker und millionenreichen Maschinen -
sabrikanten Sulzer - Ziegler infolge seines Rücktritts Ersatz -
lv a h l c ii für den K a n t o n s r a t und Großen Stadt -
r a t statt . Dabei erhielt nun der socialdemokratische Kantonsrats -
landidat Dr . Marthalcr , Gerichtssubslitut , 1710 , sein liberal -

konservativer Gegenkandidat 1098 , der socialdemokratische Stadt -
ratskandidat Arbeitersekrctär Kansmann 1091 und sein Gegen -
kaudidat 1080 Stimmen . Leider erreichten unsre Parteikandidatcn
mit diese » schönen Stimmenzahlcn das absolute Mehr nicht , so daß
ein zlvciter Wahlgang stattfinden muß ; loas aber die Wahlen auch
an dieser Stelle erlvähnenswert macht , ist der erfreuliche Fortschritt ,
der sich in den socialdemokratischcn Stimmenzahlen für unsre Partei
bekundet . Im Frühjahr 1901 erhielten bei den Stadtratswahlen
unsere Kainpfkandidaten nur 350 bis 1100 , im letzten Frühjahr
1477 und nun jetzt über 1700 Stimmen , so daß also von Wahl zu
Wahl eine andauernde Zunahme zu verzeichnen ist . Thatsächlich
bildet auch die Arbeiterschaft die Mehrheit der Bevölkerung , aber
leider läuft noch immer ein erheblicher Teil derselben den bürger -
lichen Parteien »ach , die also bisher immer nur mit den Arbeiter -

stimmen über die Arbeiterpartei siegten . Der Erfolg vom Sonntag
eröffnet die besten Aussichten auf einen Sieg im ziveiten Wahlgang .

Protest gegen die kantonsrätliche Reaktion . Unsre Genossen
in Zürich haben sich mit dem im Kantonsrat etablierten

P o l i z e i r c g i m c n t beschäftigt , dasselbe als eine Schändung
der Demokratie gcbrandmarkt und fordern nun die Genossen im

ganzen Kanton zu energischen Protesten o - aen diese schmachvolle
Reaktion ans .

Frankreich .
Die Einbcttmlg ZolaS . Der Sarg Zola ? wurde Freitagabend

im Beisein der Frau Zola nnd zahlreicher Freunde des Verstorbenen
geschlossen . Eine Reihe Gegenstände , worauf der Dichter bei Leb -

zeitcn besonderen Wert gelegt hatte , wurden ihm in den Sarg gc -
geben . „ Echo de Paris " behauptet , Zola habe ein wertvolles jitte -

rarisches Testament hinterlassen . Dasselbe befinde sich bei seinem
Verleger Fasyuellc in sicherer Verwahrung und werde demnächst
veröffentlicht werden . — Die Subskription für ein Denkmal Zolas
ergab bereits 10 437 Fr . Der Bildhauer C Harpentier hat sich er -
boten , das Monument unentgeltlich anzufertigen . Cbarpentier hatte
auch s. Z. die Medaille , welche aus Anlaß des Zola - Prozesses ge -
prägt wurde , modelliert . —

England .
London , 4. Oktober . Nach einer Meldung der „ Financial Nelvs "

lvird Chamberlain ein Gesetz im Parlament einbringen , welches die

Ermächttgnng zur Aufnahme einer Anleihe v vn 30 Millionen

Pfund für Transvaal enthält . Damit sollen die von
den Boeren seiner Zeit ansgegebenen Obligationen zurückgekauft
und im Interesse des Gcmeinivohls nötige Arbeiten bezahlt werden .
Die Beitragsleistniig Transvaals zur Kriegsstener soll drei bis vier

Jahre lang zllrückgestellt werden , dieselbe dürfte im Maximum
50 Millionen nicht weit überschreite ». —

Däuemavk .

Die Liberalen als Regierungspartei . Der Reformcifer der

L i b e r a l e u hat bekanntlich bedeutend nachgelassen . ' seitdem sicr

Regierungspartei geworden sind . Das zeigte sich lvieder sehr dentlich
am Sonntag in einer Parteiversanunlniig in Randcrs , an der

der Kriegs minister Madsen und der Minister des

Innern Sörcnsen theilnahmen . Der Kriegsminister erklärte

hier , eS sei Aufgabe der Militärkonnnission der Reichstags ,
wesentlichen Mängel des Militärwesens zu beseitigen . Es genüge
leider nicht , daß Dänemark sich neutral erkläre , man müsse diese
Neutralität rventnell auch mit Waffengewalt behaupten können . Ter

M a ßstab für die Berailstaltniigcu , die man zu diesem Zweck
treffen müsse , sei das M i l i t ä r w e s e n der andern

europäischen Staate » . Der liberale Kriegsminister hat sich
damit gewissermaßen für nnbcschränlte militärische Rüstung aus¬

gesprochen , ganz im Gegensatz zu dem Programm seiner Partei ,
das ausdrücklich „ Herabsetzung der M i l i t ü r a u S g a b e n "

verlangt . Ebenso wenig Hofinnng auf demokratische Reformen

giebt die Rede , die sein Kollege Sörensen in jener Versammlung
hielt . Die Regierung , sagte er , sei von der Linkenpartci ausgegangen
und baue auf dem Programm dieser Partei weiter . Die

Reihenfolge aber , in der die einzelnen Punkte
durchgeführt oder zu e r n st c r Arbeit a u f g e n o m m c n
werden sollten , i m Einverständnis mit der

Partei zu bestimmen , s e i S a ch e der verantwort¬

lichen Regierung . — Danach zu urteilen hat die Regierung
wahrscheinlich nicht die Absicht , die im vorigen Jahre „ in erster
Reihe " versprochene Reform des komnunialen Wahlrechts nun auch

zuerst durchzuführen . Jedenfalls wird die Socialdemokratie nicht
versälllneu , den Ministerpräsidenten Deuntzer an jenes Versprechen
dringend zu mahnen .

Bei dein Festessen , das jener Versammlimg folgte , sprach der

Minister des Innern die Hoffnung ans , daß die Linke den Wahlkreis
Randcrs erobern möge , der jetzt socialdeinolratisch vertreten ist . Die
Socialdcmokratie kann sich offenbar für die nächsten Folkethings -
wählen ans einen e r n st e n K a m p f mit ihren bisherigen
W a h l b ü n d I e r n gefaßt machen . —

Schweden .
Der MnriniSllluS . Das Manileminisierinnt will für das nächste

Budget folgende Posten vorschlagen : für ein neneS Panzerschiff
0 030 000 Kr. , cincii neuen Torpedlyäger 1 733 000 Kr. , drei Torpedo¬
boote cr ' ler Klasse 000 000 , ein neues UebimgSschiff 210 000 , als
erste Rate zum Bau eines Panzerschiffes 1 342 000 oder ein Fünftel
der Gesaiiitkostcn , nnd 2 500 200 Kr . zur Fortsetzung des Baues
eines Panzerschiffes , lvoinit bereits begonnen wurde . Zur Fort -
setzung der Arbeiten zur Klistenbefestigmig werden 750 000 Kr. , zu
Neubauten für die Küstenartillerie 398 000 und zur Ordnung der

Minenverteidigiing 138 000 Kr . verlangt . —

Bulgarien .
Kimdgclmng siir de » »lacedonischcn Ausstiilld . In Sofia erklärte am

Freitag in einer vom macedonischen Komitee einberufenen Versaimn -
limg MichailowSki , daß in Monastir und Kastoria ein A u f -

stand ausgebrochen sei . Die Versammlimg beschloß eine Neso -
Inlion , in der die Regierung aufgefordert lvird , die Großmächte ,
besonders R n ß l a n d , für die M a c c d o n i e r z u i n t e r -
c s s i e r e n. —

Afrika .
Tic zuliiliftige Besatzung in Siid - Asrita „ zur Erhaltung des

Friedens " wird größer sein , als man ursprünglich ettvartete . In
der Zllklmft sind vorgesehen für Transvaal 7 Kavalleric - Regimcntcr ,
9 Bataillone berittene Infanterie , 27 Bataillone Infanterie und eine

Brigade Artillerie : für Oranje 2 Kavallerie - Regimenter , 3 Bataillone
berittene Infanterie , 8 Infanterie - Bataillone und 2 Bataillone
Artillerie ; für die Kap - Kolonie 2 Kavallerie - Regimenter . 0 berittene



Infanterie - Bataillone , 12 Infanterie - Bataillone ; für Natal wird die
bisherige Macht nm 2 Kavallenc - Regimenter , 3 Bataillone berittener
Infanterie , 6 Bataillone Infanterie und eine Brigade Artillerie der -
stärkt werden . —

parteimcbn cbten .

Parteipressc . Mehrfachen Anfragen gegenüber wegen Ausbleibens
anfreS Abzuges bemerken wir mit der Biite um Entschuldigung , daß
die Versendung uusres Bürstenabzuges infolge des Uinzilges bisher
noch nicht wieder möglich war . Das Hindernis dürfte in den
nächsten Tagen beseitigt seilt .

Polizeiliches , Gerichtliches «fr » »

Polizeiphantajie ».

In Hameln hatte in einer öffentlichen Versammlung der
lleberlvachende der Ainveseuheit von Frauen erhebliche Schivier ig -
leiten verursacht . Auf die beim Magistrat als Polizeibehörde er -
hobene Beschwerde ging eine Antwort ein , die als Beweis einer
wahrhast dichterischen Phantasie bekannt zu werden verdient . Sie
lauter :

Hameln , den 19. September 1002 .
Erwiderung auf das Schreiben vom 10. September 1902 .

Die von Ihnen gegen den Polizeisergeanten Ritter erhobene
Beschwerde wird als unbegründet zuriilkgcwiesen . Wenn auch die auf
den 9. d. Ni. einberufene öffentliche Volksversammlung von Ihnen
persönlich polizeilich angemeldet und die in den hiesigen Blättern
erfolgte Bekanntmachung nur mit „ Der Einbernfer " unterzeichnet
war , so geht doch aus verschiedenen Thatsachcu hervor , das' , es sich
in erster Linie um eine Versammlung des hiesigen Socialdemokra -
tischen WahlvcreinS gehandelt hat , an welcher allerdings Nicht -
anhniigcr der socialdciurkratischcn Partei teilgenommen haben .

Znnnchst hat die öffentliche Volksversanmiluilg im Vereins -
lokale des Soeialdeinokratischen Wahlvereins stattgefunden . Ferner ist in
den öffentlichen Bekanntmachungen als Ptcsereut über das Thema : „ Die
Fleischnot . ihre Ursache und Wirkung " der Rcichstagskandidat
August Vreh - Hannover bezeichnet worden . Herr Brey ist aber
Rcichstagskandidat des Socialdeinokratischen WahlvcreinS hier . Er
ist auch zwcifcUoö (\) nicht auf die Auffordemiig irgend eines
beliebigen Einberufers nach Hameln gelonuneil , sondern ans eine
ausdrückliche oder fiir ihn jedenfalls als solche klar erkennbare
Einladung des Vorstandes des Socialdeinokratischen Wahlvereins
hier . Weiter ist in Nr . 207 des . Volkswille " lFreitag , den 5. Sep¬
tember 1002 ) in einem Artikel ans Hameln klar und deutlich zum
Ausdruck gelangt , das ; die am 9. September staltsindende Volks -
Versammlung in Wirklichkeit nicht von einem beliebigen Einbernfer ,
sondern unter jener Flagge von dem Socialdeinokratischen Wahl -
verein hier einberufen ist . Sätze wie : „ Wie treten mit dieser Wer -
sammlung in die Wahlagitation siir die nächsten Reichstagswahlen
ein " und „ Wenn wir so alle straft einsetzen , dann muffen wir dies -
mal siegen " , lassen keinen Ztveifcl darüber zu.

Endlich ist auch bemerkenswert , das ; in der öffentlichen Volks -
Versammlung der Vorsitzende und ein weiteres Mitglied des Social -
demokratischen WahlvcreinS hier durch den Zuruf „lsZenoffe Müller "
und „Eicilossc Tammann " zum Vorsitzenden bczw . Schristsührer der
Versammlung gewählt wurden und die Versammlung schließlich mit
einem „ Hoch auf die internationale Socialdemokratie " vom Vor -
sitzenden geschlossen wurde .

War sonach die am 9. d. MtS . stattgehabte öffentliche Volks¬
versammlung im lvescntlichcn als eine Versammlung des Social -
demokratischen Wahlvereins anzusehen , so durften Frauen daran
nicht teilnehmen , zumal sie mitten unter den übrigen Besuchern
saßen .

Der Polizcisergeant Ritter war also befugt , die Entfernung ans
der Versammlung zu verlangen und im Falle der Nichtbcfolgnng
dieses Verlangens die Auflösung der Versammlung anzuordnen .

Der Magistrat .
Wie gesagt : Phantasie gut ; Politik und Jus schwach .

— Zu 000 M. Geldstrafe verurteilt wurde gestern , wie uns ans
Zwickau telegraphiert wird , der Genosse Roben Müller wegen Be -
leidigung eines Niedcrplanitzer Kassenbeamten .

— Zu 200 M. Geldstrafe wurde in Königsberg der verantwortliche
Redakteur des dortigen Parteiblattes . Genosse Linde , verurteilt ,
weil er den Bürgermeister von Tapian , Wagner , beleidigt haben soll .
Aus der Verhandlung sind einige interessante Umstände hervorzu -
heben . Der Parteigenosse Gerund , der in einer Zuckerfabrik arbeitete ,
war ans der Arbeit entlassen worden und daraufhin wurde in der
„ Königsbcrger Volkszcitnng " behauptet , Wagner habe Germids Eilt -

lassnng veranlaßt . Diese Behauptung lies ; sich nicht erweisen und das
Gericht erklärte in der Urteilsbegründung , daß es den Bürgermeister in der
öffentlichen Meinung herabwürdige , wenn behauptet werde , er habe
einen fleißigen Arbeiter seiner politischen Gesinnung wegen ans der
Arbeit gebracht . Diese Urteilsbegründung ist darum beachtenswert ,
weil durch die beeidete Aussage des Maschinenmeisters der Zucker -
fabrik , Hein , erwiesen wurde , daß ein Amtsgerichtsrat gcthan Hai ,
was dem Bürgermeister fälschlich vorgeworfen wurde . Dieser Zeuge
sagte aus :

Als Gernnd mich einmal bei zufälliger Begegnung fragte , ob
er wieder ans der Zuckerfabrik angestellt werde , sagte ich ja . Später
sagte mir aber Herr Direktor Kuhn , der Gernnd dürfe nicht wieder¬

eingestellt werden , weil er Socialdeniokrat ist . Es sei ein Herr da -
gewesen , der daS verlangt habe . Der Bürgermeister war es nicht ,
sondern Herr Amtsgerichtsrat Störmer . Gernnd hat
viele Jahre ans der Fabrik gearbeitet und war ein sehr fleißiger
und gewissenhafter Arbeiter .

Der Herr Amtsgerichtsrat wurde gleichfalls als Zeuge ver -
nommen . Er gab zu, daß er mit dem Direktor über Gernnd ge -
sprachen habe , im übrigen wußte er aber nichts mehr von der

Sache . _ _ _ _ _

Hirn Induftne und f ) andeU
Der Diskont der Ncichstmuk ist heute ans 4 Proz . , der Lombard -

zinsfuß für Darlehen gegen Verpfändung von Effekten und Waren
auf 5 Proz . erhöht worden .

Rheinisch - westfälisches Kohlcnsqndikat . Für die drei ersten
Onartale des laufenden Jahres stellt sich die Förderung der
Shndikatszechcn auf rund 30 000 000 Tonnen und bleibt um ca .
2 300 000 Tonnen gleich etwa 0 Proz . gegen die Förderung der
Monate Januar — Septeniber 1001 zurück .

Revision des Leipziger Bankprozessrs . In der heutigen Revisions -
Verhandlung sprach das Reichsgericht den Angeklagten Dodel von der

Anklage der Untreue frei . Angeklagter Exncr wurde in je einem Fall
von der Anklage der Untreue und des Betruges freigesprochen . Im
übrigen wurde das Urteil aufgehoben und die Sache an das Schwur -
gericht Leipzig zurückverwiesen . Im Laufe der Verhandlung erklärte
der Reichsanwalt die meisten Beschwerden Exners für unbegründet oder
für nicht geeignet , die Aufhebung des Urteils herbeizuführen , er be -

antragte aber die formelle Freisprechung von der Anklage der Ver -

schleierung durch das Commnniguv , sowie des Betruges gegen
das Bankhaus von der Heydt und der Untreue gegen die

Leipziger Hypothekenbank , da nach dem ans Nichtschnldig
lautenden Spruche der Geschworenen die formelle Freiiprechung
erforderlich gewesen sei . Ferner beantragte der Reichsanwalt die

Aufhebung des Urteils wegen des betrügerischen Bankerotts

gegen Exner , weil die Geschworenen , als sie sich nochmals zur
Berichtigung ihres Spruches in den ersten drei Fragen betreffend
betrügerischen Bankerott , Verschleierung durch den Geschäfts -
bcricht sowie das Communigiw zurückzogen , durch unrichtige
Belehrung in den Irrtum versetzt wurden , daß sie nicht berechtigt
seien , de « ganzen Spruch nochmals zu beraten und zu ändern .

Vom mnerikanischrii Kohlenmarkt . Man erwartet , daß der Preis
von Anthracit - Kohle auf 80 M. per Tonne , der für den Haushalt

unverwendbarcn bituminösen Kohle aus 40 M. per Tonne steigen
wird . Der Einfluß des amerikanischen Marktes macht sich mub in

England fühlbar und man fürchtet , daß der kleine Abnehmer
in London bis 80 M. und mehr für seine im Haushalt ver -
wendbare Kohle wird zahlen müssen . Schon wollen die
Kvhlenwerke in Wales keine Kontrakte über November hinaus
anneymen , da zu diesem Zeitpunkte das frühere zwischen Arbeit -

gebern und Arbeitiichniern getroffene Abkommen abläuft . Die
Amerikaner kanscii augenblicklich ganze Ladungen in Cardiff und
Swansea ; am Sonnabend wurden allein von Swansca
23 000 Tonnen verladen , bei einer Frachtrate von 12, SO M. bis
15 M. per Tonne . _

GewcHtfcbaftUcbe ©»
Berlin und Umgegend .

Zum Streik der Berliner Lcisteiwcrgolder wird uns geschrieben :
Seit Montag , den 20. v. M. , befinden sich fast alle bei Berliner

Zwischenmeijtern beschäftigten Leisteiwergolder — etwa 70 an der

Zahl — in einem Abivehrstreik . Die Ursache ist folgende : Bei ver -
scbivdenen Zivischenmeiftern war es der Organisation der Vergolder
gelungen , an Swlle der Accordarbeit die Lohnarbeit mit einem

Btinimal - Lohnsatze von 24 M. pro Woche durchzusetzen . Beide Teile

standen sich dabei gut , bis es den in der „ Vereinignug der Berliner

Goldleistenfabrikanteii " organisierten Unternehmern einfiel , bon den

Zwischeumeisterii zu berlangen , daß sie hinfort nicht mehr in Lohn ,
londern wieder in Accord arbeiten lassen sollten . Alle Zivischenmeister ,
die sicb diesem Machtgebot der Großsabrikanten »ichr fugen , sollen
keine Arbeit mehr erhalten . Die Fabrikanten haben ein Rund -

schreiben au alle Kleimneister ergehen lassen , worin sie dieselben

zum änßersten Widerstande gegen die Lohufordermig des Vergoldcr -
Verbandes auffordern . Die Fabrikanten stellen den Zwischenmeistern
auch Uiiterstiitzung ans ihrer Vereinskasse zum Kampfe gegen die

Forderung der Gehilfen in Aussicht .
Zur Begrüiidnng ihrer Haltung sagen die Fabrikanten : Wenn

daS Lohnsystem mit dem Mindestsatze von 24 M. eingeführt werde ,
dann sei die Berliner Goldleisten - Jnimstrie auf dem Weltmarkte nicht
mehr konkiirreiizfähig . Da ? Lohnshstem verhindere die vorherige
genaue Festsetzung des Preises der Ware , es erhöhe auch die Her -
stellnngskosten und würde daher zur Folge haben , daß die Gold -

leisten - Jiidnstrie ans Berlin verdrängt werde . Unterzeichnet hat als

Vorsitzender der Berliner Goldleisteu - Fabrikauteu - Vereiuignug der be -
kannte Stadtverordnete Leopold Roseuow .

Was die Fabrikanten als Begründung anführen , ist durchaus
nicht zutreffend . Die Gvldleisten - Jndustrie gehört bis dato zu den

blühendsten Gewerben . Verschiedene Fabrikanten haben es zu
Millionären gebracht . Allerdings hat auch in dieser Branche jetzt die
Krise eingesetzt und die Herren Fabrikanten möchten an ihrem hohen
Profite nicktt " einbüßen und ans Kosten der Arbeiter die Konkurrenz
ans dem Weltmarkt ausrecht erhalten . Ihr ganzes Bestreben geht
nur dahin , die Ware für einen Spottpreis geliefert zu bekommen ,
und dazu bedienen sie sich der sogenaimten Zivischenmeister , indem
sie die rohen Leisten zum Fertigmächen außer dem Hanse geben und
ans diese Weise die Miete / Licht und Heizung sparen . Die
großen Fabriksäle stehen leer und die Zwischenmeister haben
Tag und Nacht zu thun . Natürlich müssen sie die Ware hin
50 Proz . niid mehr billiger herstellen ivie in der Fabrik , wenn die
Arbeit auch meistens sehr ininderlvertig ist .

Auf diese Weise artet die cinsk blühende Goldleisten - Jndnstrie
zur Heimindnstrie mit ihren allgemeinen erschreckenden Begleit -
erfchei innigen aus . Und dagegen wollen sich hauptsächlich die Berliner

Vcrgvldrr zur Wehr setzen . Denn wenn von einem Znarnndegehen
der Berliner Goldlcistcn - Jndnstrie die Rede ist , dann sind nicht die
Berliner Vergolder mit ihrer Lohnforderung von 24M . schuld , sondern die

Herren Fabrikanten selbst , welche durch die Ueberschweimwing des Welt -
Marktes mit so geringivertiger Ware den Warciimarkt so überfüllen ,
daß die Goldleisten fast gar keinen Wert mehr haben .

Wir giaiibtcn annehmen zu dürfen , baß die Sympathie aller
klasscnbeiviißtcn Arbeiter auf feiten der streileiiden Vergoldcr ist . Bei
den teuren Lebensmitteln und hohen Mieten ist jedenfalls ein Minimal¬

lohn von 24 M. pro Woche für Berlin als äußerst bescheiden
zu erachten . Und es ist daher unverständlich , ivie sich die Berliner

Goldlcisten - Vereniignng mit Herrn Stadtverordneten Roseuow an
der Spitze gegen jede Miinmallohn - Fordcrung erklären kann .

Die in der Berliner Goldleistenindnstrie beschäftigten Arbeiter
haben beschlossen , an der Lohnforderung festzuhalten und
über alle Zivischenmeister solange die Sperre zu verhängen ,
bis das Lohnsystem wieder eingeführt ist . Wenn die Großsabrikanten
von den Zwischeumeisterii keine Ware gemacht bekommen , werden sie
schon z » der Ansicht gelangen , daß sie entweder die Arbeit in ihren
eignen Fabriken herstellen lassen oder dcn Zivischenmeister gestatten ,
die Arbeit so herstellen zn lassen , ivie sie mit dcn Arbeitern am
besten zurecht kommen . Zum Schluß ersuchen die Vergolder
Berlins den Zuzug von außerhalb streng scriiziihalien , da -
mit ihnen dieser gerechte Kampf nicht erschwert wird .

Lohnbewegmig der Bleigläser : c. In der Versammknng am
Freitag teilte die Lohnkoinmission mit , daß die Firma Prinz in
Lichteiseldc die Belvilltguna wieder zurückgezogen hat , ivcil sie dem
Arbeitgeber - Verbände beigetreten ist . Infolge dessen Haben drei
Gehilfen sofort gekündigt , der vierte jedoch nicht . Betreffs der am
Freitag stattgefinidcnen Koiiimisfionsverhaiidluiigen mit dcn Arbeit -
gebern ivnrde berichtet , daß nach 4f - zstündigen Verhandlmigen
folgende Punkte vereinbart wurden :

Der Arbeitsnachweis der Bleiglaser wird aufgehoben , dagegen
der Jnnnngsnachtveis anerkannt , in der Boraussetzimg , daß dort siir
Bau - und Bleigläser die Bücher getrennt geführt werden und derselbe ans
paritätischer Grundlage weiter nnsgebaut wird : die Glasmaler und
Messingglaser werden zu dcn Bleigläsern geschrieben . — Der alte
Tarif bleibt bestehen . An den Tagen bor den hohen Festen ist zwei
Stunden früher Feierabend zu machen . Die Regelung von Streitig -
keitcn in den einzelnen Betrieben wird dem Arbeitgeber allein über -
lassen . — Maßregelungen dürfen nicht stattfinden . Die Stellen
werden besetzt , sowcir sie noch frei sind . Die bisherigen Arbeits -
willige » dürfen nicht beleidig : oder bedroht werden . — An den
übrigen Forderungen der Arbeiter wurde wenig oder nichts
geändert .

Die Versammlung beschloß : Die KommissionSborschläge betreffend
des Arbeitsnachweises werden abgelehnt . Die neuen Forde -
ruiigcn werden hoch gehalten . Der Passus betreffs Regelung
bon Lohnstreitigkeiten wird im Sinne der Komniissionsfassnng a n -

g c n o in in e u. Ab g e l e h n t wird die Einschränkung betreffs der

Maßregelungen . Mit der Fassung der übrigen Punkte erklärte sich
die Bersammlung im allgemeinen einverstanden .

Vorstehende Versammlmigsbeschliisse sollen dem Vorstände des
Arbeitgeber - Verbandes rechtzeitig übermittelt werden mit dem Er -
suchen um erneute Verhandlungen . Am Montag wird sich wiederum
eine Versammlmig mit dieser Sache befassen .

Achtung , Metallarbeiter ! DcrStreik der Dreher in der Garlvin -
Maschinenfabrik dauert unverändert fort . Die Former der
Gießerei von G r n n a u e r haben einen moralischen Erfolg er -
rungeii , dessen Bedeutung nicht zu unterschätzen ist . Vor einigen
Tagen hatte bekanntlich die VertrancnSkommission des Arbeitgeber -
Verbandes versucht , die Streikenden zn bestimmen , daß sie mit ihr
über die Beilegung der Differenzen verhandele . Nachdem die Arbeiter
erklärt hatten , sie Ivnrden nur dann verhandeln , lvenn ein Vertreter
ihrer Organisation hinzugezogen würde , sah sich Herr Grimaiier gc -
zwungen , unter Beiseitesetzung der Vertrauenskommission des Unter -
iichmer - Berbandes selbst mit dcn Streikenden zu verhandeln . Die
Zugeständnisse , die dcn Arbeitern gemacht wnrdrn , sind aber so ge -
ring , daß bis heute eine Verständigung noch nicht erzielt ist .

Der Streik dauert fort und ist Zuzug fernzuhalten .

Deutsches Reich .

Sämtliche Bautischler der Werkstatt von Kiefer in S p r e m -
b c r g — 28 an der Zahl — wurden am Mittwoch plötzlich entlassen .
Die Betreffenden waren schon seit Jahren , 3 —3 , ja sogar 10 Jahre
in der Werkstatt beschäftigt . Um so größer war das Erstaunen über

die unvermutete Entlassung , für die ein Grund nicht angegeben
wurde . Man vermutet , daß es sich um eine beabsichttgte Lohn »

herabsetzmig handelt , und daß die Firma glaubt , jetzt zum Winter

billige Arbeitskräfte zu erhalten . Alle Entlassene sind organisiert .
Obgleich sie verheiratet sind , wollen sie Sprembcrg verlassen .

Hilfe in der Not ist den christlichen und Hirsch - Dimckerschen
Gewerkschaften in Mannheim g. - . worden . die es bekanntlich bergessen
hatten , ihre Kandidarenliste fiir die Verhältniswahl zum Gewerbe -

gericht einzureichen . Aller meiischlichen Voraussicht nach hätten nun
die Kandidaten der freien Gewerkschaften , da keine Gegenliste vor -

handen war , eiiistinmlig gewählt werden müssen . Aber es kam

anders . Die Wahl fand gar nicht statt , weil das neue Ortsstatut ,
auf Grimd dessen gewählt werden sollte , die iniiiistcrielle Ge -

uehinigimg noch nicht erhalten haben soll . Anscheinend liegt hier
eine nene Vergeßlichkeit vor . die für die Christlichen und Hirsch -
Dimckerschen die angenehme Folge hat, daß sie deren Vergeßlichkeit
wieder gut macht . Es ist doch schön , wenn man einflußreiche Fremidc
har , die einem aus der Patsche helfen .

Sliisland .

Der Ausstand der Grubenarbeiter — so wird an ? LenS lFrank -
reich ) berichtet — dehnt sich über das ganze Kohleugebiet des Pas
des Calais aus . Man zählt jetzt 10 794 Ausständige in dieser

Gegend . Zwischenfälle find nicht vorgekommen . In dcn Gruben

bon Lieviii , Carvin nnd Donrges ist der Ausstand ein vollständiger .

Eentralisation der Gcwcrkschnstcn in Jtatlicii . Eine Bewegung
zur Ceittralisation der Gewerkschaften und Arbeitskammern unter
einem nationalen Sekretariat ist hier im Gange . Der Abgeordnete
Genosse Cabriiii , welcher den Verband der Arbeitskammern von

Italien auf dem vierten Gewerkschaftskongreß in Stuttgart vertrat ,

hat die Initiative dazu ergriffen . Das Sekretariat wird demnächst
ins Leben treten . Durch die Gründling dcS „ nationalen
Sekretariats der Arbeitskammern und der
K a m p f o r g a n i s a t ä o n e n " tritt die gewerkschaftliche Bctvegnng
Italiens in eine neue Phase . Die Zusammenfassung der gewerk -
schaftlichen Kräfte bedeutet einen großen Fortschritt .

Vorstehende Notiz ist mir in cincin Teil der gestrigen Auflage
enthalten nnd wird deshalb wiederholt .

Die Hafenarbeiter in Brest haben sich mit ihren Arbeitgebern
geeinigt . Der Ausstand ist demnach beigelegt .

Vom Kohlcuarbeiter - Streik in Amerika wird berichtet , daß die
E i n i g u ii g s v e r s n ch e , welche Präsident Rooscvclt unternoiimien

hatte , gescheitert sind .
Der Präsident des Arbeiterverbandes Mitchell erklärte heute

abend , der Ausstand würde fortdauern , er hege das Verttaucn , daß
die Ausständigen Sieger bleiben würden . Die Ver -
tteter der AilSständigen versprächen dem Präsidenten Roosevelt , alles
was in ihren Kräften stände , zu ttmn , um Gewaltthätigkeiten zu ver -
hüten . Die Vertreter der E i s c n b a h n g e s e l l s ch a f t e n
erklärten , der Kampf würde fortgesetzt werden ; sie würden

staatlichen Schutz nachsuchen , wenn derselbe gewährt
würde , so seien sie der festen Ueberzcugnng . daß sie genug Leute

hätten , um alle nötige Kohle fördern zn lassen .

6ocia ! e9 .

Amtliche Strcikstatistit .

Nach den Feststellungen des Kaiserlichen Stattstischen Amtell
Ivnrden im zweiten Quartal 1002 341 Streiks begonnen , während
noch 41 aus dem ersten Quartal weiter gingen . Beendet wurden
3ll Streiks . Von den beeiidcicn Stteiks waren 834 Bettiebe er -
griffen , von denen 281 zn völligem Stillstand kamen . Als Höchst -
zahl der gleichzeitig streikenden Arbeiter werden 13 732 genannt ,
während 980 als gezwungen feiernd bezeichnet werden . Als voll -
ständig erfolgreich beendet werden 09 Streiks bezeichnet und 88 als
teilweise erfolgreich , die übrigen als erfolglos .

Begonnene A u s sp e r r u n g e n verzeichnet die Stattstik 15.
während 5 noch ans dem ersten Quartal schwebten . Beendet
wurden 12. Es waren an den beendeten Aussperrungen 70 Betriebe
bcteiligr nnd 1101 die Höchstzahl der gleichzeittg ausgesperrten
Arbeiter , während 00 gezwungen feierten . Von den beendetep
Ansspcrrnngeil waren 7 vollständig und 8 teilweise erfolgreich
2 erfolglos . _

Der Denkzettel .
Einen Denkzettel erhielt die Firma B a r u ch u. Co . von der

Kammer 4 des Gewerbcgerichts dafür , daß sie den Maler S . nach
bekannter Herreumoral als Aufhetzer zn kemizeichneii versuchte . Sie
hatte dem Arbeiter ein Zeugnis ausgestellt , das die Benierkimg ent -
hielt , sein Anstritt sei ans Wunsch erfolgt , weil ihm eine Gehalts -
anfbcssernng verweigert worden sei . und er habe die ihm
llitterstellten Kollegen aufgehetzt , ebenfalls die Arbeit lliederziilegen
S. verklagte die Firma beini Gewcrbegericht . Er bestritt ent -
schieden , andre ausgehetzr zu haben , und verlangte die Ausstelliing
eines ordnungsmäßigen Zeugnisses . Zugleich beanttagte er , die
Firma zn verurteilen , ihm eine tägliche Entschädigung von 5. 00 M.
für die Zeit bis zur AllShändiguiig des ordentlichen Zeugnisses zu
zahlen , weil er ans das andre Zeugnis keine Arbeit bekomme .

Die Firma ließ sich im Termin nicht einmal vertreten . Des -
halb wurde sie durch Versäiminisurteil verurteilt , dem Kläger für
41/- , Wochen 153 M. Entschädigung zu zahlen und ihm ein ordent -

liches Zeugnis auszustellen . _

Alter und Familienstand der Reichsbcviilkmmg .

Nach den neuesten Veröffeiitlichuiigeii des Kaiserlich Statistischen
Amtes standen bei der Volkszählung im Jahre 1900 von den Ein -
loohnern des Deutschen Reiches 25 Millionen <44 Proz . der Gesamt -
heil ) im Alter bis zu 20 Jahren , 17 Millionen <30 Proz . ) im Atter
bon 20 bis 40 Jahren , 10 Millionen <13 Proz . ) im Alter von 40 bis
00 Jahren und 4 Millionen <8 Proz . ) im Alter von über 00 Jahren .
Im Vergleich zum BolkszählungSergebniS 1890 ist die Altersklasse
von 20 bis 40 Jahren um 1,2 Proz . stärker vertreten .

Hinsichtlich des Familienstandes teilt sich die Bevölkerung in
33 Millionen <59 Proz . ) Lcdige , 20 Millionen <35 Proz . ) Verheiratete
und 3 Millionen <0 Proz . ) Verwilwcle und Geschiedene . In den
einzelnen Altersklassen erscheint die FamiliciistaiidS - Gliederung
natürlich in veränderter Gestalt . Während die Altersklasse bis zu
20 Jahren im wesentlichen nur Ledige <99,82 Proz . ) aufweist , sind
in den andern Allersklnssen die Verheirateten zahlreicher , und zwar
beträgt ihr Anteil bei de » 20 - bis 40jührigeii 50 Proz . , bei den 40 -
bis 00 jährigen 79 Proz . . bei den über OOjährigcn , unter denen sich
42 Proz . Verwitwete <nlid Geschiedene ) befinden , 49 Proz . Seit
1890 ist die Vertretung der Verheirateten unter der Bevölkerung von
34 auf 35 Proz . gestiegen . _

Letzte JMacbncbten und vepelcben .
Kirchenrauh .

Wiesbaden , 4. Oktober . In der katholischen Kirche zu Sonnen -
berg wurde , wie der „ Rheinische Courier " meldet , in letzter Nacht
ein Eilibrilchsdiebstahl verübt . Die Diebe drangen nach
Beseitigung der eisernen Stangen durch das Oberlicht in die Kirche ,
erbrachen den Opferstock und entwandten vom Altar und ans der
Sakristei verschiedene goldene , silberne nnd kupferne Geräte . Es
gelang den Dieben jedoch nicht , das Tabernakel zu erbrechen .

Hcchingcu , 4. Oktober . ( „Franks . Ztg . " ) Gestern abend wurde
ein Erdbeben verspürt . Zwei heftige Erdstöße von Westen nach
Osten mackirc die festesten Häuser erschüttern .

New !-!)orf, 4. Oktober . ( Telegramm des „ Renterschen Bureaus " . )
Der Präsident der M i n e r s Union Nt i t ch e l l erklärt , die
Zuversicht , daß cS den Kohleng euben - Arbeitern möglich sein werde ,
den Ausstand den Winter über aufrechtzuerhalten .
erhalte sich.
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Kommunakö ,
Die städtische Verkehrodeputation hatte Sonnabend unter dem

Vorsitz des Oberbürgermeisters ihre erste Sitzung nach den Sommer -
ferien . Neben der Erledigung unbedeutenderer Gegenstände wurden
unter andern folgende wichtigeren Beschlüsse gefaszt .

Die Alticngeiellschast Siemens m Halste beantragte vor
einiger Zeit die Genehmigung zur Verlängerung der Straßenbahn -
linie Central - Viehof —Warschauerbrückc bis zur Stralauer Allee .
Die Deputation knüpfte an die Genehmigung die Bedingung , daß
das volle Mitbenutzungsrecht der Strecke für die in dortiger Gegend
in Aussicht aenonunene städtische Straßenbahnlinie zugestanden wird .

Die Gesellschaft wiederholt jetzt unter Ablehnung dieser Forderung
den Antrag auf Genehmigung der Verlängerung ihrer Linie . Die
Deputation beschloß , die Genehmigung nicht zu erteilen .

Die Große Berliner Straßenbahn beantragte die für
die Gelcisanlage in der Proskmlerstraßc gestellte Bedingung
der unbefchränlten Mitbenutzung fallen zu lassen .

Die Deputation beschloß auf der Bedingung zu beharren und
lehnte den Antrag ab .

Anträge des Pankow er Grundbesitzer - Vcreins
und des Gemeindevorslandes Pankow , zu dem verlegten und vcr -
größerten Güterbahnhof Schvnholz fNordbahn ) eine südliche Zufahrts -
stelle zu schaffen bezw . zu den Aiilagckostcn 80 000 M. beizutragen ,
ivurden von der Deputation abgelehnt , iveil für die Stadt Interesse
an einem Projekt , welches so hohe Kosten rechtfertigen »vürde , nicht
vorhanden ist .

Bon den�Nachweisungcn über Zahl und Ursachen der U n f ä l l e
auf den Straßen bah neu nahm die Deputation Kenntnis
und beschloß , nach Prüfung der in andren Städten vorhandenen
Unfallverhülmigs - Einrichtmigcn , die Wagen der in städtischem Besitz
iMittelstraße —Pankow und Behrenstraße —Treptow ) befindlichen
Linien versuchsweise mit Unfallverhütungs - Einrichtungen — nament¬
lich beim Absteigen — auszurüsten und bei der Großen Berliner
dieselben Einrichtungen anzuregen .

Bemerkt wurde hierber ausdrücklich , daß der VerkehrS - Deputation
ein Stecht , bestimmte Maßregeln zu verlangen nicht zusteht , da das
Polizeipräsidium hierfür zuständig ist . Zugleich wurde beschlossen ,
die Große Straßenbahn zu veranlassen — nachdem der Accumulatorcn -
betrieb nunmehr beseitigt ist — den Auff' tieg zu den Wagen be -
quemer zu gestalten .

Die Große Berliner teilt mit , daß der elektrische Betrieb
auf sämtlichen Strecken innerhalb deS Weichbildes , mit Ausnahme der
Strecke über den Openiplatz , durchgeführt ist . Unter Kenntnis -
nähme der Mitteilung beschließt die Deputation , der Gesellschaft
aufzugeben , auch diese Strecke elektrisch betreiben zu lassen .

Der Fahrplan der elektrischen Hochbahn Siemens u. Halöke
giebt zu dem Beschluß Veranlassung , die Gesellschaft anzuhalten ,
ihrer Vertragsverpflichtung , aus der Strecke Warschauerbrückc - Nolleu -
dorfplatz nach beiden Fahrtrichtungen den Fünfmiimten - Verlehr ein -
zurichten , ungesäumt nachzukommen .

Die Deputation ninmrt Kenntnis von einer Mitteilung der
Großen Berliner , ivonach die Oberleitung in der Friedrich Wilhelm -
straße und am Großen Stern unter der Bedingung , daß
ästhelisch und architektonisch schön wirkende Masten aufgestellt werden ,
vom Kaiser , der sich die Prüfting der Architektur- und Garten -
Projekte vorbehält , genehmigt ist . Hierbei wurde mißbilligend be -
merkt , daß die Genehmigung der Projekte nicht wie bisher zuerst
bei der Stadt , sondern bcikn Polizeipräsidium nachgesucht wurde , eine
Gepflogenheit , die sich bei der Großen Berliner eingebürgert zu
haben scheint , aber dem Umstand gegenüber , daß die Stadt Be -
sitzcrm der Straßen und Plätze ist . ganz unangebracht ist .

Ein . früherer Beschluß der Deputation , die Beseitigung der
Endhaltestellen auf dem Sp ittelmarkt zu verlange » , wurde
aufgehoben , weil eine nochmalige Prüfung der lokalen Verhältnisse
die Znlässigkcir der Endhaltestellen inr Interesse des Verkehrs
ergeben hat .

Der Antrag der D a m p f s ch i f f - G e s e l l s ch a f t Stern
auf Errichtung einer Dampferanlagestelle ain Grvbcnufcr wurde in
Rücksicht aus die bei Benutzung der Hochbahn dadurch erleichterte
Verbindung des Westens mit den an der Obersprce belegenen Orten
genehmigt .

Vor mehreren Monaten loar in der Verkehrsdcputation Vortrag
über das voraussichtliche Schicksal des beim Polizeipräsidium be¬
antragten städtischen Straßenbahn - Netzes gehalten
worden .

Die Deputation halte damals beschlossen , weitere Erörtenmgen
bis nach Eingang der staatlichen Antwort zu vertagen .

Nachdem jetzt durch Notizen in verschiedenen Zeitungen bekannt
lvird , daß die beantragten städtischen Linien vom Polizeipräsidium
bei dem Minister nicht befürwortet werden sollen , beschloß
die Deputation , den Magistrat zu ersuchen , schnellstens dem Minister
die Angelegenheit zu unterbreiten , und dabei energisch gegen
die Behandlung der Stadt zu protesticren , deren
wirtschaftliche und Bertehrsinteressen schon mehrfach schwer unter der
augenscheinlichen Bevorzngmtg von Privat - Aktiengesellschaften geschädigt
worden sind .

Bor nahezu zwei Jahren hat die Verkehrsdeputation um Ge¬

nehmigung der Linien nachgesucht . Die Deputation ist stctS mit der
größten Bereitwilligkeit den gewünschten Veränderungen näher gc -
treten , und nun scheint es , wenn die Zeitungsnotizen , wostir aller -
dings Anzeichen vorliegen , ans Wahrheit beruhen , als ob dem
Projekt städtischer Straßengahnen — für welches der Polizei -
Präsident anfangs große Sympathie zeigte — staatlichcrseits Hinder -
uisse bereitet werden .

Das Verlehrsinteresse verlangt gebieterisch eine baldige
Klarstellung der Sachlage und es soll durch den Magistrat
dem neuen Eisenbahmninister , zu dessen Ressort die Sache gehört ,
Gelegenheit gegeben lverden . zu zeigen , ob er in der Bevorzugung
der Aktiengesellichaften gleichen Smnes ist wie sein Vorgänger , der
den Polizeipräsidenten angewiesen hat , die staatliche Konzession
der Großen Berliner ans 00 Jahre zu verlängern , ohne daß die
Stadt gehört , geschweige denn betragt worden ist . An der
Hand einer umfassenden Denkschrift soll ans einstimmigen
Beschluß der Verkehrsdeputation die Berliner Straßen -
bah » Politik des Herrn von Thielen , dessen früherer
Mnisterialdirellor Herr Micke seit längerer Zeit Leiter des Aeticn -
Unternehmens ist , geschildert werden , um dem jetzigen Eisenbahn -
gcneral Herrn Budde Gelegenheit zu geben , auch andre als
Thielen ' sche Akten kennen zu lernen .

lokales .
Der vierte Tag des Ritualmord - Prezesses .

Der vierte Tag de » Ritualmord - Prozesses gehörte der Haupt -
fache »ach den medizinischen Sachverständigen . So wie bei der

Untersuchung des Verbrechens selbst eine Unmasse kriminalistischer
Ansichten zu Tage gctrcrcn sind , so lieferten auch die zahlreich ein -

geforderten medizinischen Gutachten recht verschiedene Ergebnisse .
AuS ganz ähnlichen Ursachen läßt sich mich hier die Masse der

Widersprüche erklären . Von einem alten Landarzt , Dr . Mülle r
in Könitz , abgesehen , wurden die Gutachter erst monatelang
nach der Vcrübung des Mordes herangezogen . So wie

es von größter Wichtigkeit gewesen wäre , hätte es gleich
nach Entdeckung der That am Orte selbst eine ihrer
Aufgabe gewachsene Sichcrheitsbehörde gegeben , so war es

auch nicht minder wichtig , daß die gefundenen Leichenteile
sofort lundigeu Personen zur Begutachtung übergeben worden wären .
Daß dies nickst "cickiah . bat zur Vcrivirruna des Tbatbestandes sicher¬

lich viel beigetragen . So konnte es kommen , daß im wcsent -
lichen vier verschiedene Meinungen entstehen konnten , die den
Tod des jungen Winter herbeigeführt haben , nämlich nur Ber -

blutung , Verblutung und Erstickung , nur Erstickung , und Per -

lctzmig mit eine : » stumpfen Gegenstände und Perblutung .
Den Verteidigern des Ritualmordglaubens kam es natiir -

lich darauf an , zu beweisen , daß der Tod ausschließlich
durch Verblutung eingetreten sei . Ob diese Ansicht richtig ist sdie ja
noch lange kein Beweis für die angenommene „ Schächtnng " wäre ) ,
hätte sich unzweifelhaft nachweisen lassen , wenn gleich nach Auf -
findung der Leichenteile des Ermordeten die Schnittfläche des Halses
mikroskopisch untersucht worden wäre . Man kann also sagen , daß
das einzige , was ans den Aussagen der medizinischen Sach¬
verständigen mit Bestimmtheit hervorgeht , abermals die Kopflosigkeit
ist , mit der die Untersuchung geführt wurde .

Die Aussagen des Ersten Staatsanwalts S ch w c i g g c r au »

Könitz haben ja sehr deutlich illustriert , ivorauf die Konitzer Behörden
die Zeit verwendet hatten . Aus seiner Darstellung geht abermals

hervor , daß sich die Leiter der Untersuchung von jedem , der just
daran Vergnügen fand , in den April hatten schicken lassen . Wie der

berühmte Herr Wehrhahn in Gerhart Hauptmanns „ Biberpelz " ,
statt den geschehenen Diebstahl aufzudecken , den Staat rettet , so

haben die Konitzer Behörden ihre Zeit danrit verbracht , ihre
Objektivität gegen die Juden zu beweisen . Objektivität aber
bekundet man nach wcstpreußischen Begriffen einer bestimmten
Volksschicht gegenüber damit , daß man ihre Angehörigen
auf die haltlosesten Beschuldigungen hin einfach ins Loch
steckt . Daß man stellenweise mit der gleichen „Objektivität " auch

gegen die Christen vorging , hat ja der Fall Hoffmann glänzend
bewiesen .

Existenzen sind ruiniert , Unschuldige ins Gefängnis geschleppt
worden , Menschen sind vor Gram und Auftegung gestorben . Man

hat Untersuchungen vorgenommen ohne Verdacht , und Haussuchungen
ohne richterliche Anordnung . ES hat Meineidsprozesse gegeben , die
Kette der Bclcidigungsprozesse hat noch kein Ende gefunden . Einer
der wenigen aber , denen der Prozeß nicht gemacht wordeil ist —

ist der Mörder . _

Tie Zustände in der Koiifektionsbrauche . Ein Leser schreibt
uns : Zum Kapitel „ Lohndrückerci in der Konfcktionsbranche " er -
laube ich mir zu dein heule im lokalen Teil erschienenen Artikel
ergänzend mitzuteilen , daß trotz der geringen Preise die Arbeiterinnen
noch durch die Direktricen sehr geschröpft werden . Schon
beim Engagement wird die Arbeiterin durch die Direktrice durch
einen Wink mit dem Zaunpfahl darauf aufmerkscnn gemacht , daß c»
an Geschenken für die Direktrice nicht fehlen darf . Kommt die
Arbeiterin mit Hingabe der Geschenke in Verzug , so ist sie uncnd -
lichen Chikanen ausgesetzt unck die Arbeit lvird solange getadelt
und solange giebts zu ändern , bis die Arbeiterin der Direktrice ein
Geldstück in die Hand drückt , das mir zu oft 20 bis 80 Proz . ihres
Verdienstes darstellt . Für diesen Fall ist meistenteils der Arbeiterin
ebenso lme der Direktrice sofortige Entlassung angedroht . Wenn
der Geschäftsinhaber da » Ucbcl mit der Wurzel ausrotten will , so
dürfte er nur der Dircttrice die sofortige Entlassung androhen , denn
lvaS soll die Arbeiterin thnn ? Entweder wird sie chikanicrt und
hat oft tagelang im Geschäft zu verweilen oder sie muß für sie
bedeutende Summen opfern . Die Arbeiterin wird also wohl oder
übel das Letztere wählen . Geschäfte , in denen solche Zustände
herrschen , werden nicht vereinzelt dastehen . Ob ein solches Vcr -
fahren einer Dircttrice nicht an Erpressung grenzt , überlasse ich
jeden seiner eigenen Beurteilung .

Unsres Erachtcns werden derartige Begauncrungen der
Arbeiterinnen nur vereinzelt geübt . Immerhin verdienen sie an den
Pranger gestellt zu werden .

Der Magistrat hat vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt -
vcrordncten - Versammlung gestern den Ankauf von Ländereicn zur
Abrnndung der nördlichen R i c s e l g ü t e r genehmigt . Außer den
schon nutgetcillcn Ankäufen in der Feldmark Schönow und dem Gut
Schmitzdorf handelt es sich noch » m Karlsruh und den zwischen
diesem und den übrigen Besitzungen liegenden Ländereicn ,

Zu der Angelegenheit Reuter , über die wir vorigen Sonntag
berichteten , lvird uns geschrieben : Mit Bezug auf den Artikel in
Ihrer Zeitung vom 28 . v. M. , betteffend de » durch lleberfabrcn ge -
töteten 78jährigcii früheren Bankbeamten Ludwig Reuter teilen mir
Ihnen mit . daß der p. Reuter lediglich im Hospital zur Miete ge -
wohnt hat . Derselbe unterstand nicht der Hausordnung , so daß die
Hospitalbcrwaltung nicht veranlaßt war . seinen Aufenthalt im Hospital
zu konttollieren . Die letztere hatte auch keine Kenntnis von der
Abwesenheit des Genannten erlangt und war sie daher nicht in der
Lage , über den Verbleib desselben Auskunft zu geben . Kuratorium
der Hospitäler zum Heiligen Geist und St . Georg . Haack .

Diese Entschuldigung erscheint uns insoweit verfehlt , als Reuter
doch gewiß der Hansordnung unterstand und überdies eine all -

gemeine menschliche Verpflichtung vorgelegen hat . sich um den
„ Mieter " zu kümmern . Selbst in einer ortsüblichen Mietskaserne
nimmt man Anteil an dem Schicksal der Bewohner , um wie viel
mehr lag die Pflicht hierzu in einem Hospital vor .

Wer ist Bankier ? Eine Untersuchung ivcgen unberechtigter
Führung der Bezeichnung als Bankier , Bankgeschäft ?c. war vom
Ersten Staatsanwalt beim Landgericht ! , gegen einige Vermittler von
Grundstücks - , Terrain - und Hypothekengejchäftcn auf Grund einer
Anzeige eingeleitet worden . Der Staatsanwalt hat an die Aeltesten
der Korporation der Kanftnannschaft eine Aissrage gerichtet , ob diese
Bezeichnung in diesen Fällen widerrechtlich geführt würde und ob
etwa das Gesetz zur Betämpstmg des unlauteren Wettbewerbs zur
Aiilvenduna gebracht werden könne , sowie endlich ob ein öffentliches
Interesse für die Strafverfolgung vorliege . Die Aeltesten haben
darauf erwidert , daß nach ihren Ermittelungen die Betreffende »
nach den hier geltenden Anschauungen nicht als Bankiers zu be

zeichnen seien . Das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb halten
dagegen die Aeltesten nicht ftir anwendbar .

Die Rache der Betrogeiien . Ein Licbesdrama , das sich am
8. August in dem Hanse Bödikerslr . 0 abspielte , ist jetzt endlich ans
geklärt . Ein 30jährigcr Straßenbähnschatsner Paul Schmidt hatte
eine neunzehn Jahre alte Amanda Lüdersdorf durch das Vcr
sprechen , sie bald zu heiraten , veranlaßt , ihre Stellung aufzugeben
und eine gemeinsame Wohnung zu beziehen , die er mietete ,
mährend sie die Einrichtung stellte . Zur standesamtlichen
Trauung ließ sich Schmidt nicht sehen . Er reiste vielmehr zu Per -
wandten und kam erst später in die Wohmmg zurück . Für ihren
Lebensunterhalt mußte die Verschmähte jetzt selbst sorgen ; die
Wohnung zu verlassen , weigerte sie sich. Da » ging so� kurze Zeit ,
bis am 8. August morgens in der Wohimng mehrere Schüsse fielen .
Schmidt und da » Mädchen erhielten je einen Schuß in den Kopf ,
das Mädchen außerdem einen in den Unterleib . Zuerst wurde an -
genominen und von dem Mädchen auch behauptet , daß der Mann ,
der mit einer leichten Verlegung davon kam , versucht habe , sich
seiner Geliebten mit dem Revolver zn entledigen . Schmidt be -
hauptete dagegen , daß da » Mädchen ihn habe erschießen Ivollen ,
um dann sich selbst zu töten . Amanda Lüdersdorf war so schwer
verletzt , daß man nur unvollständige Aenßerungen von ihr ans -
sangen konnte . Stach ihrer llcberführnng in das Sommerlazarett
der Charitv mußte bisher jede Vernehmung unterbleiben . Erst jetzt
ist sie soweit wieder hergestellt , daß gestern ein eingehendes Verhör
durch eine Gerichiskomimssion stattfinden konnte . Das Mädchen , das

durch den Schuß in den Kopf das rechte Auge verloren hat , gesteht

jetzt , auf Schmidt geschossen zu haben . Das Verhalten des Mannes ,
der sie ans ihrer Stellung heraus zu sich »lahm , das Aufgebot be «

sorgte und sie dann noch sitzen ließ , um sich ganz von ihr ab -

zulvendeu , habe ihr das Leben so verleidet , daß sie beschloß , ihm
ein Ende zu machen . Stach dem ersten Schuß , . mit dem sie sich in

den Kopf getroffen habe , sei Schmidt aus dem Zinuner , in dem er

schlief , zu ihr in die Küche gelaufen gekommen . Nun habe sie

mehrere Schüsse auf ihn abgefeuert , von denen nur einer traf , ui »d

dann die Waffe wieder gegen sich selbst gerichtet . Das Mädchen
»vird bald das Krankenhaus mit dem Untersuchungsgefängnis ver¬

tauschen müssen .
Der Polizeipräsident giebt bekannt : Die hiesigen Einwohner ,

welche für das Kalenderjahr 1903 außerhalb de » Berliner Gemeinde -

bczirks ein G c Iv e r b e im Umherziehen betreiben wollen ,
»Verden in ihrem eignen Interesse aufgefordert , baldmöglichst die

zur Ausübung des Geivcrbc » erforderlichen Wandcr - Gelverbescheine
bei dem Polizeirevier , ii » dessen Bezirk sie wohnen , zu beantragen .
Tie vom köiüglichcn Polizeipräsidium ausgesertigten der könig -
lichen Direktion für die BertvaUung der direkten Steuern

Abteilung I ! A, Artillericstr . 14, darauf unmittelbar zugesandten
Wandergelverbescheine sind demnächst bei der hiesigen städtischen

Stenerkaffe gegen Zahlung der in einem besonderen Schreiben der

königlichen Steuerdirettion bekannt gegebenen Steuer ciiiz »llösen .
Nur Inländer , »velche ausschließlich nicht selbstgewonnene rohe Er -

zcngnisie der Land - und Forstlvirtschaft , des Garten - und Obstbaues ,
der Geflügel - und Bienenzucht feilbieten wollen und hierzu eines

W a u d e r gewcrbeschcines nicht bedürfen , habe » den erforderlichen
G e »v e r b e s ch c i u ( Gelvcrbesteiierschcin ) direkt bei der mitunter -

zcichnrten königlichen Steuerdirettion nachzllstlchen .

Das Opfer eines Strafieilunfalles ist der 70 Jahre alte , ' frühere
Maurer Heinrich Schmidt , ans der Hochstädterstr . 27 gclvorden . Der
GrciS ging am Montagnachmittng auf das Kartoffclland seine »

Schivicgersohns , bei den » er wohnte und kehrte allein zurück . Auf
dein Heimlvege »vurde er in der Müllerstraße bo>» einem Stcinlvagcn
überfahren »nid so schiver verletzt , daß man ihn nach dem Paul
Gcrhardt - Sttft bringen mußte . Dort ist er an den Folgen seiner

Berletznngeil gestorben .

Unter eiile » Feldbahnzng geriet ans de»» Köllnischen Wiesen beim

Ucberschreitcn des Geleises in der Nähe der Lohmühlenstraße der
Arbeiter Paul Baar ans der Kaiser Friedrichstr . 42 . Der Zug ,
welcher die bei Anlegung des Rixdorfer Stichkanals ausgeschachtete
Erde befördert , zermalinte den » Unglücklichen den linken Am » der¬

maßen , daß im Britzer Kreistraukenhaus , »vohin ' Baar gebracht wurde ,
die Amputation des ganzen ' Gliedes erfolgen mußte . B. stand vor

semcr Verheiratung und war , als das Unglück passierte , auf dem

Wege , eine WohnniigKeinrichtiuig z»» kaufen .

In der ErlangrrschcnAffaire sindeii noch fortgesetzt Vernehnin » , gen
statt , »velche hauptsächlich eine Fesiftcllnng darüber beztvecke »», inlvieweit

Erlangcr von andren Personen beeinflußt »vorden ist , sich den
Baronstttcl beizulegen . Wichtig ist hierbei die AllSsage eines Be -

reiters , welcher von E. für die Strausberger Rennbahl » engagiert
»var . Dieser Mann giebt an , daß ihn » fein Arbeitgeber von einem
andren Herrn , der »»»it Adelskreisen Fühlung habe , als Baron V. E.

vorgestellt worden sei . Bekanntlich hat der Schiviiidlcr mich einen
»vcrtvvllen Jutvelenschmnck für 30 000 M. aus Amsterdam kommen
lassen in »d für diese Sache ist c» »vesenllich , daß E. Umgang hatte
mit einen » Holländer Namens H. Dieser konnte deswegei » noch nicht
vernommen »verde »», »vcil er sofort nach der Aufklärung des Rennbahn -
Betruges nach sciiiem Vaterland zurückgelehrt ist . Zu der n»it jener
Sache in Verbindung stehenden W»lcheraffaire erfahren »vir , daß der

angeblich bcivnchcrte frühere Offizier , der sich vor etiva sechs Wochen
noch in Berlin aufgehalten hat , allem A>»scheii »e nach seiner Vcr -

abschiednng geniäß »»»zwischen ausgewandert ist . Der des Wuchers
Beschuldigte ist bereits wegen gleichartiger Delikte in Untersuchung
gcivcscn , doch konnte ihm damals ein strafbares Bergchen nicht nach -
gclviescn lverden .

Flcischessci » ist Luxnö . Eine allgemeine Verteuming der Wurst¬
waren ist in Sicht . Eine von der Freien Bereinigung der Fleischer -
meister Berlins » md der Umgegend einberufene große Schlächter -
meistcr - Vcrsammlnng beschloß nach lebhafter Aussprache folgende
Erklärung : „ Die Fleischermeister Berlins und der Umgegend halten
es ftir ihre Pflicht , das Publikmn davon in Kenntnis zu setzen , daß ,
lvenn die Regierung nicht bis Ei »de dieses Monats d»lrch Oesfnung
der Grenzen für lebendes Vieh die bestehende Fleischteuerung » md

Flcischnot beseitigt oder wenigstens abschwächt , die Fleischermeister
Berlins und der Umgegend sich gezlpunaen sehen , vom 1. Nove » » ber
ab sämtliche W n r st s o r. t c n u m 20 P f. p r o P f u n d im

Preise zu erhöhe >». " Es wurde in der Versamn » lung als ein '

unerträglicher Znstand bezeichnet , daß man weiterhin die alten

Preise sär Wnrstwarcn beibehalte , nachdem das dazu nötige Fleisch
gegen 10 M. pro Eentner im Preise gestiegen sei .

Feucrdericht . Sonnabend früh 3 Uhr »mirde die Wehr nach der

Mägazinstr . 1 gerufen , wo in einer Küche ein Brand entstanden war ,
der den Fußboden und die Balkenlage ergriffen hatte . Gardinen
und Kleidungsstücke gingen gegen 6 Uhr in der TreSckowstt . 20 in

Flamme »» auf , die indes bald erstickt »verde, » konnte »». In der
Grenadierstr . 40 hatte die vierte Compagnie in einxm Keller ein
Feuer zu beseitigen , das allerlei Geriimpcl , Verpackungsmaterial er.
erfaßt hatte . In der Nacht zum Sonnabend »vurde dw Wehr nach
dem Dresdener Güterbahilhof nach der Schö »»ebcrgerstr . 15o gerufen ,
Ivo kurz nach Mitternacht ein Wagen mit Cooks in Brand
geraten . E » gelang der Wehr , die Flammen bald zu ersticke »».
Zur selben Zeit hatte Zug 13 in der Waldenserstraße 16 emcn
Brand abzulöschen , der in der Hmlptsachc Verpacknngsznaterial ein -

äscherte . Naclnnittags hatten in der Voltastraße 9 in einer Wohnung
Möbel und Wäschestücke Feuer gefangen , dessen Ablösästmg jedoch in
kurzer Zeit erfolgte . Außerdem liefen in den letzten 24 . Stunden
noch Alarmirnngen von der Büschingstraße 28 und von der Prinzen¬
straße 17 eii ». In beiden Fällen handelte es sich indes nur »»>»»
unbedeutende Anlässe .

Verloren gegangen sind am Freitagabend in der Gegend der
Kaiser Friedrichstraße in Pankow eine Anzahl st» ein gelbes Couvcrt
eingeschlagene Beitragsmarken vorn ' Holzarbeitervorband . Der Finder
»vird gebeten , dieselben bei Siepert , Pankow , Kaiser Friedrich¬
straße 07 III abzugeben .

Pferdefleisch . In Verbindung »nit der Tierschutz - Ausstellung ,
welche gleichzeitig mit der zweiten dcrlff ' chei» EselSschau sich der Ge¬
flügel - Ausstellung der „ Chpria " vom 10. bis 17. November in »
Lnisenhof angliedert , wird auch eine Ausstellung von Pferdefleisch ,
»vie auch von ' aus solchem erzielten Erzeugnissen , als Wurst , Sülze ,
Schinken , Pökelfleisch usw. , stattfinden . Um den Ansstellungsbefnchcri »
Gelegenheit zu geben , den Geschmack des Pferdefleisches , welches in
Frankreich als Genußmittel ziemlich teuer sei, » soll , kennen zu lernen ,
werden ans Wunsch Kostproben ausgehändigt . Zum Tierschutz rechnet
man da » neuartige AusstellungSobzekt insvsem , als durch eisten der -
mehrten Verbrauch des Pferdefleisches , ähnlich Ivie in Frankrcick », die
immäßige Abnutzung der Pferde verhindert wird , da st» solchem
Falle die Tiere als Schlachtvieh eine »» dreifach so hohen Preis er -
zielen Ivie gegenwärtig .

Weiten Kreisen der Bevölkerung ist das Pferdefleisch als „ Geimß -
mittel " mir zu bekannt , so daß diese nicht erst ans die angeblichen
Vorzüge auftnerksam gemacht zn »verde »» brauchen . Und zählungs -
fähigen Kreisen »vird man »nit den Hottehüh - Dclikatessen wenig
Propaganda machen können .

Wettcr - Prognose für Sonntag , de»» 3. Oktober 1003 «
Zeitweise nebelig , vorwicgciid (j -itcr und trocken bei schwachen norb -

östlichen Winden ; nachts leichter Frost , um Mittag ziemlich mild .
Berliner Wettcrburea » « .



ZVur den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dein
Publikum aegenüber keinerlei

Berautwortnng .

' Chcztcr .
Sonntag . S . Oktober .

Kreie Volksbühne . M c t r o p o l -
Theater , tl . u. IS. Abteilung .
John Gabriel Borkmann . Anfang
S3/. Uhr .

L e f f in g - T H e at er . 6. u. 7. Zlb-
tcilung . Die Kleinbürger . An -
fang 23/, Uhr .

Anfang T' /j Uhr .
Opernhaus . Mignon .

Nachmittags 3>/z Uhr : Hansel und
Gretcl .

Montag : Tannbäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg .

Schauspielhaus . Im bunten Rock.
Montag : Egmont .

Deutsches . Es lebe das Leben .
Nachmittags 2' / , Uhr . - Die Weber .
Montag : Die versunkene Glocke .

Berliner . Alt - Heidclbcrg .
Nachmittags 2,f2 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Alt - Hcidelbcrg .

Lessing . KalUvasscr .
Montag : Der Heerohmc .

KÄestc ». Der lustige Krieg .
Nachmittags 3 Uhr : Martha .
Montag : Ter Waffenschmied .

Neues . Lcdige Leute .
Nachmittags 3 Uhr : Fcdora .
Montag : Lcdige Leute .

Residenz . Sciiic Kammerzofe .
Rachmittags 3 Uhr : Sein Doppel -

ganger .
Montag : Seine Kammerzofe .

Dhalia . Er und seine Schwester .
Nachmittags 3 Uhr : Der Pfarrer

von Kirchseld .
Montag : Er und seine Schwester .

Central . Orpheus in der Unterwelt .
Rachmittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Die Geisha .

Casiuo . Eorradini . Ihre Familie .
Nachmittags 4 Uhr : Die Berkäuferin .
Montag : Corradini . Ihre Familie .

Ansang 8 Uhr .
Apollo . Lysistrata . Specialitäten -

Vorstellung .
Montag : Dieselbe Vorstellung . An -

sang 8 Uhr .
Metropol . Berlin bleibt Berlin .

Montag : Dieselbe Vorstellung . An -
sang 8 Uhr .

Ansang 8 Uhr :
Schiller . O. ( Wallner - Theater . )

Der Tartüff . Der Arzt wider
Willen .

Nachmittags 3 Uhr : Die Braut von
Mesfina .

Montag : Doktor Klaus .
Schiller , kl. ( Friedrich - Wilhelnr

städtisches Theater ) . Dr . Klaus .
Nachmittags 3 Uhr : Heimat .
Montag : Jugend .

Carl BS et st. Gräsin VassaliS .
Rachmittags 3 Uhr : Der Glöckner

von Notrc - Dames .
Montag : Gräfin VassaliS .

Luisen . Berlin ivie es weint und
lacht .

Nachmittags 3 Uhr : Maric - Anne ,
ein Weib aus dem Volke .

Montag : Robert und Bertram .
Kleines� Serenissimus .

Nachmittags 3 Uhr : Serenissimus -
Zwischenipielc . — LubeSträume .
Familicnidhll . Kollegen .

Montag : Serenissimus - Zwischen -
spiele u. a.

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Buntes Theater . Wer ist schuldig .

Der Hund . Bunter Teil .
Nachmittags 3 Uhr : Vorstellung zu

halbe » Preisen .
Montag : Wer ist schuldig . Der

Hund . Bunter Tell .
Trinno « . Die Liebesschaukel . ( La

Basoule . )
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wilhelm . Die Lieder des Musikanten .
Nach mi tta gs - V o rstc llun g ( h albc Pr . ) .

Wintergarten . Specialitäten .
Palast . Im Bartesaal erster Klasse .

Berliner in Steglitz . Ansang
7 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Steidl . Specialitäten . Ans. 7 Uhr .
Rctchshallcn . Stcttiner Sänger .

Ansang 7 Uhr .
Morgen : Ansang 8 Uhr .

Passage - Theater . Specialitäten -
Vorstellung . Slnfang 3 Uhr.

Morgen : Anfang 8 Uhr .
Passage - Panoptikum . Specialitätcn -

Vorstellung .
Urania . Tau benstr . 48/4 » . ( Im

Thcatersaal . ) Tausend
'

Jahre
deutscher Kultur .

Jnvalidcuftraftc 57102 . Täglich ;
Sternwarte .

Carl Weiss - Tlieater .
Graste Franks » rterstrastc 432 .
Nachmittags 3 Uhr , kleine Preise :

0ee lllöolinoe von kiokro - llams .
Roinant . Schauspiel In 5 Tableaur
( 9 Bildern ) von Charl . Birch - Pseiffer .
Wends 8 Uhr : t » iAU > n Vaanalls .
Romantisches Schauspiel in 5 Akten ,' ( 7 Bildcrm ) von Ernst Rittcrseld .

Montag : VrStin Vsmlis .

fiernliard Rose- Tiieater ,
Badstr . 58 .

Sonntag , den 5. Oktober 1902 :

Jägerliebchen .
Gr . Posse mit Gesang und Tanz in

i Alten von Leon Treptow .

LKsitt - Theater .
Alt - Moabit 47 - 4 » .

Sonntag , den 5. Oktober 1902 :

Ztkffkn Fimgcr von Glogau .
Lustspiel in 4 Akten v. Eh. Birch - Pseiffer .
Ans. d. Konzerts 5 Uhr , d. Vorst . 0 Uhr .

Nach der Vorstellung :
■ MF * TunzkrUnzchon . " Msk

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

Tausenti Jahre
deutscher Kultur .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Im Hörsaal um 8 Uhr :

Rechenkünstler Diamamli :
Gedäohtnisvermögen .

Sternwarte
Invalidensirasse 57,62 .

Ifassage-Tkeatsr. j
Anfang Sonntags 3 Uhr ,

wochentags 8 Uhr , Ende
11 Uhr .

SHeSÜBiis

Idiüiklos Getiems. !
Czita

die wunderbare Geigerin .
144 neue erstkl . Xnimaicvn .

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 165.

Die senNatlonellcn

lebenden SilderJ
1dargestellt v. 6 jungen Damen . I

Klrchnieic - rs Berliner
[ Original - Schrammeln .

Girkus Schumann
Karlstrasse . Cirkus Renzgebäude .

Heute Sonntag , den S. Oktober ,
4 Uhr und T1/. Uhr :

2 grosse Vorstellungen 2
Nachmittags 4 Uhr 1 Kind

frei auf allen Sitzplätzen ;
weitere Kinder zahlen halbe

Preise , abends volle Preise .
BSF " Die Nachmittags - Vor¬

stellung hat für die Jugend ge¬
wähltes Programm .

In beiden Vorstellungen ;
/ ■» b . Cierettetc der Insel

j &ö Martinique .
Abends die dressierten

Neu! Bierbrauer - Pferde .
Neueste Creation des Direktor

Albert Schumann .
Mr. Dangerfield und sein Diener

Broderick .
The 3 Equestrlans . 3 Brothers Eidrad .

B ® " Der Sprung zu dreien zu
gleicher Zeit auf ein Pferd .

Buntes Theater
( Usberbreltl . )

Anfang 8 Uhr . Köpenickerstrahe 68.
Wer ist schuldig . Ter Hund .
Bunter Teil . Leitung : 0. Straus .
Wiederauftreten jjjjy SEHERS .
Bozena Bradsky . Marcell Salzer .

Bokken - Lasson .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Vor¬

stellung zu halben Preisen .

Palast - Theater
Direktion : Richard Winkler .

Groster Lacherfolg der Aus -
9 Uhr : stattuugSPosse : 9 Uhr :

Berliner in Steglitz .
TaS Phäiiom Oktober - Programm
Willi u. Rosita Sands , Sportatt . Lissi
de Oio, Kostmn - Soubrette . Huc und
Mac, Transformationsakt . Benedetti ,
Univcrsal - Artist . Georg Paulscn , In¬
strumental - Humorist . Fritz Berend
mit sein . Lriginaljchlagern . Leichtes
Blut , Damen - Sextett . Elise Gebhardt -
Hoffmann , Soubrette , üewy Uschy ,

Soubrette .
Anfang 7 Uhr . Gutree 30 Pf .

Luisen-Theater .
Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen :

ein Well » ans dem Volke .
Abends 8 Uhr :

öerlin , wie rs nirilitn . lacht.
Die Kasse ist von 10 Uhr an ununter -
brochen geöffnet . Invaliden - und
Künstlerdank . — Morgen : Robert und
Bertram . Dienstag : Hamlet .

TkAliA - Tkeater .
Beetsdeneesde . 72 —73 .

Vorletzte Sonntags - Aufführung .

Er und seine Seliwester .
Guido Thielscher als Orchester - Dirig .
Fritz Hehnerding . Gerda Walde .

Herbert Paulmüller . August Reiff .
Morgen und jolgende Tage : Gr

und seine Tchtvester . »
Sonntagnachm . 3 Uhr bei kleinen

Preisen : „ Der Pfarrer von Kirch -
feld " .

Central Tlieater
Sonntag , den 5. Oktober : Ztvei

Vorstellungen . Nachmittags 3 Uhr ,
zu halben Preisen : Die Geisha .
Operette in 3 Akten . — Abends
7' /z Uhr : Orpheus in der llnter -
Welt . Burleske Operette in 4 Bildern
von Offenbach .

Montag : Die Geisha .

% SR

Metropol -Tlieater .
Berlin bleibt Berlin .
Grosse Äusstattungs - Posse
mit Gesang und Tanz in
5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Erik Meyer -

Heimund .
Emil Thomas a. G. Josef Josephi .
Henry Bender . Flora Siding .
Hans ! Reichsberg . Wini Grabitz .
— Johanna Junker - Schatz . —

Anfang 71/, Uhr .

Itfflr " Rauchen gestattet . '

Apollo-Theater,
Neues Specialitäten -Prograim

Miss Ksilaile . Elliotts .
Savonnas .

Sie m Australierinnen .
Uamiu brothers . Tlessters

KosmograpU .

Zum 188 . Male :

Lysistrata
Operette in 2 Akten von Paul Vincke.

Das Lustballett „ Grlgolatist '
Carola . Steidl , Kleok ,

Kettner , Krdohert , l . icban ,
Perry , Kuiig » ' .

Kassenerössnung 6 Uhr . Ans. T' /s Uhr .

Circus Busch.
Sonntag , den 5. Oktober ,

Nachmittags 4 Uhr und abends
7>/ , Uhr . Nachmittags 4 Uhr
hat jeder Erwachsene aus allen
Sitzplätzen ein Äind unter
zehn Jahren frei ! Weitere
Kinder zahlen die Hülste . In
beiden Vorstellungen :

8einvar�Wei5S' Ztot .
„ unter der Kaiserkrone " .

Grojzes Ballett ,
getanzt vom Corps de Ballett .

In beiden Vorstellungen :
I . avafer Cee ,

der weltbekannte Clown .
In beiden Vorstellungen :

Die zieniander Tronpe,
Lustgymnafsik .

In der Abendvorstellung :
Tlivrosiv lloniE ,

Schulreiterin .

Sie 5 Erdteile .
Große Quadrille in Pracht -

voller tzlusstattung , geritten aus
l0 Schulpserden .

Kasse ab 10 Uhr vormittags
beständig geöffnet .

Schweizer Garten .
AmKönigsthor . Haltestelle d. Ringbahn .

Am Friedrichshain .
� « d « n Sonntag
Im grossen Saale :

bei verstärktem Orchester .
KSÄ - ! » Anfang4 >/ »Uhr . EndeLUHr .

An Wochentagen ist der Saal mit
Bühne an Vereine zu vergeben . s5281L '

) lvnigsdsnk
<»»' . P l ' an tu rtrrstr . 4 47

Inhaber : Fritz Walter .
Humoristische Soireen der beliebten

Original - Aorddeutschen Sänger .
Nach der Vorstellung : _Tanzkrilnxrhon . " MM
Ansang des Konzerts 7 Uhr , der

Vorstellung 8>/z Uhr. — Entree frei .
Es ladet freundlichst ein

5074L ' Pr . Walter .

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 4Ä.

Tägl . Theater - n. Speeialitäten -
Porftelluiig . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
eouiant zn vergeben . Noch einige
Souuabeude frei . b238L�

Wa4Inert4 » « ater - Gtr . l >».
Jeden Sonntag und Dienstag :

Groster Cxtra - Ball bei doppelt
besetztem grobe » Orchester . Ansang
5 Uhr . su22tL *s A. igameltat .

Keue Welt.
Hasenhaide 108 —114 .

Arnold Scholz .
Heute sowie jeden Sonntag :

Grosse Speeialitäten -lforstelluiig.
Vollständig neues Programm .

Vor - , wahrend und » ach der
Vorstellung :

GrosLSr ZaN .
Anfang k Ilhr . Eintritt 3 » Pf .

Die Fesfsäle , 2 —600 Personen
fassend , sind noch für einige Sonn¬
abende zu vergeben .

Urstiiia .
Wrangelstrassc 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Auf. 4 Uhr . eiche Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
5205fi - C. P . Walter .

tsn

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater ) .
Sonntagnachmittag 3 U h r :

l » le lirant von HessDoa .
EinTraucrsP . mit Chören o. Fr . Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
4 > er TartüfT .

Lustspiel von Moliere . Frei übersetzt
von Ludwig Fulda .

Hieraus :
Her Arsit « ! der Willen .

Schwank von Moliere . Deutsch von
F. S. Bierling .

Montagabend 8 Uhr :
llolitor Ivlaus .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Tartüff .

Hierauf : Der Arzt wider Willen .

Schiller - Theater Z>. ( Friedr . - Wilhelm -
städlisches Theater ) .

Sonntagnachmittag 3Uhr :
Heimat .

Schauspiel in�4 Akten von Hermann
Sudermann .

Sonntagabend 8 Uhr :
Holitor Klaus .

Lnstspiel in 5 Akten von Adolph
L' Zlrronge .

Montagabend 8 Uhr :
Auxend .

Dienstagabend 8 Uhr :
Doktor Klaus .

ArnoliI Seliolz
Jeden

imtSl Clmsseeslr . m,
Tonntag und Mittwoch :

tlomhiisp Sänger.
Direktion Otto Steidl und Wilh. Wolff .

Ans. 8 Uhr . Bons gelten . Eintritt 30 Ps.

SW Jeden Donnerstag :

Berater - Konzert |
und Pamllicn - Kriinzchen .

ISKSTS ! SM ' Groster Ball .
8 groste und Ucine Säle unter coulaitten Bedingungen

I « �» » » � zu vergeben . — —

IVo amüsiert mau sieh grossartig ?
In Schnegeisbergs Festsälen

Inhaber : Max Schindler
llasenhelde 81 und Jahnstrasse 8 .

Heute : WH? " Erofsei ' Kall
verbunden mit Cigarren - . Vonbon - Rege » und diversen

Ueberraschunacn .
Entrcc : Ulttwoelis frei , 8onutags IS Pk .

Täglich : 8i » eelalltateu - Vorstellung . EnKce frei .
5202L * Jlax Schindler .

Amt IV . 1878 .

8ade' s Volksprten
parhstralje

. . . . . . . . . . . . .

»II . — Verein

Haltestelle d. elektrischen
Strassenbahn ( Siemens ) .

Vereinen bestens empfohlen . *

r
W Temp

i

Berliner Bock- Brauerei
Temprlhofer Verg . Jeden Sonntag : Fidicinstraste Ä/Z .

» ilnnzerl .
( Kapelle d. Königin Augusta Garde - Grenadicr - Reg . Str . 4 in Uniform . )

Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 50042 *

Im Hoheniolltrli -Slml : Großer Soll .
Empfehle den geehrten Vereinen Säle zur Abhaltung von

Pest lieh he ! ten . August Raddatz , Ockonom .

Graumanns Festsäle
X annynstr ass © Ä 7 .

Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Sonnabende
und Sonntage an Vereine zu vergeben . 4880L *
Fernsprecher Amt IV Str. 7324. _ Onstav ftranniann .

Trianon-Tlieater .
Gcorgenstrasse ,

zwischen Friedrich - u. Universitätsstr .

Die Uebesscbaukel .
Lustspiel in 4 Akten v. M. Donnay .

Anfang : 8 Uhr . Parkett 2 M.

Kleines Theater
( Schall und Rauch )

Puter den I . Inden 4- 4 .
Nachm . 3 Uhr bei über die Hälfte
ermässigten Preisen : Serenissimus -
Zwischenspiele . — Liebesträume .

Familienidyll , Kollegen .
Abends 8 Uhr ; Serenlssimns .
Hofkomödio in 4 Akten v. L. Feld .

Montag : Seren . - Zwischonsp . u. a.

An der Ipandaucrbriickc 5.
Grösttes Vergnügungslokal

Berlins .
Internationale Konzerte

von 3 Künstler - Kapellen . >

Iliealei ' ' rniil

Speciaütälen-Vorslallung.
Täglich Matinee von l2 —2 Uhr .

�aiRSlsaar »
Kotthnserstr . 4a ,

Station der Hochbahn .
Donnerstag , Sonntag und

Atontag :
lloffnianns A,

NorddeMe Sänger si
Nach jeder Vorstellung ei i

Tan�hrilninehen . �
Entrcc : Sonntags 50 Ps. , i
Sperrsitz 75 Ps. , ab 9 Uhr H
30 Pf. , Wochentags 30 Ps . Ia
Sperrsitz . ' 0 Ps. , ab 9 '

Willielm-Theater.
frudricbstrasse 236 .

Zum 2. Male :

Die Lieier Is iianlen .
VvlkSftück mit Gesang in 5 Akten .

Kasseneröffnung 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .
Sonntag . 12. Oktober : Erste Nach -

mittagonorstellung thalbc Kassenpreise ».

MeAtLrZKariendAA
Badstr . 35/36 , Gesundbrunnen .

Dir . R. Wagner .
Sonnlag , 5. Oktober , abends 7 Uhr :

Mr ist drr Ziechte.
Schwank in 3 Akten von Müller .

Nachmittags 4 Uhr : Kindervorstellung .

Max und Moritz .
Ein Bubenstück in 7 Bildern .

Entrcc : Abendkasse ! i ». Rachmittags
z. Kindervorst . 1 » . dafür ein Geschenk .

20 Ps.

easano - Tkeater
Lothringer - Straffe 37.

Neu ! Corradini etc .

Dazu einige Male : . . Ihre Familie "
mit W. Richter und H. Berg .

Ansang : Wochcnt . 8, Sonnt . 7' / , Uhr .
In Vorbereitung :

» Ein Sohn des Volkes . "
oniiiagnachm . 4 Uhr : Bio Verkäuferin .

Grmm una Uubois . r . xcencrios .
Ouncan ' s dress . schott . Schäferhunde .
Robinson - Baker - Trio , Hochspringer .
Elise de Vere , Soubrette .
LosFloridos,SpanischeTänzerinnen .
Die 2 Freydos , , Professor u. Schüler " .
Die Tourbillon - Truppe , Radfahrer .
Sisters Carey ' s dressierte Papageien .

Carl Jtotadt , Humorist .

Liane de Vries , sÄe .
Jlara , Meister - Jongleur .

flnjMeVanloaÄSia
. in In | Tänzerin von der
i UiiCj Gr . Oper i. Paris .

„Biograph " .

Slysium .
linndxbeeger Allee 40 - 41 .

Jeden Sonntag : [ 51712 *

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr . Entrcc frei !
Avis ! Sonnabende : Nov. - Dezbr .

zu Festlichkeit , od. Versamml . noll ) frei .

Lteidl - Tkeater .
Linienst . i32

am
Oranien -

burger
- Thor —

Täglich
Humorist .
Soiree

u. a. :

Bludeulev tuslu . teid
Ansang 8 Uhr . Sonntag 7 Uhr .

Vorverkauf 11 —1 Uhr .
Sonnt , u. Donnerstag im Festiaal

Tanzkränzchen .
�

�eickskallen .
VSKlleh :

8teNinsl Sänger.
Anfang : Wochentags
8 Uhr , sonntags 7 Uhr .
Tageskasse Uhr .

-
SrJ."5 o §

S

W. Noack' Tlieater.
Direktion ; Robert Oill .

BriinnenstraNse 10 .

Flotte Weiber .
Posse mtt Gesang in 4 Akten von

L. Treptow .
Nach der Vorstellung : Groster Ball .

Montag : Der Pfarrer v. Kirchseld .

Etablissement

Ruggenhagen
am Tloritzplatz .

Heute Sonutag :
üfilitilr - Konzert

, G. - Gr . - R. z. F. ( Herr Goerisoh . )
Im Kaisersaal :

Norddeutsche Sänger .
JIV Morgen Montag : 3. G -
Gr. - Reg . z . F. . v>crrGocrisch . Im
Kaisersaal : Bückcburger Sanger .

Todllnllisliilll .
Baus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffekücho . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versanimlungen . *

180 Oranicnstr . 480 .
Den tKcnosscn von Mitte Ottober zur
Verfügung . Gute Küche . Vereine ,
welche hier früher verkehrt , um Rück -
spräche gebeten . Anmeldung bei
Jeutsch , 1 Tr . Verschied . Sonnabende
iin Oktober und November noch frei .

Steppdecken
fe / kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Jabrik

B . 8trohmandeI , Berlin 8 .

72, Wallslr . 72, ÄE . . ,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . 51852 *

Möbel
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu soliden Preisen cmpsichlt

K. StrelOW , Tischlermeister .

ZNrstars Richard - Straste 11 « .
iUJUOll , am Denkmal .

B( » Mark
elegante Winter - Paletots ,

» O Mark »

hochfeine Herren - Anzüge ,
12 Hark

schwere Wlntcr - Belnkleider .
Guter Stoff , tadelloser Sitz .

14 . Kransenstr . 14 .
1 Treppe . Tcl . - Amt 1 Nr. 3708 . 1 Treppe .
- ——

Reste
zur

Damcn - HIantel - Konfehtloii
und Kindergarderohc .

j futterseiden , Besatzartibcl

i lettige Mantel Ä ' Ä

C. Pelz ,
4 . Kottbuser - 8trasse 4

W Knaben - Garderobe
y für das Atter von 2 bis

18 Jahren
empsichlt in reichhaltigster

1 ZluSwahI
1 zu den hilligsten

Preisen die
Knaben - Garderoben -

Jalirik

von Karl Bustäöt ,
0. , Koppcnstr . 85 ,

2 Minuten v. Schlesischen
Bahnhof .

Herren - Garderobe

naob Mass .



Parteigenossen !
Am Dienstag , den 7 . Oktober , abends 8 Nhr ,

finden In «iinitllcliei » HViiKIIireZ « « » liou ' Iin «

szrl « -Versammlungen
Für den 1 . Wall I kreis bei Driilel , llfiip FritdrichKr. 32.

Ä . Wahlkreis in der Kock- Kranerei , Tempelhoftr örrg .
S . Wahikreis im Gewerkschaftshanse , Engtl - Wr 13.
4 . Wahlkreis bei Walter , Kroße Frnnlifnrterßr . 117.
S . Wahlkreis jbeuel ' Sivei ' ZAmmlung lie8 Vka!ilvereill8 >

bei Lerjdecker , SopHienllr. 34.
S . Wahlkreis lbeneraivei�ammiiuig des Wablverems )

im Eiskeller , (fljßullffftr . 88.
- — - -

Tages - Ordnung : 200/4
1. Bericht der Vertraue » etlcnte . Pres/ - . Lokal - und Aaitatioiiskoiilmissiou . 2� Neuwahl

derselben . 3. Bcrickit der Delegierten von der Brandenburger Provinzial - itonfereuz
4. Diskussion . Q. Bericht der Delegierten von . Münchener Parteitag . K. Diskussion .

Zahlreichen Besuch erwarten Die Vertrauensleute .

w »1

W n

♦» Ii

a »

« w

Mttsikittftrnmenten - Arbeiter .
Montag , den 6 . Oktober , abends 8' . ' z Uhr ,

im groften Saale deS G e w erks ch a ft s h a us e s :

Orffkiitliche Klilvinlirbtitn - Nrrsiiiiliillliilg.
Tagesordnung : Die Einführung der Teilarbeit in Berliner Piano - Fabeilen und deren Einflus ! aus

die Lage der Arbeiter . I42/l
Besonders eingeladen sind die Kollegen der Finnen Lehmann , Königsbergerstrasje S, Manthcy , Neichcn -

bergerstrasic l2ö , Knabe u. Thal , Dicsscnbachstrage 30, Nieder u, Co. , Alcxandcrhos , Klingmann , Köpnickcrstrasic ,
und Schulz , Blumenstrasje 70,

Jnr Beachtung l Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert , das « sämtliche Bcrufsgcnossen
rscheinen ihr Interesse an der Sache bekunden .

_ Die Slgitationskommission des Fachvcreins . _

Achtung Maurer !
Wie bekannt , vermindert sich mit Ansang der ersten vollen Woche im Oktober die tägliche Arbeits -

zeit auf 8' /z Stunden , Die gültige » Arbeitsbedingungen schreiben vor . das ; früh 1i . ß Uhr die Arbeit
begonnen wird und abends V2O Uhr endet , unter Jnnchaltung einer halbstündigen Friihstiicks - und ein -

stündigen Mittagspause .
Ein Anttag von uns , eine halbstündige Vesperpause für den Monat Oktober einzuführen , wurde

unter der Bedingung von den Arbeitgeber - Beisitzcrn in der Achtzehner - Konmiission angenommen , das ; sich
auch die Zimmerer mit einer dementsprechenden Aendcrung einverstanden erklären . Da letztere unsren
Anttag abgelehnt haben , so ist eine Einigung in der Achtzehner - Kommission nicht erzielt tvorden . Wir
ersuchen unsre Kollegen dringend darum , in Anbetracht der augenblicklichen Arbeitslosigkeit eines be -

ttächtlichen Teiles unsrer Kollegen , auf jeden Fall für den Monat Oktober die 8l/ . ,stündige Arbeitszeit
innezuhalten .

Die Hrbeitmbmcr - Vertrctcr in der Hcbtzcbner - Kommirfion .

143/6 _ I . A. : Karl Panner .
_

Soeialdemokratiseher Wabberein
des 4. 3erl Keiebstags-Wahlbreises (Osten).

Sonntag , den 12 . Oktober 1902 ,
in Oouis Kellers fest - öälen , Koppenstraße 29 ( großer Saal ) :

Aektes Stiftungs - fest .
Grosses Vokal- und Instrumental -Konzert. Gesangs-Auffülirunoen.

Austreten der Theater - Gesellschaft ötrzelewicz .

Turnerische Aufführungen von Mitgliedern des Turnvereins „Fichte " ,

Nach dem Konzert : C| V�88EV Süll «
Anrnng 5 Uhr . — Entrcc ä5 Pf .UrUfTnone 4 Uhr

244/13
An der Kasse : » « Pf .

Das Komitee .

Detitscher Holzarbeiter -Verband.
Montag , den V. Oktober , abends S' l , llhr , in Kellers Festsälen

( grptzer Saal ) . Koppenstr . ÄS :

Sezirks - Versammlung
für den

Osten u . Nord = Ostefi .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Gewcrbcrats Mente über : „ Die Ernährung
des Menschen " . 2. Dislnssion . 3. Wahl eines BcitragSsainmlcrs für
Zahlstelle 10.

'
SffJS *

Sm ~ Im Jnlcresse des überaus lehrreichen Vortrages werden die
Kollege » mit ihren Damen ersucht , zahlreich zu erscheinen ,

Nie OrtsvcrwaUnnsr .

Achtung * ! Parkettbodenlegen !
Dienstag , den 7. d. M. , abends 8 llhr , im Gewerkschaftshanse ,

Gngel - llfer IS :

lersamitini sämtlicber yertraiieiisniänner u. Köinniissioiisniittjlieiier.
JWF - Die Dresdener und Leipziger Kollegen der Finna Mittag ,

Charlottenburg , werden dringend ersucht , zu erscheinen , 39/3
vor Obninun .

Hontag , den O. d . N. , abcndH 81/ . Uhr , I». Schüncinann .
Stclnstr . 1' 7 :

Kommissionssitzung der firecltsler .
tfiusiktnstrumcntcn ' Arbeiter .

Fachverein .
Den Werkstätten - Delegierten zur Nachricht , vis ; die 142/2

Velegierten - Verssmmwng
der öffentlichen Bersammlniig wegen ausfällt .

Wir ersuchen , rege sür den Besuch dieser Versammlung zu agitieren .
Der Vorstand .

Achüng! Lackierer ,
Unsre YerKnmiiilung findet

diesmal nichtvIcnNtun ; , sondern

Doiinerstag, den 9. ßktOher,
statt . 107/12

Tagesordnung :
1. Was lehrst uns unsre Statistik ?

Rescreut : Koll , Höfs . 2, Zlbrechnung- - - -• - - '
[ nebe

Zahlreichen Besuch erstoarstct
vom III . Ounrstal , 3, Bcrslbicdeiics .

crivarstct
Die QrtSverwaltnng .

Mafsafte - Institnt
von Fn . H . Scania ,

Masseur für sämtliche Kranlcn - und
HilsSkassen . 023öL�

Nniniioastr . IS .
Herren vorm . v. 10 —IS ,

Damen nachm . v. 3 —4 .
Filiale : Tnrmstr . 40 .

Filz - Hüte in

Berliner Konsumverein .
Central - V er waltung : Krautstr .

Verkaufsstellen :
7 .

Abteilung I , Luisenstadt .
Michaellirchplatz 4.

Abteilung II , CstcJen .
Lttautstraße 7,
Zorildorferstraße 59.
Liebigslrafie 7.

Flatrittsgcold SiO Pf .

Abteilung V, Lichtenberg .
Frankfurter Chaussee 48/49 .
Mainzerstrasic 4,

Abteilung VI , Stralau .
«tralaucr Allee 17 t.

Abteilung III . Moabit .
Nostockersirafie 2l ,
. vavclbcrgerstrafic 6.
Emdcnersttahe 45.

Zlbteiluug IV , Nu mmelSburg
Türrschmidtsttage 6.

Oeschüftsantcll 10 Mark .

Unser » Mitgliedern in Hoabit bringen wir biermit zu gefi, Kenntnis , das; wir unsre Verkaufsstelle
Lcusselftt . 50, Ende September geschlossen haben . Wir eröffnen dafür in kurzem eine

Nerkaufsstelle im Hause Havelbergerstratze 6 ,

AM - Die Verivaitung hat beschlossen , dem neu gegründeten . Verband deutscher Konsumvereine "
beizutreten , _

Abteilung V, Lichtenberg .
Mitglieders Versammlung

am kSontas , den 6 . Oktober , abends 8h , Uhr , bei HUflich ( Schwarzer Adler ) ,
Franks urstcr Chaussee 120.

Um zahlreichen Besuch ersucht _ Die AbtcIluneHleltund .

Verband der Tapezierer .
Sektion der Kieker .

Mittwoch , den 8. Oktober , abends 81/. . Uhr . Bei Simonis , Beuthstr . 22 :

Mitglieder - Versammlnug .
t , Vortrag ,

178,10
2, Diskussion . 3, Verbands - Zingetegellheiten ,

Die Scktioirs - Lcitnng .

Achtung ! Achtung !

Glaser Berlins und Umgegend.
Grosse öffentl . Versammlung

Montag , den 6 . Oktober , abends » llhr ,
in den Arminhallen , Kommandanten - Strafte Ar . 20 .

Tages - Ordnung :
1. Das Nesuliat der Berhandlruigen mit den Arbeitgebern über unsre

Forderungen , 2, Weitere Beschluffsasfung .
Wir crivarsteii , dag die Kollegen Mann sür Mmm in der Ver- sammliriig

erscheinen . Hie I,ob » koi > n » lHNion .

Verein für Frauen u. Mädchen d. Arbeiterklasse ,
Montag , den 6. Oktober , abrudS 8' / , Uhr . in den „ Arminhallen « ,

Komma » dante » ftras « r 20 :

Vortrag des Herrn Julius Bah über :

„ Vrsnenltirik . "
Gäste willkommen , 55/16

Oer Voi ' Mtaiid .

Gegr . 18 ? I .

grögter Auswahl
für Damen

und 5Iinder ,
garnierst und un -
garnierst , zu air -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerbüte
W. A. Pesohke ,

Berlin ,
1. Gcschnst

Lützowstr , 00,
2. Geschäft

Lützowstr , 39.
Eig , Stroh - u.

Filzhutsabrik b, d.
GcschästSräumcn .

Fcrnspr . Amt 9, 0341 .

Leihhaus
Nene Slljötihaiiselflr . tt .

Gefallene 52072 *

Fahrrätlor , RKicnaußlvahl 20, 80,
Uhren , goid , Dmyemrhren 10 an,

silberne Hei >c »rihrcn 5 an,
Srilianten , hochprciswerth , auch in

licinc » Preislagen ,
Kotten , Gold , Tilberdoubls ,
Prima Doublslette » sür Damen

mit Schieber 2,50 an,

�lleelin SVi,, Alte tskotiste . IS4, '

Zlektrotecknikum

Aebi»k»Ijs »- li . BaMbuIe.
IVoekstästtsN ! tlsxr , 1874,
Elolcti - o - Masohmen - , Bau -
Ingonieur - , Teehnikor - ,
WciVraeistar - , Montour -
Ausbildung , Vorkenntnis
nicht oriorderl . Unbegabte
beit kein Ausbildungs -

hindemig . Ingenieur� Diplom . I

Jene Abendkurse . "
Prospekt kostenlos .

Teilzahlung
inoiiatlich 10 Al. , lieferst ele¬
gant « 1 Herren - Oarderobe
nach Mag , Bar Kaeso allerbilligste
Preise . Wer selbst Stoff bat ,
fertige Anzüge , Paletot nach Matz
von 20 Mark an, 49182 «
Toiniioron ' Hkl , Schneidermeister ,

Prinzcntttr . 55 , - MU
Eike DrcSdcnerstratze .

Nkoabit ! Achimlg!
den «. Oktober lilVS , abends & Uhr , im grossen Saale

der Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 17

Alhtuvg !
Montag ,

Grosser öffentlicher Vortrag
für IMänncr und frauen .

„ lieber Volksernährung " .
Referent : Herr RtilHstags - Adgeordntter Emnnnel Ivurtn .

Recht zahlreichen Besuch erwartet 2021b
Der Berei » sür Gesundheitspflege des Volkes Berlin —Moabit .

Lharlottenburg .
Dienstag , den 7. b. Mts . . abends 8' / , Uhr , im » Volkshanse " ,

Rosinenstraste 3 ;

Volksversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Parteitage . 2. DiSlussion . 3, Verschiedenes .

203/13 Ter Einberufer .

Ccutrotuttki « der MhoiinZIriiWoiibs .
TerwaltungsfttUe Berlin .

Sonnabend , den 8 . November 100Ä , in K l i e m ö

fämtlichen neuerbauten Feftfälen :

Sin 7sg im Zelllsrchenlsnil.

Kenlral-Vsrbandd. lilanrerllenlsGbl .
Z! « ' elg : verelii Oerlln fSebtlea Patzer ) .

Mit gl i erter - V ersain in 1 ung
om Mittwoch , bei » 8. Oktober , abends 7 llhr ,

in den „ Arminhallen " , Kouimaudantenstraffe JJO.
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal 1902. 2, Vcrbandsangclcgcnhcitcit .
3. Verschiedenes ,

Um zahlreichen und pünktlichen Besuch bittet
134/10 Die Örtliche Verwaltang .

Idjtinig ! Kistenmacher. JUitnng!
m

Montag , den <». Oktober , abends 8>/ , llhr ,
den „ Andreas - Festsälen " , Andreasstrafte Nr . 21 :

Groste ösfeutliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vorstrag des Reichstags - Abgeordnclcii Genossen über :
„ Die wirtschaftlichen Krise » , dir Arbeitslosigkeit und die GeWerk -
schnfiSbewegmig . " 2, Dislussion . 3. Verschiedenes , 104/8

Kollegen ! Die heutige Lage imsrcs Gewerbes erfordert es, uns
mit der Frage zu befasse », wie es möglich ist, die elenden Verhältnisse in den
grötzeren Fabriken zu beseitigen . Deshalb crschciitt Mann für Mann in dieser
Versammlung : bringt auch Eure Frauen mit , damit auc� sie ausgeklärt
werden über die Kämpfe , die uns bevorstehen , und welche Schritte wir zu
untcruchmcn haben , um bessere Verhälmissc in unsrem Beruf zu schaffen .

Ter Einberufer
I , A, : liirrl . Inckcl , RummelSburg ,

20/13
Gäste willkommen .

Das Komitee .

Lichtbilder - Vortrag
morgen . Montag , abends 8' / , Uhr , Sllepnndcrstr , 27c , über :

Lungen - , Magen » , Nierenleiden ,
vom pralt , Naturheilk , Grundman « . Besitzer der

i itlll ' kN8tiiIl Köpnickerstr . 72.Na,urärsln(,agschisÄ-i12T2' 6~8
' Gäste , Männer und Frauen , Eintritt 20 Pf . Raturheilv . Reform .

us- lfen

mr rranen im mciiüu . - - - - -

Heute , den 5 . Oktober IDOL .
in dor „ Herl liier ItcMsourcc " , Koramandanten - Strasse 57 «

jlbend - Uitterhatttmg .
Konzert — Theater - AulTührung. — Tanz .

Anfang ; O Uhr . 00/6
Um zahlreichen Bosueli bittot

Karl Müller , Vorsitzender , Waldemarstr . 43.

Samariter Kolonne
für Arbeiter und Arbeiterinnen .

Mlnter - Kursus ipoi — 1903 .
Morgen , Montag , de » Ii . Oktober , abends S llhr . beginnt ein

» euer Kursus in unsrer Cenirale , Restaurant Dresdener Garten ,
Dresdenerstratze 45, Vortrag über : Zweck und Ziele der Kolonne mrd
Anatomie ( Bau des menschlichen Körpers ) , Der Kursus In der F! . iale
BrUniienstr , tl , bei Lielike , beginnt am Montag , den 13, Oktober .
L0I/tt Der Borstand . W. Meyer , Bcrnaucrstr . 78.

gegeu Enlsa und kseihahklu g
in der Fabrik

M . RoggeTisacli ,
Inh . ; Paul

X. , Nitppiirrv ' / . gsic C.

Besichtigung ohne 5l imfzwang .



Die 29le Preisliste

MeWintersaisoa

1902- 1903
wird auf Wunsch kostenlos

und portofrei zugesandt .

W

Besonders günstige Angebote
in

I

Wartner Winter Meilinm

Die 20 " Preisfisle

1902- 1903
enthält über 160 Ab¬

bildungen , klare Ver¬

anschaulichung und ist

verständlich für Jeder¬

mann .

WinteF " PaletOtS Doubl « w modernen Farben 18, 15, 12 8

Winter - Paietots E,kim0 < Chni0, ■ 21 m.

Winter - Raglans Homerpune - , Rayäe- , MeltonstoFe uaw. , , 30 , 24 20 M.

Geh - Pelz - 1 m itat . LXfm Xg. n A":, :h:n:!u,. ,e: . "7 7 . " � 55 m.

Winter - Joppen ,orschied *n,rt,e5,e Ausw4hl " stoffen 6 m.

Pelz - Joppen guter Düffel, durchweg mit Pelz gefüttert « . . . 42, 33 2 7 M.

Regenmäntel gummirl«, wasserdichte Stoffe . . . . . . .27, 24, 18 1 5 M,

Wetter - HaV6lOCkS Cheviots und Loden in vielen Farben . 18, 10 6

Winter " Anzüge g,$tre ' ' 19 iFmustert » Cheviot » «nd Buckeklne
M

Cheviot - Anzüge Schwarz und blau, 1 und z reihig , 40, 38, 30� 20 18 10 M

Gehrock - Anzüge Kammgarn. Orap«, Salin uaw, 70 , 60 , 50 , 42; 33 27 M,

Schlafröcke Reichhaltiges Sortiment 30, 27 , 21, 15, 12 Q 50

Special - Hosen Sssonderer Lstegsnheitskauf , voraügl. Suokskins 5. 56 4 M,

Gesellschafts - Hosen Chn ' 0" - 4 m.

Knaben - Mäntel Entaüekende Ftcons . schöne Stoffe 16. 12, 9, 6. 5 4 M.

Jünglings - Mäntel Cnorms Auswahl io PalotoU , Raglans usw.
von 30 bis 8 M.

Winter-Paletots nach Maass

75 , 65 , 55 , 45 . 36 .
27- Herren-AnzOge »ach Maass

72 , 58 , 48 , 42 , 36 24 M.
Herren - Hossn nach Maass

21 , 18 , 16 , 12 , 10 750M.

- 0

BABR SOHN
Chausseestrasse 24a - 25
Zwischen Invalidenstr . u. Fnedr . - Wilheimst , Theater .

SPECIAL�HAUS GROSSTEN MAASSSTABES .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrücke u. Kdcenickerstr . ( Ecke Rungeslr . 1

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasso . — Am Borger - Hospital

r.

SeMafmöbel- Sazar „Balig"
Invalidenslr . 160 Beusselstr . 18
Bcllc - Allianccslr . 107 Tauenzicnstr , 7a
Reinickendoffcrstr . 2C Dranicuftc . 31
jrflitffurterftr . 115 | örumicnftt . 92

10, 15, üi —15 Di.

»

Betten Stand

12,00 , 13 —21 M.

Metallbettstelien
für Kinder und

Erwachsene . Bntt 22 , w ,11 . an .

neftattet u. 1,00 der
Woche an. Bei gröjic -

rcn Raten Kassa -
Preise . Ltescrant des
Post - , Spar - n. Vor -

schuji - Vercins .

4

52622 »

Vorteillialtes Angebot
zur bcoorstehendm 50122 *

. Herbst - mib Winter - Saison .
Wir offerieren :

Herbst - Paletots aus Cheviot ( Marke „ Doppel -
gttnKei *4 ' ! a 18 , 22 - 27 Mk, Winter - PaletotS
aus Eskimo , Cheviot ( auch hochmoderne Fischgräten -
und Tchachbrett - Muslcr ) a 12 , 19 , 25 . 30 12 Mk.
Englische Paletots , glatt und gestreist , auch Raglans -
Faeous a 19 . 25 , 351 - 48 Mk,

BV Diese Paletots sind mit wollenem oder Ttepp -
AtlaS - Futter versehen . " MBU

Größte Auswahl von Jackett - , Rock - und Gehrock -
Anzügen von 15 , 20 , 21 , 28 , 34 , 38 - 50 Mt,

Specialilät : IvppSN für K�US u. LSgÜ
mit Serge , Lama oder Pelz ge| üttcrt , Schilljoppen .
sehr praktisch und wann a 3 —7 Mk.

Anfertigung nach Rlah aus vorzüglichen deutschen
und aiisländischen Stoffen , nicht viel teurer als
fertige Ware .

Tie Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich
in Zahlen siditbar und streng fest . Uebervorteilung
anSgeschloisen , Garantie für tadellosen Sit ».
Höchste Leistungssähigleit durch Selbstfabrikation im
grösjlcn Masjstabe .

kierren - u. knaben - Lekittckungsfabrii « .

Gegründet 1387 . Lranienstraffe 10/ll .

ooboeZZ MEDAILLE

der Haiidwerkerlammer

DORTMUND 190 2.

Singer Nahmaschinen
Paris j900: „Grand Prix "

Singer Nähmaschinen sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung .

SingCI * Nahmaschinen sind uncntbehrltch für Hausgebrauch und Industrie .

Singep Nahmaschinen sind M den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten .

Singen Nähmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer .

Singer Nahmaschinen find vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei .

Ilnentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner Kunftstickcrei .
Lager von Slickseide in groszer Farbcnauswahl . Elclrromotoren für einzelne Maschinen zum
Hausgebrauch .

Singer Go . ISahmafchmen Hct . Ges .
Hauptgeschäft BERLIN W. , Leipzigerstrasse 92 .

Restaurant zum Lii
Filialen in allen Ztadtgegcnden .

W�a' lecki ' lelihtl ' ol «! «?, an der Kirche . Hallestcllc „Liitdeitpark " der Straffen -
bahn ispillclmartt - Zllexatrderplatz - Friedrichsscldc . Gröhtcs Gtablisscment
des Ostens . Großer Durn - und Spielplan , Vereinen und Schulen bestens
zu enipsehlen . Kaffcclüche von 2 —6 Uhr geöffnet . A . « csch . •

Dr . med . tichapev
homüoj) . Arzt u. Spez . - Arzt f.

Haut - it . Harnleiden ,
Frauenkrankheiten ,

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Bcreinözimmer zu
Hahn , Sevasttanstraffe l.

vergeben ,
2128b *

dlir ( Zoi - VEIXL� rslElv . AII - I - LX.

Kail
I

paeis . Berlin SO. , Köpenickerstr . 121, Eckhaus, Leipzig .

DL * Herren- und Knaben- Garderoben der Gegenwart!
in reichster Auswahl und in allen Grössen , auch für sehr korpulente Herron .

Sehr billige , aber feste Preise . Ich verpflichte mich , joden Artikel in besserer

Ausfuhrung und bedeutend billiger zu liefern wie die sogenannten Ausverkäufe und
Keklame - Geschüfte . Anerkannt nur Kundenarbeit , eigne Fabrikation , elegantester
Sitz . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie ,

Für Mass - Bestellungen grosses
Stofflager aus domin - u. Auslande ,
Werkstätton im Hause . Der lang¬
jährige gute Ruf meiner Firma

bürgt f. gewissenhafte Bedienung .
Katalog gratis n . t ' rancu .

BERLIN .
- BRÜSSEL .

5172L *

SPECIALITAI :
Kolide

von ISO - 3500 Mark .

Bat oder 4989L *

Teilzahlung .

Keine Ladenmiete ,
Geringe Unkosten ,
Grosser Umsatz ,

daher
Reelle Wa. re .
Niedrige Preise ,
Coul . Bedingungen .

Wilh . Misch ,
Berlin NO. ,

Grosse Frankfurterstr . 4SM
I. Etage .

Illustrierten Katalog gratis
und fraueo .

Verantwortlicher Redakteur : Carl Lei » in Berlin . Für den Jnseratcnlcil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckcrci und Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin 8W.
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Der Konitzn Mord vor dem Serliner Gericht.
Nach Ervffimng der Sitzung teilt LandgcrichtS - Dircktor Opitz

mit , dag Medizinalrat Dr . Müller aus Könitz vorgeladen und
anwesend ist . Seitens der Verteidigung sind vorgeladen und an -
weseud : die Gerichtsärzte Dr . Stürmer und Mcdizinalrat
Dr . M i t t c n z iv e i g. Seitens des Staatsanwalts ist als Vertreter
des Medizinalkollegiums in Danzig Medizinalrat Prof . Dr . Barth
geladen . — Rechtsanwalt Dr . H a h n beantragt , auch die

wisseuschaftliche Deputation

zu ersuchen , zur Vertretung ihres Obergutachtens ein Mitglied in
oen Gcrichtssaal zu entsenden . — Staatsanwalt K a » z o w ersucht
den Antrag abzulehnen , da erfahrungsgemäß die wissenschaftliche
Deputation es grundsätzlich ablehnt , einem solchen Ersuchen zu
entsprechen .

Der Gerichtshof beschließt nach längerer Beratung , den Antrag
auf Ladung eines Vertreters der wissenschaftlichen Dcpuialivn .
ferner den Antrag auf Ladung des D r. P u p p c und dcti Antrag
auf Ladung der Stadträte Stockebrand und Gebauer ab -
z u l e h n c n. —

Eine ganze Reihe von Fragen des StaatSamvalts K a n z o >v .
des Rcchtsauivalts Sonnenfeld und der Verteidiger H a h n
und Simons richten sich an den Amtsrichter Dr . Zimmer -
m an » , den Ersten Staatsanwalt S e t t e g a st , den Kriininal -
kommissnr Wehn und den Bürgermeister D e d i t i u S und beziehen
sich auf die Papiere , in welche der

Kops und die andern Leichenteile

gewickelt waren und auf ein Stück Papier , ivelcheS nach der Be -
Häuptling der Verteidiger abhanden gekommen fein müsse . Kriminal¬
kommissar Wehn beftmdet , oaß die betreffenden Papiere durch den
Gerichtschennker Dr . Bischofs untersucht worden seien . Iluf Be -
fragen des Rechtsanwalts Hahn beftmdet Amtsrichter P a n k a u ,
daß , wenn die Vernehmung des Hoffmnnn auf Grund des vom
. Uriminalinspektor Braun angeregten Verdachts nicht stattgefunden
hätte , die Erregung schon mit der Beerdigung Winters zu Ende ge -
Wesen wäre .

Hierauf wird
Erster Staatsanwalt Schwcigger

aus Könitz vernommen und er giebt in längerer zilfaimnenhängender
Darstellung ein Bild von den Zuständen , die er vorgeftmdcn , als er
nach Könitz kam , und von den Ansichten , die er auf Grund seines
sorgfältigen SwdiumS der Alten gewonnen . Als er nach Könitz
kam , habe er dort eine infolge des Masloff - Prozcsscs entstandene
erhebliche Auftegung vorgefunden . Er habe eS fiir seine Aufgabe
erachtet , die gegen die Thätigkeit der Behörden und Beaniten er -
hobencn Vorwürfe auf ihre Berechtigung hin sorgfältig zu prüfen . Er
habe schon durch den äußerlichen Anblick der Akten gesehen ,
daß die Verfolgung der gegen die Juden hinweisenden Spuren eine
außerordentlich unifangreiche gewesen ist . Bciin näheren Studium
der Akten sei er dann überrascht gewesen zu sehen , daß sein Amts -
Vorgänger allen und jeden Verdachtsmomenten , die sich zeigten
oder ihm entgegengebracht wurden , nachgespürt habe . Auch den
Verdächtigungen , die offenbar teils ans Rachsucht , teils ans
Dummheit oder direfte Geisteskrankheit zurückzuführen waren ,
war sein Amtsvorgänger nachgegangen . Charakteristisch seien
folgende zwei Fälle : Ein jüdischer Handelsmann Sorauer
war der Thäterschaft verdächtigt worden . Mau behauptete , er habe
eine ganz herkulische Körpcrkraft und sei sehr geeignet gewesen , den
Winter zu ennorden . Dann hielt maii es für sehr belastend , daß
dieser Sorauer sehr bald Könitz verlassen und sich nach Berlin be -
geben habe . Nun sagte man sich in Könitz , er habe das Geld
dazu von

Inden für die Ermordung

erhalten . Dazu lam dann noch folgendes : Der Soraner hatte ein
vierjähriges Töchterchen , welches , wie behauptet wurde , erzählt habe ,
ihr Bater habe den Winter auf dem Boden ermordet . Das Mädchen
wurde befragt und es erzählte , ihr Vater habe den Winter auf dem
Boden umgebracht und zerstückelt , er habe das Fleisch gekochl und
man habe es gegessen . Selbst diesem Verdacht wurde nachgeforscht ,
Sorauer wurde in Berlin vernommen , er lehnte die Behanpfting ,
eine Art neuer Simson zu sein , zunächst mit dem Ausdrucke des
Bedauerns ab und gab über seinen Weggang aus Könitz und sein
Alibi so ausreichende Aufklärungen , daß absolut jeder Verdacht gegen
ihn schwinden mußte . Dieser Fall war etwas komisch , ein andrer
Fall aber war tiestraurig . In den Akten traf er auf
eine Affairc Roscnthal aus Camin , der der wissentlich
falschen Anschuldigung und der Verleitung zum Meineide beschuldigt
war . Bei diesem Rofenthal war ein Mädchen

Margarete Radtkr
im Dienst . Diese hatte das Gerücht verbreitet , daß ihr Dienstherr
sich habe erhängen wollen , weil er an der Ermordung des Winter
beteiligt fei und daß er vor dem Selbstmordversuch zu drei Männern
gesagt habe , „ wenn sie ihn nach Könitz zum Termin laden , lverdc
er alles aussagen , er sei auch bei dem Morde beteiligt
gewesen . Rosenthal habe gegen das Mädchen wegen Beleidigung
gellagt , das Mädchen drehte den Spieß um lind erstattete Anzeige
wegen Verleitung zum Meineide und infolge dessen wurden 4 Per -
soncn in Haft geiiommc » . Die Decke des Zimmers , iir welchem
Rosenthal den Selbstmordversuch begangen haben soll , ist aus -
gebrochen und von Sachverständigen genau untersucht worden und cS
hat sich herausgestellt , daß an derjenigen Stelle , an welcher
angeblich der Haken gewesen sein soll , unmöglich jemals
ein Haken eingeschlagen gewesen sein kölme . Darauf wurde gesagt :

. Ach , die Juden sind ja natürlich sehr schlau ; sie haben in -
zwischen den

Haken herausgenommen
und die Stelle verschmieren und übertünchen lassen , so daß nichts
mehr zu sehen ist . " Darauf lvurde in einem neuen Lokal -

termin unter Zuziehung von Sachverständigen aus Berlin

ans das subtilste die Farbe abgekratzt , die Wand lvurde
mit der Lupe untersucht , die Mauer wurde ausgebrochen ,
der Balken aufgebrochen , kurz , Herr Rosenthal stellte das

ganze Haus zur beliebigen Untersuchung zur Verfügung . Es wurde

absolut klar erlviesen , daß an der bezeichneten Stelle niemals ein

Haken gesessen haben konnte . Nun kam die Mutter des Mädchens
mit der Behauptung , daß letzteres falsch verstanden worden sei und
der Haken gerade an der entgegengesetzten Stelle gesessen haben
solle . Nun begann dasselbe Spiel mit demselben negativen Erfolge .
Er habe dann mündlich bei dem Untersuchungsrichter Dr . Zimmer -
mann angeregt , das Mädchen auf seinen

Geisteszustand untersuchen

zu lasten , Tr . Zimmennanu entsprach aber erst einem dahingehenden
formellen schriftlichen Antrage und durch zwei medizinische Sach¬

verständige ist festgcstelli worden , daß die Radtke an einer krank -

haften Störung ihrer GeislestHätigkeit leide und unzurechnungsfähig
fei . So sind mehrere Personen auf Grund der Angabc einer geistcS -
tranken Person s e ch s M o n a t e in Unters « ch nngshaft
gehalten worden . Zwei davon sind während der

Haft erkrank : , eine nicht lange nachher gestorben und
der Arzt nimmt als nicht unwahrscheinlich an , daß die

seelischen Erregungen den Tod beschleunigt oder verursacht haben .
Weiui man so etwas höre , ist es doch unbegreiflich , wie man Vor¬

würfe gegen die Behörden wegen zu geringer Thätigkeit machen
könne ! — Was die Maslöffschc Beschuldigung des Lcmi , betriff : , so
erklärt Erster Staatsanwalt S ch w e i g g e r , daß er »ach sorg -

sauigem Studium der Akten von der v o l l st ä u d i g c n U»gl «»l >-
Würdigkeit derselben überzeugt sei .

An die umfangreiche Aussage des Ersten Staatsanwalts

Schweigger knüpfen die Verteidiger eine große Reihe von Fragen zu
Gunsten der Angeklagten . Unter anoerm stellt Rechtsanwalt
Dr . Hahn die Frage , ob dem Zeugen außer dem Rosenthalschen
Fall nicht auch noch andre Fälle tief betrübender Natur hekannt ge -
Ivvrden seien . — Erster Staatsanwalt S ch >v e i g g e r bestätigt
dies . Insbesondere habe er von Anfang an die Ueverzengung ge -
habt , daß der Verdacht gegen Hoffmamt ein absolut u ir -

begründeter gewesen und als ein

bcdlincrlichcr Misigriff der Kriininalpolizei

zu betrachten sei .
Auf eine Anfrage des RechtsanIvaltS Dr . Hahn bestätigt der

Zeuge , Erster Staarsantvalr Schweigger , daß er allerdings den Ein -
druck gehabt habe , als ob über den Gang der Untersuchung zu viel

gesprochen worden sei . — Rechtsanwalt Dr . H a h n : Kam es dem

Zeugen nicht so vor , als ob man in Könitz immer schon vorzeitig
wiisste , bei wein die nächste HauSsilchniig ist !gehi >llcn werden würde ? —

Zeuge : Es schien mir so.
Auf eine Zlnfrage des Staatsanwalts K a n z o w bestätigt Erster

StaatsaiUval : Schivciggcr , daß alle Verdachtsmonrente gegen
Juden , woher sie auch kainen , ernstlich verfolgt worden sind . Es
habe ja zu jener Zeit in Ost - und Weslprenßcn kaum einen Inden
gegeben , der nicht für verdächtig gehalten wurde , wenn er nicht
fein Alibi am 11. März ganz genau angeben konnte .

Nach weiteren Erläuterungen und Bemerkungen des Angeklagten
Bruhn gelangt das Leichenschmi - Protokoll zur Verlesung .

Hierauf wird Medizinalrat Kreisarzt Dr . M ü l I e r - Könitz , der
die Leichenteile des Winter f. Z. obducicrt hat , vernommen . Das

Gutachten des Sachverständigen geht dahin : der Tod des Ernst Winter
müsse durch Berbliitiing eingetteten sein . Das vollständige Fehlen
des Blutes in den großen Gefäßen , in dem Herzen und in
den vorhandenen Organen erweise diese Behauptung vollkommen .
Diese Verblutung sei hvchstivahrscheinlich aus den großen durch -
schnitte »«: Halsgefäßen erfolgt , weil derartige totale Ausblutungcn
nur dann eintreten könnten , toenn die Eröffnung großer Schlagadern
und Blutadern in möglichster Nähe des Herzens stattgefunden habe .
lieber die Frage , ob ein Schächtschnitt vorliege , könne er , da er selbst
keine Erfahrungen in dieser Beziehung habe , kein Gutachten abgeben .
Auf Befragen der Verteidigung spricht der Sachverständige seine lieber -

zeugung dahin aus , daß die Zerstückelung des Leichnams nicht durch
eine Person ausgeführt sein könne , sondern mehrere Personen be -

tciligt sein müssen . Auf Bcftagen durch Staatsanwalt K a n z o w

bcstärigt Dr . Müller seine Ansicht dahin , daß der tödlichen Hals -
Verletzung eine Erstickung vorausgegangen sein könne .

Mcdizinalrat Dr . Mittciizwcig ,
der mit Dr . Störmcr eine Nachobduktion vorgenommen . Er steht
auf dem Standpunkte , daß die vorgestmdcncn Petechien nicht ausreichen ,
um die Behauptung zu rechtfertigen , daß Winter einen Erstickungstod
erlitten habe . Daß Winter höchst lvahrschcinlich an V e r b l u t u n g ge -
st orbcn sei , beweise die fast �vollständige Blutleere der großen Ge -
säße und der vorgestmdcnen Organe , sowie die Verletzung und völlige
Eröffnung der großen Halsgcfäßc . Der Sachverstäichige verteidigt
gegenüber der Ansicht des McdiziualkollcgimnS diesen seineu
Srandpunkt eingehend und bleibt bei feiner lieber , zeugung . daß
Winter noch bei Lebzeiten das Blut verloren hat , daß
er aber nicht nach dem Tode ausgeblutet worden ist .
Der Sachverständige erklärt , er sei loci : entkernt , zu glauben , daß
hier ein Schächtschnitt vorliege . Er habe auf dem Ceutralvichhos
zu Berlin sich eine rituelle Schächtuug vorschriftsmäßig zeigen
lassen . Nach seiner Auffassung gehöre zu der regulären Schächtuug
ein glatter Schnitt , ivclchcr so geführt loerden müsse , daß der
erste Ring am Kehlkopf noch geschloffen sein muß . Bei Winter sei
aber der Halsschnitt nicht glatt gewesen , er habe vielmehr mehrere
Zacken aufgewiesen .

Gerichrsarzt Dr . S t ö r m e r bleibt auch heute noch bei der

Ansicht , daß eine Kombiuatiou von Erstickmig >i »d Verbliituilg vor -

liege . Er gebe kein Atom von seinem früheren Gutachten preis .
Gegen das Vorliegen eines Schächffchnitts spreche entschieden der

vorgefundene Zacken an der Halshant . Der vorgcfmideuc Ziverchfell -
sthmtt , der auch für das Vorliegen eines Schächtichmtts herangezogen

worden sei , habe nach seiner Meinung lvcnig Bedeutting , er könne
zufällig beim Herausnehmen der Leber entstanden sein .

_
Bei den widerstreitenden Gutachten der medizinischen Sach -

verständigen über die Todesursache ist das königl . Mcdizinalkollegium
zu Danzig� um ein Obergutachteu ersucht worden . Dieses gelangt
zur Verlesung . Es gipfelt in folgenden Sätzen : 1. Der Tod des
Ernst Winter

ist durch Erstickung

erfolgt . 2. Die Amiahme , daß der au der zerstückelten Leiche Winters
vorgefundene Halsschnitt bei Lebzeiten Winters ausgeführt lvurde ,
entbehrt der wissenschaftlichen Begründung . 3. Der Nachweis von
Spcriiiafleckeir an der Außenseite von Hose und Weste macht es
Ivahrscheinlich , daß Winter kurz vor dem Tode den Beischlaf aus -
führte oder auszuführen versuchte . — In Uebereiustiiiinunig
mit den : Gutachten des Gerichtsarztes Privatdocenteu Dr . Puppe
sind nach Ansicht des Medizinalkollegiums die au den
Leichenteilen uachgewicseucn Zeichen des Erstickungstodes als
die allein wertvollen und sicheren zu bezeichnen , während
die Zeichen der Verblutung in vorliegendem Falle unsicher und zlvei -
dcnrig sind .

Das Gutachten des westprenßischcn Medizinalkollegiums wird
vom Mediziualrat Professor Dr . Barth vertreten , der durchaus
bei den Ergebnissen desselben verbleibt .

Es folg : hierauf die Verlesung des Obergutachtens der wissen -
s ch a f t l i ch e u Deputation für das Mediziuallveseu . Das
Gutachten , bei welchem die Geheimräte N i r ch o >v und v. Berg -
m n als Refereuten fungierten , erklärt , daß die lvissenschastliche
Deputation dem Gutachten der Sachverständigen , daß eine Korn -
bination von Erstickung und Blutleere vorliege , nicht entgegentreten
wolle , daß aber die Erstickung wirklich vorhergegangen sein und
als die eigentliche Todesursache angesehen werden müsse . Die
iviffeuschastlichc Deputation hat auch noch ei » neues Moment hervor -
gehoben ; sie hat aus gelviffen Merftualeu am Kopf die Möglichkeit einer

trniilllatische » Gewaltwirkung

aus den Kopf , d. h. durch eine Verletzung , durch welche ein Zustand
der Betäubung hervorgerufen sein könne , hingestellt und dieser Ein -
Wirkung einer stumpfen Gewalt eine lveseutliche Bedeutung beigelegt .
Das Gutachten der wissenschaftlichen Deputation geht etwa dahin :
1. An dem Ernst Winter ist Erstickung verübt , die den Tod
notwendig zur Folge haben mußte . 2. Der Halsschuitt ist mit
größter Wahrscheinlichkeit nicht bei Lebzeiten , sondern unmittelbar
noch dem Tode zugeftigt worden . 3. Den AuSft ' ihrnngen des
Medizinalkollegiums über die an den Kleidern des Winter vor -
gesmidenen Blut - und Spermaslccke tritt die wissenschaftliche Depu -
tattou bei .

Auch diesem Gutachten gegenüber verteidigen Dr . Stürmer
und Mcdizinalrat Dr . Müller nochmals ihren Standpunkt .

Hierauf wird um ö Uhr die Sitzung geschloffen . Die Ber -
Handlung wird am Montag 9 Uhr im großen Schwurgcrichtssaal
fortgesetzt werden .

_

Hus äer frauenbeicvegung .
DienstbotculoS .

Das Dienstmädchen R. hatte bei dem Milchhändler Müller in

Dienst gestanden , war von diesem aber plötzlich entlassen worden .

Nicht nur um ihr Kündigungörecht war sie gekommen ; Müller hatte
ihr außerdem noch ein schlechtes Zeugnis ins Dienstbuch geschrieben .
Mittellos und hilflos wandte sich die R. au das Gewerbegericht und

verlangte Lohncutschädignng und Abänderung des schlechten Zeug¬
nisses im Dienstbuche . Die 7. Kanuner des Gewerbegerichts er -
klärte sich auch in richtiger Würdigmig der thatsächlichen Dcrbältnisse
für zuständig , denn obwohl das Mädchen ein Dienstbuch hatte , war
cö doch im Geivcrbebctriebe des Müller beschäftigt gewesen und

deshalb als Gewerbegehitfiu auzusehcu .
Müller gab als Grund der Entlassung an , daß die R. renitent

gewesen sei und sich ungehörig benommen habe . Mit Thränen in
den Augen erzählte diese jedoch, daß sie nur eiimial gesagt hätte ,
es lväre eigentlich nicht ihre Sache , Sttoh in den Pferdestall
zu tragen ; gethan habe sie es aber deimoch . Sie habe
auch a » einem aiidren Tage nicht geschlafen , sondern
nur deshalb nicht arbeiten können , weil Müller sie geprügelt Habe .

Schließlich in einem neuen Termin weinte das Mädchen
jämmerlich und erklärte , alle Gcldfordcrungen fallen zu lassen , wenn

ihr Müller nur einen Rock herausgebe , zu dessen Ankauf sie von

Frau Müller 5 M. erhalten hatte . Sie sei augenblicklich in der

Zufluchtsstätte zu Friedenau und habe fast nichts anzuzichc » , und
kölnic so, wie sie gehe , sich nicht einmal eine Stelle suchen . ' Müller

lehnte zunächst jedes Eingehen auf die bescheidene Bitte des Mädchens
ab . es gelang aber schließlich doch dem Zureden des Vor -

sitzenden Dr . Gcrth und der Beisitzer , ihn zu bewegen ,
sich zur Herausgabe des Rockes bereit zu erklären , ob -

ivohl er erst Angst vor — seiner Frau hatte . Er stellte
auch ciiic einfache Arbeitsbescheinigung aus . Eine Korrektur des

Zeugnisses im G e s i >i d e b u ch lehnte das Gericht ab , Ivcil es dazu
kein Recht zu haben glaubte . — Die Richter händigten der Klägerin
aus eigueii Mitteln eine Geldsumme aus .

Leicht hätte daö Gericht , wenn es nur etwas mehr bnrcankratisch
veranlagt war , auch das Eingehen auf die Klage ablehnen können ,
indem es sich auf die Thalsache stützte , daß das Mädchen gegen
Dienstbuch beschäftigt lvar . Dann kouitte dieses in der Zufluchts -
stätte wochenlang auf Erledigung ihrer Forderungen vor dem Amts -

gericht warten ohne die Möglichkeit , sich einen neuen Erwerb zu
suchen . Der Vorfall ist ein guter Beweis für die Notwendigkeit de :

Beseitigung der Gesiudc - Ordnung .

Nixdorf . Montag , den 6. Oktober , abends SlL Uhr , findet be,

Holbach , Hcnnaunstr . 12(1, ein DiSkussionsabend statt .
Ilm regen Besuch dieser Versammlung seitens der Partei -

genosfiiuien und Genossen bittet Die VcrttauenSperson Frau Jectze

Oeulrlllverbllnd .
der Zimmerer Delltschlands

�atilutcllv Berlin
( Bezirk III . )

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Mitglied

ItsH Knitter
durch Slbswrz von der Brücke in der
Gemeal - Papestraße verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute ,
nachmittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Schöncberger Kirchhojes ,
Maxsttaße , aus statt .

Um rege Bclciligung ersucht
255/3 Der Vorstand .

Intnen - und
Kranzbinderei
Kichartl Kngelkc ,

Reichenberger - Strasse 164,
Ecke Jlariannenstr .

Specialit ; Vereinskränze .

Patentanwalt Dammann ,
Boritzplatz 57 .

Auskunft bis abends neun . [ 5220L *

von
' « 00 Hl�

' an licscre ich »nler�
Garantie eine

�okmings - tineiMung'
�» »ßbliiim oder Mahagoni .

A. Schatz sen

JSnnmcnffTrtl ! fy
ICO .

V * 4907Ü «

Landparzellen
am Bahnhof Biesdorf . I . Station
hinter Lichtenberg . Ouadralrule
l2 Mark an . bei ' / , Anzahlung ,
In Gartenboden vcrk . t Rest Frcihoff ,
Bahnhof Biesdorf ,

Niescbalke,Rieger &Co. ,
Gontardstr . 5 .

Dr . Schunemann ,
Specialarzt für Haut - . Harn - und
Frauenleiden , ptevikelntr . tt .
Vjt « - ' /, « , 8 , Sonnt . 0 - , ,

Achtung ! Achtung !

Drucksachen
für Private und Vereine
liefert schnell , korrekt und

preiswert

Druckerei „Süd- Ost " ,
VVrangclHtr . 80 ,

5222L ' Telephon IV, 7691

alonbrikctts . Hau -
fämll . Brennmatc -

rialie ». Billige Sommerprctfc .

car ! Schulz , biS « «« 1:

klöne , sowie
alten .

üheva , CSoIdwapen

H. Gottschalk
Admiralstrafte 37 . '

Den Lesern des „ Vorwärts "
alS reelle Bezugsquelle fett

zehn Jahren bekannt .

eriinerl lik - Trio .
Felix Scheuer U SlraltDDilefatr. 1.

. 1, PccInc *
Ii beliebige Dcil -n1 ,

zahlung .

Olga Jacobson , . . ITÄ
In Ltr . - FL om -
pfehlo : Cognac
1,25 — 10,35 , Kum
1. 00 —5,60 , Nord¬
häuser 0,45 — 1,35.
I . iqueuro , Eier -
cognac , Citronon -
u. Himbeersaft .

Port - u . Ungunvcine gut u. billigst ,

Carl Scbindler , ÄcTs .

CD
Von der Reife zurück .

Dr. med . �aerschks ,
8pecial - Arzt (iir Wasserheilverfahren ,

Hypnose , Massage etc . [ 41/18

Wohne jetzt Rosciithaterstr . 43 .
( Telephon und Sprechstunden unvcr -
änd - rt ) Dr ß Müllerheim ,
41/17 * Arzt .

Möbel
erstklassiger
Qualitäten .

C' asüta und
couluntc

Baten
" Knlilimg ,

Vereinigte Berliner Möbeltischler

Mosevius & Zimmermann , Aderxsatr/ 9
Hol, Fabrikgebäude , kein Laden , " h

Zitberrpiclcr
erhalten 4 Zitherstückc und Katalog
gratis bei 4 . ftieuhtrehner ,
2022b « Görkau , Böhmen ,

BUUg ! - ma iw ~ Billig !

Nttijholz - Abfall
von Buchen - u . Gichen - Klobenholz ,
ofenrecht zerkleinert , als Ofenfeucrung
besser wie Kohlen , liefere ich und dazu
als Anzündeholz Eichen - Späne
oder bestes Kicscrn - Klobenholz zu den
billigsten Preisen . 4824L

W. Jonentz , Berlin , Bärwaldstr . 64.

Möbeltischlerei
verkaust zu Fabrikpreisen j4908L *

Rieh . Karnack ,
Dischlermeistcr ,

1S4 Drcsdenerstrattse 184 .

Billardtuche
zu Fabrikpreisen . 20871
Albert Marwitz , Nei » Grünstr . 27 I

Dr . Simmel , �
Specialarzi für •

Bant - und Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4

Die scliste » Dem- ;
Anzüge , Hcrrengardcrobe in neu, '
sowie speciell 52452 *�

Monatsgarderobe '

von Kavalieren zurückgelegte
Sachen , säst neu , für jede Figur
passend , sind in größter Auswahl !
zu staunend billigen Preisen stets -
zu haben .

Z. Vand. pmikustrtißt ! 7,
Ecke Wasserthorstrasje .

Scheruchs Festsäle ,
ist nbersdorferstr . 45 ,

Saal , 200 Personen safsend , ist nod
einen Soiiiiabcnd im November srej



T echnlkum Elektra
3 » eaii < lcr - Strasse 4 .

stroZZer ZröMmnVs - Mrsus
für �lokii ' oiocliniksi ' , �onwu! ' «! , �asvkiniston , »oizei », Masohinonbauer .

Siui ' jjiss für Telegraplile . - WS
® Cnnken - Telegra p Ii i c . ® >

Praktischer Kursus im Laboratorium am IS . Tktobcr abends 8 Illir .
Prospekte kostensrei . 4/A1b

Den verchrteii Krankeukaisrii - Mitglicdcri » zur gest. irenntuis : Wir
Kabcn unser II »«! «- , » om 1. Oktober cr. ab » on der Frank -
surter Zlllce t42 nach der Holzmarktsir . Ii ) n erlegt . Sprechstunden : Nach -
mittags von 4—7' / . , Sonntags von 10 —11 Uhr .

'
5182�

Haupt - Jnstitut befindet sich von genannter Zeit Kletststraste 13 .
Fernsprecher : Amt IV 3017 .

Sprechstunden
von 11 —1 Uhr .

llarl Wolter und Iran .
Staatlich gefirnjte Masseure und Licilgchilscn .

Wir beehren mis crgcbcnft nnlzuleilcn , daß die

Eröffttttng
! unsrer neu erbauten 41/10

Wmckras - mid Fkjirmm
Donnerstag » den 9 . Oktober er . »

vormittags II Uhr ,
stattsind cn wird .

, Brauerei Königftadt Hct . - 6ei . t R
Schönhauser Allee 10 — 11 . H

OGO « GHGGOO5OOGOGGGOGG

! am

L. Lsvi ' ,
23 , Laclltrasse 23 ,

Helte f rZn » eii - 4IIee , Z
u. 37 Melilicmaiwätrassc 87 x
empfiehlt , wie bekannt , in xeellsterAus - *

Sig� ßreNg ftstkN Pceisen : -

Kerr6n - M. Kwaljen - |
Garderobe . �
Arbeitssarhcji . " ME s>

Grosse » StoIlTloger ZZ £
zur Anfertigung nach Mass . ?

Msl
19992 *

ganze Wohiiungs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchcn - Einriihtimgcn , sonne jedes Stück
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt

Mb . Lambrecht
Iterlin SW . , Hinieonstrassc 19 .

is ist endlleh erfitndeti
das wirklich beste und billigste Waschmittel für weisse und bunto Wüsche

ohne Soda ! — ohne Chlor ! — ohne Masche !
und ist unter IO > KT » � 64 iuPactungen zu
dem JTamen SZS1 a aLW 10 und 25 PI .
überall erhältlich . Eventuell Bezugsquellen - Nachweis durch die

alleinigen Fabrikanten : 52632 *

Dr. Gittelson & Co. , Berlin SO. 33.

l £ iun UiiiZEig - e ! 50672 *

Pokterwares
auf Teilzahlung wie gegen bar .

Feblowicz & Seide , Wolünerstrasse 46 .

k

Lebens ■ Vorsiclierung .

Versicherungs -
bestand :

020 Millionen M.

Gesamt - Vermöoen :
320 Millionen M.

Gewinn ■ Reserven für die Versicherlen 54 662 685 M.
Prämien - und Ziusen - Elnnabme in 1901 78 375 901 M.

Die „ Victoria " ist die grösste deutsche Versieh erungs -
Gescllschaft , sie hat die praktischton Versicherungs -

lonnen und die liberalsten Bedingungen .

Pro 1901 erhalten die Vorsichorten 15315557 M.
Ucberschuss als Dividende .

Volks • Versicherung .

I Vaals - nA O ' HU 9 ?- 10 Jahre Garantie . Teilzahlung
| MJ * * be ll t " Ä aVJlfi *. . wöchentlich 1 Mark .

Vollkommen scItmcrzloMC « Zuhnxivhen 1 Ifflark .
Plomb . 1,50 M. Eeparat . sof . ümarboit schlecht sitz . Gobisse .

Zahn- Arzt Wolf , Leipzigersir. 130.
( Haus SchaarwSchter . ) Sprochst . 9 —7 Uhr . Tel . VI 4401 . [ 35/11 * I

Neu-Eröffnung ! Sf oli - Tabak . Neu-Eröffnung !
Grösrie Auswahl zu billigsten Preisen . 5249L

Lämund Lindenstädt , Brunnen - Straße 16 .

lioh - la ' abuk 52122 *

Max -laeUStrclitzerftt-. 52.

Nohtabak ! 4820 ~

Rein amerik . Losgut Psd . 65 lt. 75 Pf.
Carmen Umblati . . 85 „
H. Kurnicker , Lothringerstr . 8,

am Prenzlauer Thor . _

Rohtabak I
Prima Java - Einlage , meist Ilmblatt ,
pro Psund nur Mark 0,05 . 44142 *
Kurl Roland , teottbuserslr . 3a .
; Genau aus Hausnummer achten !

Nohtabak .
Grojzle AuSivahl . — Billlgste Preise .
Euter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 52132 *

IshrikstionZ ' UtöNZilien.
Neue Formen , sehr grojze Auswahl

zu Original - �abritpreisc ».

ILsinrisk ItvmQk ,
185 Brunnenstr . 185 .

Moliiabak ,
grohe Auswahl , mlbcrstc Preise .
Rod. Völckor & Sohn , Äöpnickcrstr . 45.

Koh - Tabah ,
sämtliche Utensille » zur �

eigsrren - Mrihstlon
ojsericrt tu der grosstcu Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. Hermann Müller,
22 Alexanderstrafie 32 .

En gvon . En detail .

Hohtabak
Ma ? fllffl Berlin IVO . ,
MetÄ UltU , Neue «önigstr . (!.

Nähmaschinen
aller Systeme

Schnellnäher - , Ringschiss - , Zlsrana - , Bobiu - u. Schiffchen -
Nähmaschinen : bar und mit 1 Mark pro Woche aus
' Abzahlung .

8. A. Siittner, SlEsiirslr . 15.
_ _ Filiale : Andreasstr . 79 .

Sraat -

mtd
Bevor Wie

Seide kaufen

überz engen Sie sich,
ivelche bedeutenden Vor -
teile der in meinem
EugroS - Hause eingerichtete „Einzel -
Vcrkaus " zn wwklichen Engeos -
Preisen an Private bietet . Unerreichte
' Auswahl sämtlicher Seiden vvn den
cinsachstcn bis eleganten Genres .
51132 *

< 8eiden - . Daniaste , schwarz , weiß ,
farbig , von 1 . 20 71 .

Blusen - u. Robenscidc von l . OOTI . |
Seideno Futterstoffe jeder Art von 9 . 75 ZI .
Backfisch - Seide in allen Farben v. 0 . 50 JI . j

Aus nrcinem EngroS - Lager an -
gesammelte Sesden - Rcstc , aus -
reichend für Roben , Blusen :c. I
werden noch unter EngroS - PrciS \

allSverlaust .

Hochzeit-
Seide .

| Hermann Herzog
SeiMps- llaiis nur Spaiulauersir . 57, i Trepp « .

M etzners Korhwam- Tabtik

M
1000 Mark Belobmmg

H Lo

Berlin . Aiidreasstraffe 23 . Puppenwagen , �
JI . Gcichäst : Brunnenstr . 95 . Leiterwagen , ~

TTT. Geschäft : Beussclstr . G7. Sportwagen ,
_'

IV . Gesch. : Leipzigersir . 54/55 . Kinderstühle .

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kmderbettftelleu . Berlins , �mI6'

zahle ich jedem , der mir in BeUin ein
_ gröberes Spccialgeschäst in der Branche

als das mcinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz gar nicht in derLage , diese lOOOMl . zu verdienen .

Hohtabak
Gute Onalitäten .
Grögte ' . ' lnstvahl .

iLi 8ebas ! ian Gräbel iLi
Bruuneustrastc TUlE

GardinenhauS
Bernhard Schwärt »

Wallstr . 29. — Flur - Eiiig .

Weiher Brand .
Billige Preffe .

A . Rosenberg ,
LnndSbergerstr . 82 .
Zinerkannt reell und billig .

a
tz

haltbare Ouaflt . , 3,10 —12,50 M. ,
Velour , beste Qualität 10,50 2)1. ,
andre Gröben auch in Smxrna und

andren haltbaren Qualitäten , auch
Salongröbe , 17,50 —73,00 B?. ,

sonstiger Preis 49 Proz . teurer .

iveib u. cröine
2, —, 2,50 —6,50 .

Stores a. i . Tpacht . u. Erbst . 1, 50 —9,50M .
Portieren in Tuch , Plüsch

und Wolle . . . . 1,75 — 8,502) ! .
Plüsch - Tischdecken 5 M. . best. 8,50 »! .
Steppdecken , Seide , ' Wolle u. Seiden -

Satin 4,50 , 6,00 , 7,50 bis 12,50 '.!)!,
Ein grosser Posten Läufersioffe , Reste

von 3, 4, 5 bis 10 Meter lang
für die Hülste des Preises .

brckinen

Nass - �n�üxe mit znproke

zu 24 und 30 Mark . 5ASL »

Winter - PaBetots � 28 > 32 M .
fertig : « unter Oaruntic des tadellosen Sitzens
aus nur besten , modernsten StoHVestcn an .

Kotlimaiiiis Rester -
Krautstr . 1 , II Tr . Chaascceeitr .

am Strausbcrgor Platz . Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Handluug Enyros
aaee . tr . 43 , I Tr .

Wer gesund werden will,
lasse sich Prospekt von Kemclea Xaturheilanatalt „ Drachen¬
kopf ' 4 . EberSwalde bei Berlin , senden . Ahsnahme finden chronisch .'-1ranke
jeder Art . Idyllisch ovl Walde gelegen . Eentraiheizung . Elettrische Licht -
behandlung . ItoblensSurc - und Lträuterbäder . ' Bibr . - Massage . Neue eigen -
artige , besonders bewährte Heilmethode bei Nervenleiden . Ermäßigte Preise .
Pension mit voller Behandlung 51522 '

von 3 bis 8
Aerztlichc Leitung . Tel . - Rnfi

Mark pro Tag
: „ Drachenkopf44 , Gberswalde ,

Sin guter tefrenttd
ist dic ' cr beinahe so lauiwic natürlich sprechender ,

und Uelender Ph0N 0grNplj . �
ist an Tonsülle unerreicht und setzt alle Hörer
in Erstannen und Entzücken . Trotzdem ' ocr .
lause diesen ' Apparat 211 sJÄ aus Tcil -

mit 5 Walzcu zahlmig .
Anzahlung »! . 7, —, Abzahlung monall .
3 22!. Teuere Apparate ebenfalls M

Teilzahlung . Kataloge gratis .
Gröstte Auswahl

bespielter Walzen , ca . 2V <) V Nummern

S . Sckmiät ,
Berlin , Ritteratruaae 75 .

Filialen : SW. Kvmmaiidantcnsw . 27 u. Fricdrichstr . 54.
102/10 »

Fabrik Ritterstr . 75

Telephon Amtl II,
8087 .

Prämiiert auf der
Berliner Gewerbe -

Ausstellung .

ITnnfnP lUfnllotn * grosse Auswahl stets am Lager in Schreib -
uUlllUl ' illUUClll « tischen , Goldspinden , Copierpressen etc .

— Musterbücher kostenlos .

Restauralions - Einriclilungen :
beschlägc , Tische u. Stühle , neu u. gebraucht .

Laden - «. Gescliäns - Emriclitungen für jede Branche
• Auf Wunsch Zeichnungen u. Kostenanschläge .

He Richter & A. Scherler , C. 22 .
Kleine Präaidcntcnatr . O, Stadtbahnbogen .

Stettin :

Magaziustr . 2.
Hohenzollernstraße 3. Illialen : { .

Berlin :

Ehaussccstr . 54.
Belle - Alliancestr . 93.

Mass - �NTÜgo
24 und 30 Mark .

iPttlStot « nach Mass 2Ä Mark .
ES liegt in jedem seinen Interesse , mein Angebot zu prüfen und sich

von der Reellität zu überzeugen . Ich liefere von prima Stoffresten
die elegartesten haltbarsten Maß - A» z » ge zu obigem Preise . Kein Zwang
zur Abnahnie , wen » der Anzug nicht fittt . 52732 *

Belle - Alliaueestraste 98 , 1 Tr . , und Ghansseestrastc 54 , 4 Tr .

Gesundheit ist Reichtum !

üampf » isndj üeissiufi » �äder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErktUtnng , Gicht und Rheamatismus .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . ' 62192 »

3ad Fvsnkfurt j|| Bitter - Sad
136Gr . Frankfui4teratr . l30 }{ 18 . Ritter - 8traaac 18 .

Spcciulität :

Euss. hezw. Dainplkastei !-jBLliezw. Ileiss -

luit-, Loiitauniii-, Sool- iiild Scliwelelliätler
täglich für Damen und Herren .

1
Fapon

Rum lio . 3
ca . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M. , 10 Literfl . 10 M. in Vi

Jamaica - Rum
echt und echt Verschnitt

a Ltrfl . 1,60 , 8,10 , 3,50 , 3,1 « , 4,5 « . lOFl . 10 Pk. dllllger .

EiRK « ssS > N» LRil » « It ' t
hochfein im Gesehmaek

a Literfl . M. 1,30 . 1 « FL M. 18, - inkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

« * « a Literfl . M. 8,1 « , 8,50 , 3, -

Eugen Reumann & Co.
Amt IV , 967 « .

Belle - Alliance - Ptatz 6a . Genfhinerslr . 29 . Wilsnackerstr . 25 .
Schöneberg , Hauptstr . 129 . Cbarlottenburg , Kaiser Frledricbstr . 48 .
Oranienstr . 190 . Grüner Weg 60 . Elsasserstr . 71. Putbuserstr . 35 .

Stralauerstr * 56 .

Möbel- und Polsterwaren -Fabrik
von

Reicbenbergerstr. 5 A. SchlllZ , Reichenbergerstr. 5
empfiehlt sein grosses Lager in IVohnung/NelnrlchtunKcn in
Xnssbanm und Rahagoni , 85 « . 30 « , 40 « , 50 « , « OO bis

lOOOOMnrk . 5070L »
Anerkannt gediegene Arbeit , hilliH »te Preise , coulanteste Zahlunnsbedinflunn .

Reste
in Herreiistoiten
für Anzüge u . Winterpaletots

aus unsern Engrosbeständen
solche auch für Damen- Paletots und Kinderanzüge

spottbiHig au jedermann ! ! !
8onntag ( t auch von 8 —1 « und 18 —8 Uhr für den

Resteverkauf Rcölfhet ! ! !

Tueh - fabrlk - Kiededagc
Koch ch Seeland

Berlin , Koss - Strasse 8 . 2228b »



BERLIN C .
11 - 14 KÖNIG - STRASSE

BERLIN C.
SPAN DAUER - STR . 26 - 30

( F

Reiche Auswahl :

ksödem�Waiimini

Gestreifte u . karierte Seidenstoffe .

blaugrün . Das Meter l|45i 1j15j 2,25 bis 5,00 Mk.

Damassierte Seidenstoffe .

Das Meter 1,80, 2,25, 3,00 bis 5,00 Mk.

Chine - Seidenstoffe .

Das Meter 2,75, 3,75, 4,00 bis 9,50 Mk.

BALLSTOFFE .
Letzte Neuheiten

In dishten und klaren Geweben .

Abteilung für Seidenwaren im grossen Oberlichtsaal .

<■?* Schwarze

zu sehr billigen Preisen .

Gestreifte Sammete . Grosse Auswahl .

Das Meter 1,50, 1,75, 2,00, 2,50 bis 6,00 Mh.

VelOUrS Panne Einfarbig und bedruckt

Das Meter 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 bis 5,75 Mk.

Blaugnine Sammete . Gestreift und kariert

Das Meter 2,25, 2,75 bis 3,50 Mk.

Lindener Kleidersammete .
Grosse Auswahl in glatt und gemustert

ru wohlfeilen Preisen .

Neuheiten :

Kataloge kostenfrei . Pelzwaren Hüte � Kinderkleider . Kataloge kostenfrei .

Seltener Gelegenheitskauf!

Erstklassige

TtWchk
soweit der Vorrat reicht

bis 115; 10

33U unter Preis !

Echt Brüssel
durchweht , allerbestes

Fabrikat :
Grösse

135/200 Ctm . M.
GrJrösse

170/240 Ctm . M.
Grösse

200/300 Ctm . M.
Grösse GO —

225/320 Ctm . M. Vv.
Grösse Oll —

250/350 Ctm . M. llU.
Grösse lin —

300/390 Ctm . M. II «,
Grösse 190 ~

335/435 Ctm . M. I ««,

10 75 bisher
10, 23 M.
OD — bisher
OU, 42 M.
CO 50 bisher
«ö, 70 M.
lZl) — bisher
«0, 92 M.
Of) — bisher
DU. 106 M.

bisher
145 M.
bisher
185 H.

Eehl Tournaii
durchweht , allerbestes

Fabrikat :
Grösse

130/200 Ctm . M.
Grösse

170/240 Ctm . BI.
Grösse

200/300 Ctm . BL

00 50 bisher
LLy 30 BI.

11 50 bisher

W/dl
Grösse

225/320 Ctm . BI.
Grösse

350/350 Ctm . BI.
Grösse

300/390 Ctm . BL
Grösse

335/435 Ctm . BI.

85,"

50 M.
bisher
83 BL
bisher
115 BI.
bisher
135 BI.
bisher
185 M.

Jgl 50 bisher
235 BI.

Hufserbalb per Nachnahme .

Teppich- Specialhaus

gmü gefSure
Oranlenstr . 158.

Sehnhwaaren
für

Herren, Damen u. Kinder.

Herren- Stiefel m.

Herren - Schuhe 3. 90- 10. 50 m.

Damen -Stiefel Bt�- IB. 50 m.

Damen - Schuhe . . . ; . . 2. 75- 8. 75 m.

Knaben - Schuhe und Stiefel 3. 50- 6. 90 m.

Kinder - Schuhe und Stiefel 2,5o-7. 75 m.

Kresse Auswahl in Pantoffeln,

Hausschülien, Tuch- und Filzstiefeln .

Bekannt

Billig
und Gut!

# C/ /
s '

Herren - und Hnaben-

darderoben .

Herren-Jackel-Anzüge ; 12 - 50 bi .

Herren- Rock- Anzüge 23 - 60 bi .

Herren- Gehrock-Anzüge . . ; ; 29 - 70 bi .

Herren-Paletots . . . . .; . 12 - 60 bi .

Herren-Beinkleider , Buxkin , . . 2. °° 15 bi .

Loden-Joppen • - - 5 - 20 BI.

Burschen- , Jünglings -, Knaben- Anzüge
Und PaletOfS in allen erdenklichen Fassons ,

enorm billig .

und etn . clnt ZHctl « d « .
ftlBen tauft man am Seften

nur In dem

Special - Geschäft von Ernst Riek, Inh . ; C. Bültendorff,
Berlin N. , Beinbergsweg 15b ,

das zweite optische Geschäsl vom Rosemyaier Z. por . 5157L�
Beiss�euge FOr Schülei * . . . . . .von Ml . 1,23 —10,00 .

, , , , Techniker . . . . .. „ 7,50 —50,00 . J
Blnmeniiandlnstg und Kranzbinderei

Aiignst Krause , 52801 .

ialwt Ufiaiiar Cfnoeca 7 gegenüber Hochbahnhof Oranien - Straste
JC( Z) Kl IClltM Oll ( td &C I , ( früher Wiener - Strassa 13) . J

Specialität : B ' idinungskrünzc für Vereine etc .
Beste Ausführung . Billigste Preise . Prompte Bedienung .

Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 , Seke
Kanonierstr .

40 Tcvhaufsräunie . jßr Gröfsto Institut feiner Hrt in Berlin . J & JSr 40 Verkaufsräume .

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und Anzögen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima .

Knaben- und Jünglings-Anzüge , Kammgarn- Anzüge . Hochzeils - Anzüge . ?e1. �°Fc. erin5/ . ' »«�. ' Geh- und Reise - Pelze . LV™»es «eufei ! Ein grosser Posten Teppiche.
Alles fabelhaft billig BUV Tausende eleganter Ilerren - Gardcrobcn - UM sind jetzt zur IVinter - Salson zum Verkauf gestellt , und sind itanchsnchen , selbst für

die korpulciitcbicn Herren fassend , in grosser Auswahl vorhanden .
_ _ _ _ PoBlZa ItOSIZ « LgIHNsUSsBitte genau auf Ilansnumincr 72 zu achten .

Konntags geöffnet von 7 — lO und - 18 —Ä.

Sic &nctenv ; C" » ! Selb in -Ccrlin . i¥iv den önfcvntcnttil ucuiiilioovtlicfi : Tb . Glocle in Berlin Triick und Bering : Porwnrw »ndibnidctci und PcrlagSanstnll fötil ITnäer & Co. , Berlin SW,



Bede fldiancesfr . 1- 2.
flm Blückerplotz .

Er . Frankfurier Sfr . 113Spfdelmarkf 16- 17,
Ecke beipzigerstrafje . Ecke Hndreasstra�e .

Rembrandt - Fa ? on
elegant garniert

. . . . .

I

Bretonne - Fagon
mit gesteppter Atlasgarnitur

Matrosen - Hut
mit Band garniert

Marquis - Fa�on
mit Flügel - üarnilur .

Ungarnierle J ) amenhttie
modernste Facons

verschiedene Formen , ganz aussergewöhnlich preiswerth

FANTASIE - FEDERN

Feder - POntpOn . . . . .Stück 12pf. Vögel für Hulgamierung , Stück 45( 60 Pt .

Fantasie - Federn stu - k 15, 35, 45 pt . Flügel
far

18, 38, 55 p- .

IeKoraUons Alumen t ) amen - GürleI
Stiel . . . . . . . .8,12,15,18,25 ?� Medici - Gürtel . . stück 65, 80pf .

Palmen , präpariert . . . 33, 65, 38 ?k. Medici - Feder�ürtel g%T£lhs .

Marquis - Fagon
mit Seide u. Flitterborde

garniert

. . . . . . . .

Capeline - Facon
mit eleganter Tatfet - und
Sammet - Oarnitur . . . .

Ueisswaaren
Eleganter Federboa . . stück 4. m.

Schwarzer Rüschenboa 2. m54. If.

Modernes Lavallier
QQ

mit Hohlsaum , Japonseide . . Stück 00 ?k.

mit
Rosette

Runder KinderhutEleganter Kinderhut

Sammet - Toque
mit Ponge und Fantasie -
Federn garniert . . . . .

mit Stoff - Blenden garniert , diverse

Farben

. . . . . . . . . . . .

mit doppeltem Volant in modernen

Farben

. . . . . . . . . . . .

Toque - FaQon
m. Tatfet u. Spitzen garniert

Bolero - Faqon
mit Feder - Porapon und
Seide garniert

Marquis - Fa�on
mit Posen garniert . . . * Wk

Bolero - Fa�on
Homespun . . . . mit Wagnerkopf
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Berliner partel - Hngelecfenbciten .
Tie Lotallistr für Berlin und Umgegend

ist neu herausgegeben und der heutigen Nummer unfres Blattes

beigefügt worden . Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erlvächst den

Parteigenossen die dringende Pflicht , die Lokalliste st r e n g zn bc -

achten . Ten Saalabtreibcreicn und Verweigerungen gegenüber , die
in Berlin teilweise noch versteckt , in den Vororten dagegen offen
betrieben werden , bleibt uns kein andres Mittel übrig als die

Lokalsperre ; und diese dort , wo nötig , durchzuführen , muß
das Bestreben aller Parteigenosse » sein . Arbeiter , Parteigenossen , besticht
daher bei Ansflügen , Vergnügungen er. nur solche Lokalitäten ,
welche ans der L i st e verzeichnet stehen . Vor allen Dingen
erwächst aber den Vorständen von Arbeitervereinen die Pflicht ,
beim Abschluß von Fe st l i ch k e i te n und Partien ans das straigste
die neueLokalliste zu beachten . Die Vorstände wollen in solchen

Fällen auch darauf sehen , daß in den Verträgen mit dem Wirt

eine Klausel Platz findet , wonach für den Fall , daß das Lokal für
Arbeiter Vers am ml im gen später verweigert werden

sollte , der Vertrag seine Gültigkeit verliert . Verschiedene Borkomm -

nisse der letzten Zeit lassen eine Bestimmung dieser Art dringend

ratsam erscheinen . Ebenso ist es Pflicht der Vor st ä n d e und

Komitees , dafür nach Möglichkeit zu sorgen , daß bei Mehrbedarf
an Bedienungspersonal der Stellennachweis des Verbandes

deutscher G a st . w i r t s g e h i l f e n, „ OrtSvcrloaltnng B e r l i »" ,
An der Stadtbahn 30 , I , Telephon Amt 3 1813 , Berücksichtigung

findet . Thut ein jeder seine Pflicht , so kann der Erfolg nicht aus -

bleiben . Lokale , die keine Säle haben , sind für den

Verkehr frei . Tie Lokalkommission .

Bchtimg , Parteigenossen ! Am Dienstag , den 7. Lktobcr , finden
in sämtlichen Wahltreiseu Berlins P a r t e i - V e r s a m m l n n g e n

statt , in denen die Berichterstattung und die Neuwahl der

Funktionäre resp . die Berichterstattung von der Brandenburger

Provinzialkonserenz und vom Mimchener Parteitag stattfindet .

Außerdem Diskussion . Regen Besuch erwarten

Tic Vertrauensleute .

In Johannisthal findet Dienstagabend S' / . j Uhr in Baus Lokal ,
Parkstr . 12 —13 , die Versammlung des Wahlvereins statt . Tages -
ordnnng : Wahlen ze.

Wilmersdorf . Mittwochabend Punkt Sll3 Uhr findet bei Witte ,
Bcrlinerstr . 40 , die Generalversammlung des Wahlvereins
statt . Tages - Orduung : Vortrag des Genossen K o tz k c : „ Warum
müssen wir socialdemokratisch werden ? " Abrechnung und Neu -

wählen .

Köpenick und Umgegend . Mittlvochabend 8 Uhr findet bei

Hentschel , Kaiserhof , Grüustr . 35 , eine Volksversammlung
statt , in der vom Parteitag Bericht erstattet wird .

erlangen Sie

gratis
in jeder Itneliliandlnng

oder direkt vom Xenon

Frankfurter Verlag in

Frankfurt a . 51 .

x \ « .
der Frankfurter Halb -
monatNMclirlft für Fort¬
schritt auf allen Gebieten

del » srefsflfi - en I . ebens .

I pro QiiaHal i . 1- .

as freie Wort
Herausgegeben ven Max Heimiiig .

Inhaltsangabe von

No . 13 :
Die Jagd nach Beziehungen .
Von der Nachtseite des Leben « .

Von Dr . med . W. Hanauer .
Die Armee des schwarzen Papste «

Von J. Lanz - Liebonfels .
Virchow als Itcnktioniir .

Von Dr . Eobort Drill .
BegrifT und Aufgabe der „ Masse " ,

Von Eobert Michels .
Fortschritte in der Ausbreitung des

Buddhismus in Indien und Im
Westen .

Von Dr . Arthur Pfungst .
Kleine Mitteilungen :

Die Steine von Tarsis . — Das Hohelied ,
Salomonis .

Warenhaus A. Wertheim
Leipzigerstr . 132 — 135 ( Versand - Abteilung ) ,
Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranienetr . 62 —98 .

In dieser Woche ;

Ausstellung von Pelz - Neuheiten
Jacketts ( Blusen - und Saccoform ) , lange und halblange

Paletots , Colliers , Etoles , Muffen ( runde u . Taschenform ) in

Seal - Bisam , Astrachan , Persianer , Sealskin , Nerz , Stein - und Edelmarder ,

Chinchilla , Hermelin , amerikanische und russische Zobel usw .

E�tra- preise für pelz -Colliers (Stolaform)
Seal imitiert

Nutria

Nerz imit .

ca . 2 Mir . lang

mit

Schweifen

ÖMk. i Seal - Bisam

12 . 50 1 Zobel - Bisam

14Mit . I! Persianer

ca . 2 Mtr . lang
mit

Schweifen

1 f ) Mk.

1 ÖMk.

20 Mk .

p vf - fo — QP
E ) amen -

CAiFd riCl�C Handschuhe

GlaC� mit Druck verschluss , farbig 1 . 30 und 1 . 55 Mk .

GlclC <£ mit 3 Perlmutterknöpfen , farbig 1 . 85 Mk .

Ziegenleder mit Druckverschluss , farbig 2 . 30 Mk .

Ziegenleder mit 3 Perlmutterknöpten , farbig 2 . 75 Mk ,

JllChten mit Druckverschluss , nur rot 2 . 95 Mk .

Ziegenleder stepper , Druckverschi . , farbig 3 . 70 Mk .

Weiss Qlac6 1. 50, 1. 85, 2 . 75 Mk .

Schwarz Glac6 1. 35, 1. 80, 2 . 75 Mk .

Extra - Preise fUrws�nmpf"
Damenstrümpfe 55, 80 pr. , 1 Mk.

HerrenSOCken Merino gewebt , engl . Fabrikat 42 PC

Herrensocken won . gemiekt , stoA 48, 60, 95 pc ,

KinderStrUmpfe schwarz , ixi gestrickt , reine WoUe , I. Qualität
passend für ca.

1 - 2 2 - 3 3 - 4 4 —5 5�6 6�7 7�8 8- 10 10 - 12 12- 14 Jahr «

55; 65, 75, 85, 95pJ . 05 , 1. 15, 1. 25, 1. 35, 1. 45 Mk.

Eberhardt ' ® Möbe ! « Fabrik
BERLIN O. , Holzmarkt - Strasse 21

für Mark liefere eine

vollständige Wohnung�ss Einrichtung : mit Küche , zu

welcher ein Schrank wie Abbildung ( echt Nussbaum , 60 cm tief ,
mit Mutboden und Stange ) sowie Vertiko wie Abbildung

( echt Nussbaum ) gehört .

Jranco Lieferung durch ganz Deutschland . | 0 * 0 * 0 * 0 *

fO fO fO I � � Kataloge gratis und franco. � �

Sonntags geöffnet 8 10. 12 - 2. Jede Garantie .

Miel Bartseh.
Rnrlnlf Bart�ph Oranienstr .
IlUllUll DCli lOVll , ,wiacll6n AlexandrinenstWem wäre die Möbelfabrik für bürgerUohe Wohnungseinrichtungen Alexaudrinenstrassa

und Moritzplatz , nicht bekannt ? Grösste Auswahl in meinen extra dazu erbauton , i Etagen hohen Fabrikgebäude . Empfehlens¬

werte Einkaufsquolle für BfailtlBUtBi Solide und gediegene Einrichtungen für 200 —300 —400 —500 ÖlS 10000 MR. stets zur

Ansicht vorrätig . Verlangen Sie meinen gratis und franco . Coulante Zahlungsbedingungen .

VsSm PortoHNaonhäff Verkauf direkt im Fabrikgebäude . Dagerbesiohtigung erbeten ohne Kalifzwang , Lieferung frei Hau
JlClU J #flUönylJjtlldJl . durch eigne Gespanne . Gegründet 1889. 4803



ff,
Natürliche Destillate u . Gxtracte .

lieb er 200 Sorten zur schnellen und leichten
Selbstbereitunii eines jeden Liquenrs�zc ,
Nur iit Originalflaschcii für ca , 2' z Ltr , 40 , HO ,

60 , 75 Pfg . Je nach Sorte . Zu haben in den

Trougerien » kenntlich durch ineine Plakate .

e>- l » Beisptel : i Fl. IutmiUn - Wiint - Berns lCcht
Ceifl . ) (fit 77, Pf. 1 Ltr. - KcliigW (L�>ii -. vini ) u. 1 Ltr .
Aasicr oerinischt gil -öt übcr Z L. rr . seinen gium von
dem wuudervollcn Aroma u. Geschmack des Jamaika -
Niiin , vorziigSiveise ijcciiinet zur Thec - u. Grogkbereit .
5di ! e iammliz - Iium - Basis 3 Kronen� . NSSiExt . Qual . )

: Larfcn Sie sich nicht durch ] Nachahmungcn
täuschen !

Benötigen Sie Ifnsicr - , Taischen - , Brot - , Sclilacht - , Tischincsser u. Onbcln ,
hUhcorrn , BnnsliuKimsH - Artikel , tVaiTon , Wangen . I . cdcrwavcn ,

Aibiincs , Bürsten , Pfeifen . Clgarren - und Cigarettcnspitzeu , so wenden
Sie sieh dü ' ekt an die Stablwarenl ' abrik

bei Solingen No . 33 .

Katalog mit circa 2000 Ab¬
bildungen erhalten Sic gratis

und franco .

Gleiohz . veis . obige
Firma , um jeder¬
mann Gelegenheit
tu geben , sich von
lorGüte und Billig¬
ten ihrer Waren zu

übetisugen , ein Silberstalil - KasierinesRer ÄTo. SO , wie Zeichnung , mit 5jilhr , Garantie , fein hohlgeschliffen , mit Etuis ,

fertig zum Gebrauch §jSSf ' SO Tage zur Probe , zum Preise von 1,50 Jlk . l ' ranco . Besteller verpflichtet sich , den Betrag binnen

obiger Frist ein - oder das Messer rotour zu senden . Also kein Risiko , -gnj , Hehr wie ein Stück versenden wir mir unter Nacbnatnne !

Allein echt mit Marke LichtHm.
Niederlagen in fast allen LrtenTeutschl .

Wo nicht crhälllich , Versand ab Fabrik .
„ Tie Destillation im Haushalte "

völlig kostenfrei .

lttto MM , Essenzenfabrik ,

Clg : ärren
aus rein überseeischen Tabaken hergestellt , liefert in jeder Preislage

Tabakarbeiter - Genosfenschaft Hamburg
iE . G. m. b. H. )

Fabriken : Frankenberg und Hamburg , ca. 16 » Arbeiter .

Vertreter : | J . 8 » SNgvNZ,VNg , M?nt?«ffelst ?Ü0.
Beriin ,

�rkausoflelle : | 8 « . Manteuffclstr . 110 . f ,52842 *

VerkausSstclle

. . v. 15. 112. au „
Kixdorf

Köpenick
*

Knniinelsbnrg .
Adlershof vom l . /ll . an

SO . E . Kunze . Grünauersir . 4.
O. P . Arnoldi , Straugbergerstr . 35.
O. Ä. KarklinniS . Holzmarktstr . 48a .
O. Bnrb . - Gen . „ Voran - - . Krautstr . 47.

biO . da . Waldcmarstr . 65.
X. do . Pankstr . 32 d.
X. Th . Weyland , Koloniesir . 35.

R . Krüger , Pannierstr . 1».
<5. dltcyer , Hennamistr . 26.
Franz Weber , Grünauerstr . 1,
Franz Weber , Kicbcrstr . 4».
L . John , Prinz Albcnslr . 5a.
Grnst Tost , Bismarcksir . 1».

Jedes
Wort : O

Pfennig ,
_ Nut dar . ereH

Wort feii . Worte mit mehr als
15 Buchstaben zählen doppelt ,

{ ( leine /inzeigen .
Anzeigen

f in den Annahmestellen für Berlin
v bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Haupt expedition Beuihstr , 3
bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Reste spollbillig . Tuchiagcr iHoij-.
trage 2, Hoch u. Seeland . 17755 *

Vorjährige znrückaeseiue Herren¬
anzüge , WinteMlletots aus aller - ,
seinstcn - «toffen , bedcniend unter
Preis , verkcmsl B. Lewtpwitz , Schneider «
mcisicr , Aleraiidcrstrane IIa , j 12742 -

Vorjährige elegante Herren -
Winlerpalctots und Anzüge aus
feinsten Stoffen 25 bis 4» Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 1307 « *

Herrenanzüge , Paletots , elegante
Ausführung , geringe Teilzahlung .
Kurzberg , Landsbergerstr . 13. 1215h3

Knabenanzüge , Mädchcnklcidcr
verlaust billigst O. Hofsmann , Bete -
ranenstrage 14. 13002 "

Teppiche ! ifcbicrhaste ) in allen
Grögen für die Hülste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse . 110/5 *

Teppiche . Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel , Bilder , Regula¬
toren . Hlcibcfflo ' fc spollbillig Lcih -
baus pi ' eandersirasze 6. Teilzahlungen
gestattet .

'
40/1

Mübelverkauf . In meinen grostcn
Fabrikräumen , Oranlenstrahe 58,
Moritzplap , stehen verschiedene Woh -
imngs - trinrichtnngen , neue und oer -
lieben gemefene , zum schleunigen
Ausverkauf . H,chp eigne Werkstatt .
keinen Laden , bin daher in der Lage ,
die Möbel äusterst billig zu verlänfcn .
Sofa 10, Spind 23, Pancelsofa 65,
Trnmeau 4», Bettstelle mit Matratze
18, Sosatisch 12, hochelegante Tuch -
garnilur 75. Teilzahlung gestattet . -

Achtung . Brautleute . In Paul
Burows Möbelfabrik , Neue Schön -
banserstraste 2, bietet sich Brautleuten
die günstigste Gelegenheit , vorzügliche
Ausslaflungen für 150, 200, 300, 500.
bis 10 000 Mart einzukaufen . Teil -
zablung gestaltet . In meinen grosten
Möbeliveichern . drei Etagen , halte
stets eine grostarlige Auswahl aller
Arten Plöbel zum Verkauf . Durch
Masfeneinkäufc , Ersparung teurcr
Lndcnmiele bin ich im staube , ganz
bedeutende Vorteile zu gewähren .
Stets reichhaltiges Lager in verliehen
gewesenen Möbeln , weiche spottbillig
abgegeben werden . Nustbaum - oder
Mahagoni - Klctdcrjpmde und Vertikos
36 Mark , Korridorspindc 22, Muschel -
Klcidcrschräute 35 , Bcllsicllcn mit
Matratze und Keilkissen 22� sranzSsischc
Muschelbettstelle mit Sprungfeder -
Matratze und Keilkissen 38, Kommoden
18, Spiegel 8, ihäulcntrumeaus 37,
Diwan mit Sitzauszug 36, Paneel -
sofa mit Sariettaschcn 85 Mark ,
Garnituren 00 Mark . Herrcn - Schrcib -
tische , Gardcroben - Schränkc , Küchen -
möbel . Bcsichligung ohne Kaufzwang .
Gekaufte Möbel können beliebige Zeit
stehen bleiben und werden durch eigne
Gespanne sauber transportiert und
ausgestellt : auch nach austerbulb .
Plusterbuch gratis und franko . 126IK "

Ztühle billig . StuhllagerKoflbuscr -
ftraste 4. _ 23105 '

Teppiche niil Fnrbcnichlern Fabrik -
Niederlage GrohtFran lsurt erst r a stc 0,
parterre . _ sZ7 ?

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00. Ringschiff , Bobbin ,
Adler , Schnellnäher . Gebrauchte
spottbillig . Reparaturen billigst .
Turmstraste 30. 2. Geschäft Bernauer -
ftraste 47 B.

_ _ 1339. HJ

Vildet im modernen Nahmen
spollbillig , abends und Sonnlags
Danzigcrstrqstc 13, vorn I.

Tamen - Wäsche , cinfäch und c!c-
gant , Reisemuster Hälfte des Wertes .
Sonntags geöffnet . Leipzigerstr . 112 II .

Kosliimröcke , Reisemuster , neueste
Fayons spottbillig . Sonntags geöffnet .
Leipzigerstr . >12 11. I342K

( 211) . — Gordinenhaus Bernhard
ächwartz : Nur Wallstraste . 1337S1 *

, Tainet »»Jackeilz,Patctots,Rosiä : »e ,
Reisemuster Hälstc des Kerics . Sonn -
tags gcöstnenS Leipzigerstr . 112 11.

Vluscu . Ptciscmustcr . neucstcFacons
von 1,00 Mt. an. Sonntags geönuet .
Leipzigerstr . 112 41. 1344. H

Wirtschaft k k " Verlaufe ivokt -
billig elegante , gediegene Nustbaum -
möbel , - - Brauilcnten geeignet —
Plüschgarnitllr , dazu 4 Potstcrstülstc ,
2 Fauteuiles zuiainmcii 80,00 , Kleider¬
schrank , Wäscheichrank mit Spicgclnus -
.slltz, Säulenirumcnu , Krislallspiegel
25,00 , Spiegellpind , Muschelspicgel
18,00 , Plüschsosa , Sosatisch 18,00 ,
Schlaqrcgulalor . Satoiistulmbr 12,00 ,
prachtvolle , echte Oelgemälve 8,00 ,
Spiegelpanecl 5,00 , Uebergardinen ,
Persertcppich , Englische Bettstelle ,
Blumenstrnste 67, Vorderhaus par¬
terre links .

_
25986

Verfallene Pfänder . Goldfachcn
wie Brillanten jeder Art , goldene und
silberne Uhren , Ketten , Ringe , sauber
und schön, werden spollbillig »erinujt .
AltcS Gold , Silber ' wird getauscht und
in Zahlung genommen in her Pfand -
leihe Prinzenstraste 28 I, Ecke Ritter -
strajes _

Glasaquarien , gröstte Auswahl ,
billigste Preise . Rittcrstraste 35.
Klempnere ! . _ 2503b

Gaskocher ! Einlochgaskochcr ! 1,00 ,
Zweilochgaskocher ! 3,00 . Geschlossene
Gaskocher ! 5,00 . Gasplätteiscn ! Gas -
bügelapparat ! Gasarme ! Gaslhren !
billig ! Wohlauer , Wallnerthcnter -
ftraste zweiunddreistig . _ _ _ 18956 '
'

Malzkraftbier , blutbildend , iür
Bkutärme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , ' l,a Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent¬
scheidet . Porter - Kellerei Ringler .
Bernauerslraste 119. _ 121/7

Steppdrcten billigst Fabrik Gruste
Franksnrterstraste 9, parterre . 437 -

Nkilchgrschüft , gutgehendes , tränt -
beitshaiber zu verkaufen . Britz ,
Ehausseestraste 30, Neumann . 2609b

Existenz . Bierapparatreinigung ,
als Teilnehmer , 500 Marl Einlage ,
auch verkäuflich . Henschler , Lebuser -
strafte 14.

"
_

26126

Seifen - und Porzoitangeschäst mit
Rolle , 9 Jahre bestehend . Umstände
halber für 600 Mark sofort verkäuflich .
Rixdors , Kartsgarienstraste 20. 2606b

Wringmaschine . Nähmaschine ,
neu , sehr billig , Reich , Buttmann -
strafte 20. . 26196

Vogelspinde für 6 Vögel vertaust
billig Halm , Gertraudtenitr . 22. 2590b

Piano , fast neu . Gubenerstraste 30,
Ouergebäude 3 Treppen . _

25686

Parzellen in Lankwitz , vorzügliches
Terrain , Rute 25 —30 M. , routanteBe -
dingungen . Aeusterst günstige Kanf -
gelegenheit . Für 10 Pf . zu erreichen
vom Bahnhof Papestrafte . Berltiahn .
Zossenerslraste 1! III . _ _ 25946

Lieferwagen , alle Sorten Röder .
Palllsadenftraste 101. _ 2613b

Zeisige . Rotlehlchen , Buchfinken ,
Girlitze , Kalanderlerchen , billigste
Preise . Reichenbergerslraste 42. [ 1347. fi

§ ianarieiihähne verkauft Gödde ,
Neiiiickendmserstrastc 54. P72 '

Polierlappen . saubere , Pfund
40 Pf. , verlaust . ' sandtuch - Verleih -
Institut Siosenthat , Spandauer -
strafte 47/48 . Ferniprecher 1 3614 . '

Riligschisschen 20,00 , gutnähend .
KrtmbcrjlrcftvT _ 41/16

Kanarienroller 4,00 , Zuchtweib -
chen 75, Reauderstr . 7.

_ 41/15

Vetten , elegant , 17,00 . Michel ,
Dresdenerstrafte 38, 1. _ 2622b

Herrenrad , hochelegant , timstands «
Kälber , 35,00 . Kausch, SchLuhauier
Allee 177a . 121/9

Ztähniaschlnen ohne Anzahlung ,
Woche 1,00, gebrauchte 12,0 ». Köpnicker -
strafte6v/61,Landsbergcrstraste82 .

Zlucschnciden . Empfehle Stieg -
lide , Zeisige , Hänflinge , Finten , Kreuz -
jchnübel , Wachteln , Meisen , Rotkehlchen ,
Staarc , Drosseln , Grasmücken , Ka -
naricn , japanische Möwchen , Ticaer «
stillen , MuNatflnkcn , dreisarpigs
Nonnen , Astrilde , Wcllcnsiltige ,
Nymphen , Grassiliige , Tanzmäusc ,
Kallinchen , Flug - , Lach- , Brief - , Psau -
tauben , Brutnester billig . Empfehle
preisgekröntes Vogel - llnd Fischsutter ,
Piclilwürmcr , 6» Stück 1» Pfennig .
Täglich lebendiges Fischsutter ( Wasser -
slölie ). Grostc Auswahl in Aquarien -
Pflanzen , Goldfische , Ringelnattern ,
Lailbsrösche , Eidechsen , Blindschleichen ,
prima Iltis - und Sllbino - Frcftchen ,
Maulkörbe , Schcllenbänder , Frettchen -
Netze billig . Man überzeuge sich l
Kanfe stets durchsingende Äänarien -
höhne , Papageien , Wcllensittige ,
Schlcicrichlvanzfische , Mchlivitrincr ,
sowie einen Jagdhlmd ( approbiert ) .
tzingebote erbeten . HoffmannS Zoolo -
gilckic Handlung , Berlin X. , Rxinicken -
dorfcrslrafte 64c . Nähe Markthalle .
Bitte genau aus Nummer und Strafte
au achten . 1348k

Kanaricnhähne verlaust lGoltz ,
Strelitzerstraste 45. PI 36

Möbel k Heute bis 4 Uhr wird ein
Posten Möbel , nustbaum , verkauft .
Spind 26, Tisch 1». sosa , Küchen -
möbel , Bettstellen 9,00 , Stühle 3.
Manteusfilslrastc 77 im Milchkcller .

Zwei Mark Vierteldutzend Damen «
Hemden , Herrenhemden 3,0 ». Ans -
stattungen sowie eleganteste Reisc -
nnsster spottbillig . WäschesabrikJ ' ldols
Salomonbty , Dirksenstraftelll ( Stadt -
bahnt , Nähe Poiizeipräsidiuni . 75/4

Nähmaschine ohne Anzahlung ,
6 Marl Vergütung . Postkarte . Breit -
Hotz, Groft - Lichlersclde - Ost , Zietcn -
strafte 17. _ 26070

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maftc , Tafelwagen ,
Gewichte , billigste Preise . Stühmcr ,
Luisen - Ufcr 27. 21796 "

Nuftbanmmfibel beim ' Auktionator
Qtto Liebele , Möckernftrafte 25 lBahn -
speicher am Anhnller Bahnhof ) ,
flehen zum spotlbilligen Verknus :
grofte Ballen kleinere und gröftere
Hrachltepviche , gediegene neue , auch
ganz wenig gebrauchte Einrichtungen ,
Paiieelsosas . Salonaarniturcn . Süulcn -
trumcaus , Salonbilder , Ruübaum -
Büffelt , Schreibtische , Salonlroncn ,
Bücherschränke , Ruhebetten , Tüll -
gardincn , Spachtclstores , Steppdecken ,
Portieren , Plüschtischdeckeii, vcr -
schicdcne Gclegenhcilstüuje , unent -
gcltliche Lagerung . t287 . K

Waidparzellen . Qnadralmctcr
85 Pfennige , nahe am See , sehr
idyllisch , hundertjähriger Hockiwald ,
verkaust Besitzer Pflaumbaum ' , Hcrms -
hors , Lindeiisirafte 15� _ _ 23806

Haarfärbemittel , imübertroffcü ,
überzeugungShchber Fünfzig Pfennig -
Probeflaschen . Charlolienslrastc 3. '

AbzahInugS - Schwindel , ohne
solchen verlaufe ebenfalls aus Teil¬
zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remonloiruhr fünfzehn Mark . Ge-
wichtszng - Schiagrcgulator , fünf -
viertel Meter lang , dreiftig bis fünf -
undvicrzia Mark . Uhrmacher , Ebar -
loiiensi ' raft ' e sünszchn . Gegründet 1�16.

Grones Säulcnregal . Küchenspind ,
Küchcnflsch vertäust sehr villig Löwe ,
Willibald tzllcxisslrafte 27. f67

Arbeiter - Radfahrer ! ! Um die
Aröcitsftätle schnellstens zu erreichen ,
braucht jeder ein Fahrrad . Mein
Princip ist : Reelle Waare , groftcr
Umsatz , kleiner Nutzen ! Neue Fahr -
rüder 65,00 , . 75,00, 85,00 , Garantie .
Gebrauchic Fahrräder 15,00 , 20,00 ,
25,0 », Schläuche 2,0 », 3,5 », Lausdcckcn
3,50 , 5,50 , 6,50 , Lenkstangen 1,50.
Sonstige Teile und Reparaturen
extra billig . Taclcr , Brunnen -
strafte 112. Eingang Voltastrafte .

�rbeitsmarkt .

Stsllenxesucks .

Louise und Adolph Luders , Volks -
Ductlistcnpaar . FricdrichSberg - Bcrlin ,
Pfarrstrage 25.

_
'
_ fjis

Schauspiel - und Spccialiläleii -
Enscinble frei . Hugo Anke , Swine -
mündprstrafte 122. f64 '

Ltellenanxedote ,

Tüchtige Bambusarbciter werden
ciiigcstclll. ' Adolf Schmidt , Branden -
burgcr Glanzrohr - Möbel - Fabrik ,
Brandenburg a. H. _ 1338,H '

Einen Setzcrlehrling und einen
Maschinenlehrling verlangt Buch -
druckerei , Dresdenerstrafte 79. 2597b

Tüchtige , geübte Gas - und
Waffer - Rolirleger sofort gesucht bei
L. Moses , Zluguststrafte 51. 2600b

Lehrlinge iür uusre Schrauben -
sabrik suchen Runge u. v. Steinann ,
Schlesischestrahe 20. 2604b

Rahlneumncher verlangt Brucckner ,
RMerstrafte 48. 2605b

KnaPe , schulfrei , für Gänge sucht
Druckerei . Süd - Ost ' , Wrangel -
strafte 66. _

Tüchtige Klempner und Schnitt -
arbettcr für Pctroleum - Oesen und
Brenner werden verlangt . E. F.
« indermann u. Eo. . Mockernstraftc 68.

Eeinrntarbeiter aus Monjec -
decken verlangt A. Schmidt , Wift -
mannstrafte 9. _ _ 41/14

Eigarrcnmacher . 10 Formen
klein Bocksa , ön mit passendem Preft -
lasten . Deichsel , Pappel - Allce +64

Kostüm - Rockarbcilerin und Lehr -
iiistdchcii vcriangtSchwciikiicr . Mainzcr -
strafte 25. _ _ _ _ _+115

Arbeiterin . Himbenjoppen , Paletot
Proksch , Wcidenweg 55.

_
2603b

Arbriteriniien , welche gröftere
Ouanlitäten Schürzen liefern , verlangt
Alfred Joicpb , Brüderslraftc 39. III .

Manschettcn - Vorrühterinnen , Vor -
Näherinnen sofort Manleuffelstrafte 10,
1 Treppe rechts . 25966

Mamsells ( glatte Palciois aufterm
Hause ) Manteufselstrafte 59, Fabrik -
gcbäudc . _ _ _26116

Eine tüchtige Vcrsilbcrin und eine

tüchtige Farbigmachcrin verlangen
Biber u. Bcrinami , Ncandctstrafte 4.

Kartonnagenarbeiteri » anftcr
dem Hause , geübte , verlangt Anders
Nachfolger . Adalbertstrafte 7. 2564 "

Im Zlrbcitsmarkt durch
besonderen Trnck hervorgehobene
Anzeigen tosten 40 Pf . pro Zelle «

sslichtiyk Ultlierinnen
für Ehenillc - Tcppiche ( Axminster ) für
sosort gesucht . Offerten unter
„V. 4409 M. " an Haasenslein & Vogler
A. - G. , Hannover erbeten . 102/1 *

Achtunn, ülamerarbkittr !
Die P i a n o s a b ri k von

Ii « eb & ( "«»• . GrcifSwalder .

strafte 155156 , ist wegen Lohn «
dinercnzen bis auf weiteres gcfpcrrt .

88/5 Tie Lrtsvcrwaltung .

Verantwortlicher Redalleur : Earl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Gioctc in Berlin . Druck und Verlag : VorwärlS

Achtung, ünliurbtiter !
Gesperrt sind folgende Werkstätten

für Tischler , Einsetzer , Maschinen »
arbcitcr und Polierer :

Sl. Schulz , Kraulslr . 18/19 .
Emmcluth , Dicssenbachslr . 33.
Kimbcl u. Friedrichsen , Rorkstr . 43.
Kintbcl u. Friedrichsen , Aorkslr . 5g.
Lux u. Engelbrecht . Görlitzer User .
Wchncr , Stnllschrcibcrstr . 58.

Tic Qrtsverwaltnng .

Singer k Eo. , Berlin SW.
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